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Zusammengefasster Lagebericht für das Geschäftsjahr 2020

Über diesen Bericht
Der Lagebericht der Nemetschek SE und der Konzernlagebericht 
für das Jahr 2020 wurden zusammengefasst. Die Erklärung zur 
Unternehmensführung nach § 161 AktG wurde auf der Internet-
seite der Nemetschek SE unter ir.Nemetschek.com / de / corpo-
rate-governance veröffentlicht. Die Erklärung zur Unternehmens-
führung ist auch im Kapitel << An unsere Aktionäre >> zu finden. 
Der zum 31. Dezember 2020 von Nemetschek erstellte Konzern-
abschluss erfüllt die am Abschlussstichtag gültigen International 
Financial Reporting Standards (IFRS) und ergänzend die deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften in Verbindung mit dem 
deutschen Rechnungslegungsstandard.

1 Grundlagen des Konzerns

1.1 Geschäftsmodell des Konzerns 

Organisation
Die Nemetschek Group, 1963 von Prof. Georg Nemetschek 
gegründet und bestehend aus der Nemetschek  SE und ihren 
operativen Tochtergesellschaften, bietet Softwarelösungen für 
einen durchgängigen Workflow entlang des gesamten Baule-
benszyklus.

Die Nemetschek SE mit Sitz in München ist eine strategische Hol-
dinggesellschaft mit vier Segmenten und 15 Marken. Als Marken 
werden Tochtergesellschaften der Nemetschek  SE verstanden. 
Die Nemetschek SE übernimmt die zentralen Funktionen für Cor-
porate Finance & Tax, Controlling, Investor Relations & Communi-
cation, Corporate Development & Operations, Mergers & Acqui-
sitions, Human Resources, IT & Business Solutions, Corporate 
Audit sowie Corporate Legal & Compliance.

Die Berichtsstruktur umfasst die vier Segmente Design, Build, 
Manage und Media & Entertainment. Um eine Fokussierung auf 
die Segmente nachhaltig zu stärken ist seit Anfang 2019 jedes 
der vier Segmente einem Vorstand bzw. Segmentverantwort-
lichen zugeordnet, der eng mit den einzelnen Marken des Seg-
ments zusammenarbeitet. Dadurch wird dem strategischen Ziel 
Rechnung getragen, die Kompetenzen der Markengesellschaften 
noch stärker in den kundenorientierten Segmenten zu bündeln, 
Synergien zu heben und Segmentstrategien für die jeweiligen 
Kundengruppen sowie übergreifende Vorhaben zu entwickeln.

Die Marken treten in ihren jeweiligen Segmenten weiterhin als 
eigenständig geführte Firmen am Markt auf. Gleichzeitig bewe-
gen sich die Marken in einem mit der Holding und dem Segment-
verantwortlichen abgestimmten strategischen Korridor. Zusätz-
lich ermöglichen die Holding und die Segmentverantwortlichen 
den Austausch zwischen den Marken und initiieren strategische 

Projekte, die mehrere Marken einschließen und zum Teil auch 
segmentübergreifend sind. Auf diese Weise werden Synergien im 
Portfolio geschaffen. Eine hohe Steuerungseffizienz wird durch 
ein kontinuierliches Reporting an die Holding und einen stetigen 
Dialog gewährleistet. 

Die rechtliche Unternehmensstruktur ist im Konzern-Anhang auf 
Seite 124 dargestellt.

Geschäftstätigkeit
Die vier Segmente der Nemetschek Group bieten ein breites 
Portfolio von grafischen, analytischen und kaufmännischen 
Lösungen für einen durchgängigen Workflow im Lebenszyklus 
von Bau- und Infrastrukturprojekten. Zu den Kunden zählen 
Architektur- und Designbüros aller Größenordnungen, Tragwerks-
planer, Ingenieure aller Fachrichtungen, Planungs- und Dienstleis-
tungsunternehmen, Bau- und Bauzulieferunternehmen, Prozess-
steuerer, Generalverwalter, Hausverwaltungen sowie 
Gebäude- und Facility-Manager.

Zentrale Arbeitsweise im Planungs-, Bau- und Verwaltungspro-
zess von Gebäuden ist das sogenannte Building Information 
Modeling (BIM), ein Begriff, der für die Digitalisierung in der Bau-
industrie steht. Mittels BIM werden gestalterische, qualitative, 
zeitliche und wirtschaftliche Vorgaben und Daten digital erfasst 
und vernetzt. Auf diese Weise entsteht ein virtuelles, dreidimensi-
onales, semantisches Gebäudemodell. Bereits in der Simulation 
kommen Zeit- und Kostenplanung als vierte und fünfte Dimension 
hinzu. BIM ermöglicht eine effiziente und transparente Zusam-
menarbeit und einen verbesserten Workflow aller Projektbetei-
ligten über den gesamten Prozess des Planens, Bauens und 
Nutzens einer Immobilie oder eines Infrastrukturprojekts hinweg. 
Mit BIM wird zunächst virtuell gebaut, um bereits vor dem eigent-
lichen Bauprozess Planungsfehler identifizieren und korrigieren zu 
können. Die umfangreichen Daten, die über BIM erfasst werden, 
bilden eine sehr gute Basis für Digital Twins. Ein digitaler Zwilling 
ist ein Abbild eines Gebäudes, das planungsbegleitend erstellt 
und über den gesamten Gebäudelebenszyklus kontinuierlich mit 
aktualisierten Informationen, z. B. zur Gebäudekonstruktion, dem 
bauphysikalischen und energetischen Verhalten und der Gebäu-
denutzung, angereichert wird. Dadurch lassen sich Prognosen für 
Veränderungen am Bauwerk selbst oder dessen Nutzung 
erstellen. 

Im Idealfall sollte die digital-physikalische Verbindung bidirektional 
sein, was bedeutet, dass der digitale Zwilling Änderungen im phy-
sischen Objekt hervorrufen kann, wobei diese Änderungen in der 
virtuellen Kopie registriert werden. Die Folge ist, dass Informatio-
nen und Implikationen aus jeder Phase des Lebenszyklus eines 
Gebäudes – sei es in Bezug auf Kosten, Haltbarkeit oder Benut-
zererfahrung – für andere Phasen genutzt werden können. Letzt-
lich können diese Erkenntnisse Architekten, Ingenieuren und 

https://ir.nemetschek.com/websites/nemetschek/German/5000/corporate-governance.html
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Gebäudemanagern helfen, leistungsfähigere Gebäude zu entwi-
ckeln und zu betreiben. Diese Anhäufung von Daten auch in Ver-
bindung mit künstlicher Intelligenz (KI) nennt man Building Lifecy-
cle Intelligence (BLI).

Die Nemetschek Group verfolgt diesen ganzheitlichen BIM-Denk-
ansatz bereits seit mehr als 30 Jahren. Nemetschek steht dabei 
für einen offenen Standard (Open BIM), der ermöglicht, dass 
Softwarelösungen aus der Nemetschek Group mit anderen Soft-
warelösungen, auch von Wettbewerbern, über offene Daten- und 
Kommunikationsschnittstellen kommunizieren können. Dadurch 
wird ein nahtloser Übergang aller gebäuderelevanten Informatio-
nen, Daten und digitalen Modelle, über den gesamten Entste-
hungs- und Betriebszyklus des Gebäudes hinweg, ermöglicht 
und dokumentiert.

Zugleich leistet die Nemetschek Group mit Open BIM einen Bei-
trag zur weiteren Etablierung der digitalen Arbeitsweise als Stan-
dard in der Branche. Mit ihren Open-BIM-Softwarelösungen 
erhöht Nemetschek die Qualität im Bauprozess und verbessert 
die Arbeitsabläufe und die Zusammenarbeit der am Bauprozess 
Beteiligten. Die Projektarbeit wird so effizienter gestaltet und 
erreicht eine hohe Kosten- und Terminsicherheit.

Auch der Nachhaltigkeit wird durch eine genaue Planung und den 
effizienten Einsatz von Ressourcen Rechnung getragen. Damit 
legen die Lösungen der Nemetschek Group den Grundstein für 
eine integrierte Planung, Realisierung und Verwaltung in der 
AEC / O-Industrie (Architecture, Engineering, Construction and 
Operation). Zudem kann ein Bauwerk auch Jahre später effizient 
umgebaut werden, weil es in seinen Einzelheiten genau doku-
mentiert ist. Das Ergebnis ist eine, teilweise deutliche, Qualitäts- 
und Effizienzsteigerung in Bau-, Verwaltungs- und Renovierungs-
prozessen.

Segmente
Die operative Umsetzung des Geschäftsmodells der Nemetschek 
Group erfolgt über die vier Segmente Design, Build, Manage und 
Media & Entertainment. Über diese Segmente, in denen die  
15 Marken der Nemetschek Group integriert sind, erfolgt die 
Steuerung des operativen Geschäfts. Ende 2020 haben die Mar-
ken Precast und Allplan aus dem Design Segment ihre Kräfte 
unter dem Dach der Allplan für ein integriertes Angebot im Bereich 
Ingenieur- und Bauwesen gebündelt.

Segment Design
Mit den Lösungen aus dem Segment Design können Kunden von 
der Planungs- und Entwurfsphase bis zur Werk- und Bauplanung 
ihre Aufgaben umsetzen. Das Portfolio umfasst insbesondere 
Open-BIM-Lösungen für Computer-Aided Design (CAD) und 
Computer-Aided Engineering (CAE), die in der 2D- und 3D-Pla-
nung und der Visualisierung von Gebäuden ihren Einsatz finden. 
Hinzu kommen BIM-basierte Planungs- und Datenmanagement-

Tools sowie Lösungen zur Qualitätssicherung und -kontrolle und 
zur Vermeidung von Fehlern und Kollisionen während der Pla-
nungs- und Bauphase.

Zu den Kunden zählen unter anderem Architekten, Designer, 
Ingenieure aller Fachrichtungen, Tragwerksplaner, Fach- und 
Landschaftsplaner sowie Bauherren und Generalunternehmer.

ARCHITECTURE  |  ENGINEERING  |  CONSTRUCTION  |  OPERATIONS (AEC/O)

MANAGE MEDIA 
& ENTERTAINMENT

DESIGN BUILD

GRUNDLAGEN DES KONZERNS
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Segment Build
Im Segment Build bietet die Nemetschek Group ganzheitliche 
BIM-5D-Gesamtlösungen für Ausschreibung, Vergabe und 
Abrechnung, Kalkulation und Zeitplanung sowie Kostenrechnung 
und Kostenermittlung. Dazu zählen auch kaufmännische ERP-
Lösungen für das baubetriebliche Rechnungswesen. Hinzu kom-
men PDF-basierte Workflowlösungen für digitale Arbeitspro-
zesse, Kollaboration und Dokumentation sowie BIM-Lösungen 
für Stahlkonstruktionen. 

Zu den Kunden zählen neben Bauunternehmen, -trägern und 
-zulieferern auch Generalunternehmer sowie Planungsbüros, 
Architekten und Bauingenieure.

Segment Manage
Das Segment Manage bietet Lösungen für die Gesamtheit aller 
kaufmännischen Prozesse der Immobilienverwaltung. Hinzu 
kommen modulare und integrierte Softwarelösungen für das 
Immobilien-, Facility- und Arbeitsplatzmanagement (IWMS, Inte-
grated Workplace Management System). Darüber hinaus stellt 
Nemetschek eine intelligente Smart-Building-Plattform zur Verfü-
gung, die Internet-of-Things(IoT)-Sensoren und Big-Data-Analy-
sen nutzt, um die Produktivität und Effizienz für Gebäudeverwal-
ter zu verbessern.

Die Kunden stammen aus allen Bereichen der Immobilienverwal-
tung, darunter Facility-Manager, Hausverwalter, Banken, Versi-
cherungen und global agierende Immobilienunternehmen.

Segment Media & Entertainment
Im Segment Media & Entertainment bietet die Nemetschek Group 
Lösungen für die Erstellung digitaler Inhalte in 2D und 3D. Dazu 
zählen visuelle Darstellungen eines Modells (Rendering), 
3D-Modellierungen, Animationen oder visuelle Effekte. Die Soft-
warelösungen werden weltweit bei der Visualisierung von Archi-
tektur sowie in zahlreichen Produktionen aus den Bereichen Film, 
Fernsehen, Werbung, Videospiele, in der Medizin, im Produktde-
sign oder bei Infografiken eingesetzt. 

Zu den Kunden zählt neben Architekten und Designern insbeson-
dere die internationale Medien- und Unterhaltungsindustrie. 

Die wesentlichen Kennzahlen der vier Segmente werden unter 
<< 3.3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Nemetschek 
Konzerns >> erläutert.

Standorte
Die Nemetschek SE hat ihren Hauptsitz in München. Die 15 Mar-
ken der Nemetschek Group vertreiben ihre Lösungen weltweit 
von insgesamt 78 Standorten aus.

NEMETSCHEK STANDORTE WELTWEIT

WEST- UND SÜDEUROPA

Belgien
Deutschland
Frankreich
Großbritannien
Italien

Niederlande
Österreich
Schweiz
Spanien

AMERIKA

Brasilien 
Kanada
Mexiko

USA

NORD- UND OSTEUROPA

Finnland
Norwegen
Schweden

Slowakei
Tschechien
Ungarn

ASIEN / 
PAZIFIK

Australien 
China
Hongkong
Indien
Japan
Singapur
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Treiber, Markt und Wettbewerb

Wachstumstreiber
Die Baubranche ist geprägt durch die wachsende Weltbevölke-
rung, die zunehmende Urbanisierung und die damit verbundene 
steigende Nachfrage nach Wohnraum. Das weltweit wachsende 
Bauvolumen der vergangenen Jahre sowie die Tatsache, dass 
rund 36 % des jährlichen weltweiten Energieverbrauchs in Gebäu-
den erfolgt, zeigen die Wichtigkeit dieser Branche. Allerdings liegt 
das Bauwesen in Bezug auf die Digitalisierung weit hinter anderen 
Schlüsselbranchen wie der Automobilindustrie. Studien zeigen, 
dass die Bauindustrie in Europa nur einen Digitalisierungsgrad 
von 7 % aufweist. Angesichts der wachsenden Anforderungen an 
Effizienz, Qualität und Nachhaltigkeit in der Bauwirtschaft erge-
ben sich Aufholnotwendigkeiten und damit Entwicklungspotenzi-
ale. Für Nemetschek bedeutet dies ein großes Marktpotenzial. So 
wird erwartet, dass die IT-Ausgaben in der Baubranche in den 
nächsten Jahren um rund 13 % steigen werden. 

Ein optimiertes Zusammenspiel aller Prozesse durch konse-
quente Digitalisierung bietet der Branche perspektivisch mehr als 
20 % Potenzial in puncto Effizienz durch Bauzeitverkürzungen, 
Qualitätsverbesserungen und Kosteneinsparungen. Dabei kann 
man schon heute große Teile dieser Transformation mit bereits 
bestehenden Technologien effizient umsetzen – dank der welt-
weit führenden BIM-Methode.

Die Nemetschek Group profitiert in ihren drei Kernsegmenten der 
AEC / O-Industrie von gleich mehreren Treibern:

	» Die Digitalisierung in der Baubranche ist nach wie vor 
schwach ausgeprägt. Aufholeffekte und erhöhte Investitionen 
in industriespezifische Softwarelösungen, die Prozesse effizi-
enter steuern und somit die Qualität erhöhen sowie Kosten 
und Zeitaufwand reduzieren, werden immer wichtiger. 

	» Staatliche Regulierungen, die die Nutzung von BIM-Soft-
ware für staatlich finanzierte Bauprojekte fordern bzw. verbind-
lich vorschreiben, bereiten weltweit den Weg für weiteres 
Wachstum der Nemetschek Group. Neben den USA sind in 
Europa vor allem Großbritannien und auch die skandinavischen 
Länder Vorreiter bei BIM-Regularien und dem Einsatz BIM-
fähiger Softwarelösungen. 

	» Der steigende Einsatz von Software über den gesamten 
Lebenszyklus von Bauwerken hinweg wird durch die BIM-
Regularien gefordert, um einen modellbasierten und durch-
gängigen Workflow zu ermöglichen. Die Nemetschek Group 
bringt ihre Lösungen in allen Phasen des Baulebenszyklus ein 
und wird den Anforderungen eines durchgängigen Workflows 
gerecht – angefangen von der Umstellung von 2D-Softwarelö-
sungen auf modellbasierte BIM-3D-Lösungen über den ver-
stärkten Einsatz von Lösungen zur Kosten- und Zeitkalkulation 
sowie Kollaboration bis hin zu Produkten für die effiziente Nut-
zung und Verwaltung von Gebäuden. 

	» Des Weiteren gewinnen die Themen Nachhaltigkeit und 
Umweltschutz bei der Planung, dem Bau und Betrieb von 
Gebäuden stetig an Bedeutung. Dies gilt insbesondere für das 
Bauwesen, da Gebäude und die Bauindustrie für insgesamt 
36 % des jährlichen Energieverbrauchs sowie 40 % der gesam-
ten CO

2-Emissionen verantwortlich sind. Eine energie- und 
ressourcenschonendere Arbeitsweise im gesamten Baupro-
zesses inklusive der anschließenden Nutzungsphase ist daher 
ein kritischer Faktor zur Erreichung der von der Politik gesetz-
ten Klimaziele (z. B. European Green Deal). Intelligente BIM-
Softwarelösungen zum nachhaltigeren und ressourcenscho-
nenderen Bauen sowie dem effizienteren Betrieb von Gebäuden 
bilden dafür eine unverzichtbare Grundlage.

Insgesamt wird die digitale Transformation im AEC / O-Markt auch 
weiterhin zu einer höheren Nachfrage nach Lösungen führen, die 
einen digitalen Workflow in den verschiedenen Disziplinen der 
Segmente Design, Build und Manage sicherstellen. Diese Markt-
gegebenheiten bieten der Nemetschek Group einen geeigneten 
Rahmen für weiteres Wachstum. Zu berücksichtigen ist, dass 
sich der Stand der Digitalisierung und die Treiber unterschiedlich 
auf die jeweiligen Segmente auswirken. Im Segment Design sind 
die Märkte bereits von Softwarelösungen penetriert. Hier sieht die 
Nemetschek Group insbesondere die Umstellung von 2D- auf 
3D-Lösungen als wesentlichen Treiber. In den Segmenten Build 
und Manage ist die Situation eine andere: Hier ist die Digitalisie-
rung noch auf einem niedrigen Niveau, sodass Investitionen in 
Softwarelösungen den Markt stärker treiben werden.

Quelle: 2019 Global Status Report for Building and Construction, DESI Report 2018.

Markt und Wettbewerb
Die Nemetschek Group ist eines der global führenden Unterneh-
men im AEC / O-Softwaremarkt. Der weltweite AEC / O- 
Softwaremarkt belief sich im Jahr 2020 auf rund 11 Mrd. EUR. 
Schätzungen gehen davon aus, dass der Markt bis 2023 jährlich 
um durchschnittlich 10 % wachsen wird. 

Das Marktsegment Design weist einen historisch bedingten 
höheren Reifegrad auf, da die Digitalisierung in diesem Bereich 
schon früher als in den anderen Marktsegmenten startete. Hier ist 
eine durchschnittliche Wachstumsrate von rund 8 % für den Zeit-
raum 2020 – 2023 zu erwarten. 

Mit rund 37 % nimmt das Marktsegment Build den größten Anteil 
des Gesamtmarkts ein. Dieses wird von 4,1 Mrd. EUR im Jahr 
2020 voraussichtlich auf 5,5 Mrd. EUR im Jahr 2023 anwachsen, 
was einer durchschnittlichen Wachstumsrate von jährlich rund 
10% entspricht. 

Das Marktsegment Manage weist mit einer durchschnittlichen 
Wachstumsrate von rund 12 % jährlich bis 2023 die höchste 
Dynamik auf. 2020 belief sich das Marktvolumen in diesem Seg-
ment auf rund 3,1 Mrd. EUR und laut Schätzungen soll es bis 
2023 auf 4,4 Mrd. EUR anwachsen.

GRUNDLAGEN DES KONZERNS
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GLOBALER AEC/O-SOFTWAREMARKT

Endnutzerausgaben in Mrd. EUR

Design Build Manage

2023

CAGR*
~8 %

2020 2023202020232020

CAGR*
~10 %

CAGR*
~12 %

5,1

4,0
4,4

3,1

5,5

4,1

*	 Compound Annual Growth Rate (durchschnittliche jährliche Wachstumsrate).
	 Quellen: Cambashi BIM Design Observatory, Nemetschek Research.

Die AEC / O-Softwarebranche hat sich in den vergangenen Jahr-
zehnten zunehmend konsolidiert. Auch die Nemetschek Group 
treibt diesen Prozess durch Akquisitionen aktiv voran. Heute gibt 
es nur wenige global aufgestellte Anbieter, denen eine Vielzahl 
kleiner, lokal agierender Unternehmen gegenübersteht. Je nach 
Segment und Region steht die Nemetschek Group daher mit 
unterschiedlichen Unternehmen im Wettbewerb.

1.2 Ziele und Strategie

Die strategische Positionierung der Nemetschek Group erfolgt 
wie in den Vorjahren auch anhand dreier wesentlicher Merkmale. 
Diese drei Merkmale gelten mittelfristig und sind die Grundlage 
der strategischen Ausrichtung:

#1:	�Die Nemetschek Group unterstützt mit ihren Softwarelö-
sungen die Digitalisierung entlang des gesamten Baulebens-
zyklus – von der Planungs- über die Bau- bis hin zur Betriebs- 
und Renovierungsphase. Der strategisch ganzheitliche 
Ansatz ermöglicht es, Investitionen und Kompetenzen in den 
kundenorientierten Segmenten zu bündeln und zu fokussie-
ren und so eine durchgängige Betreuung der Kunden im 
Baulebenszyklus zu bieten. Gleichzeitig ermöglichen die 
Lösungen der Nemetschek Group durch ihren durchgängigen 
Ansatz den Workflow im Baulebenszyklus zu verbessern.

#2:	�Die Konzernstruktur mit vier Marktsegmenten unter dem 
Dach einer strategischen Holding ermöglicht der Nemetschek 
Group, die Kompetenzen der 15 Markengesellschaften best-
möglich in den kundenorientierten Segmenten der AEC/O-
Industrie sowie im Bereich Media & Entertainment zu bün-
deln. So sollen Nutzen und Mehrwert für den Kunden erhöht 
werden. Hier steht die Integration und Zusammenarbeit meh-
rerer Marken im Vordergrund, um ein integriertes und stärker 

vernetztes Lösungsangebot anzubieten. Zielsetzung ist es, 
die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Berufsgruppen in 
der Baubranche weiter zu verbessern und effizienter zu 
gestalten. Die Marken sind „Experten“ für ihr spezifisches 
Kundensegment und haben daher eine hohe Kompetenz in 
ihrem jeweiligen Marktsegment. Der Segment- und Marken-
ansatz sorgt dafür, dass Marktveränderungen schnell erfasst, 
analysiert und bewertet werden können und auf Kundenwün-
sche zeitnah reagiert werden kann. Gleichzeitig profitieren sie 
auf Segment- und Gruppenebene von Synergien in Bezug auf 
Internationalisierung, Austausch und Teilen von Best Prac-
tices, Cross- und Co-Selling sowie Entwicklungsaktivitäten. 

	� Um eine möglichst breite Kundenbasis adressieren zu kön-
nen, wird dieser Ansatz durch ein kundenorientiertes Go-to-
Market-Modell ergänzt. Neben den bisherigen kleinen und 
mittelständischen Kunden beabsichtigt die Nemetschek 
Group zunehmend auch große und international agierende 
Unternehmen als Kunden zu gewinnen. Dies soll vor allem 
durch die Bündelung von Lösungen und die Nutzung eines 
Key Account Managements erfolgen. Gleichzeitig steht eine 
Reduzierung der Komplexität, die sich aufgrund der Marken-
vielfalt ergibt, im Fokus. Zum einen werden interne Prozesse 
gestrafft und vereinfacht. Dazu zählt die Harmonisierung der 
internen Back-End-Systeme im Bereich Human Resources, 
ERP (Enterprise-Resource-Planning) und CRM (Customer-
Relationship-Management).

#3:	�Open BIM. Das klare Bekenntnis zu Open BIM und damit zu 
offenen Schnittstellen erhöht die Interoperabilität, Kollaborati-
on und Kommunikation entlang des Baulebenszyklus mit 
unterschiedlichen Disziplinen. Zudem ist auch die Einbindung 
von Softwareprogrammen der Wettbewerber möglich, was 
den Anwenderkreis substanziell erweitert. Gleichzeitig setzt 
Nemetschek auf Zukunftsthemen, die die Bauindustrie prä-
gen und verändern werden. Hierzu zählen Themen wie 
maschinelles Lernen, Künstliche Intelligenz (KI) oder die Nut-
zung von Internet-of-Things(IoT)-Geräten und Sensoren. Die-
se Themen sind Teil der Entwicklungsaktivitäten der 
Nemetschek Group.

Die wesentlichen Wachstumstreiber der Nemetschek Group sind 
die Internationalisierung, die mit der passenden Vertriebsstrategie 
einhergeht, sowie Innovationen, die auf Marken- und Segment-
ebene stattfinden. Die Wachstumsstrategie zielt darauf ab, orga-
nisch schneller als der Marktdurchschnitt zu wachsen und dieses 
Wachstum durch Akquisitionen zu verstärken.

Internationalisierung
Bei der Umsetzung ihrer Wachstumsstrategie fokussiert sich 
Nemetschek auf die drei großen Regionen Europa, Nordamerika 
und Asien. In den vergangenen Jahren hat Nemetschek  seine 
Marktposition außerhalb von Deutschland kontinuierlich ausge-
baut und zugleich die Stellung in den Zielabsatzmärkten deutlich 
gestärkt. Im Jahr 2020 wurden bereits rund 76 % des Konzern-
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umsatzes außerhalb Deutschlands erwirtschaftet (Vorjahr: 75 %). 
Die USA sind weltweit der größte Einzelmarkt für AEC / O-Soft-
ware und auch für die Nemetschek Group ein wichtiger Absatz-
markt. Nemetschek hat sich in diesem wettbewerbsintensiven 
und wachsenden Markt in den vergangenen Jahren überdurch-
schnittlich entwickelt und erwirtschaftet dort mittlerweile 34 % 
des Umsatzes (Vorjahr: 34 %). Die Marken in den USA und Euro-
pa unterstützen sich bei ihrer Expansion gegenseitig: Die gute 
Marktpositionierung der US-Unternehmen erleichtert die Expan-
sion europäischer Nemetschek Marken in Übersee und umge-
kehrt.

Bei der strategischen Fokussierung auf die genannten Regionen 
und jeweiligen Länder hat auch der Stand der BIM-Regularien 
eine große Bedeutung. In einigen Ländern ist die Nutzung von 
BIM-Softwarelösungen bereits für staatlich finanzierte Projekte 
vorgeschrieben, beispielsweise in den USA, in Singapur, Großbri-
tannien, den skandinavischen Ländern oder in Japan. Diese Län-
der bieten Nemetschek somit sehr gute Rahmenbedingungen.

Mietmodelle (Subskription / Software-as-a-Service,  
kurz SaaS) und Vertriebsansatz
Der Vertrieb in den Markengesellschaften erfolgt direkt über eige-
ne Vertriebsteams und indirekt über Reseller und Distributions-
partner. Beide Vertriebskanäle haben sich bewährt und werden je 
nach Marktgegebenheiten flexibel eingesetzt.

Die Nemetschek Group bietet ihren Kunden eine hohe Flexibilität 
beim Bezug der Software: Möglich sind ein Lizenzmodell inklusive 
der Option eines Servicevertrags oder ein Mietmodell (Subskripti-
on oder Software-as-a-Service). Mit Mietmodellen kann sich 
Nemetschek neue Kundengruppen erschließen, da der Kunde 
die Software zeitlich flexibel und ohne einmalige Lizenzgebühr 
nutzen kann. Gleichzeitig steigen die Visibilität und Planbarkeit 
der Umsätze. Nemetschek wird auch künftig seinen Kunden bei-
de Optionen anbieten. In den vier Segmenten ist das Angebot 
und die Umsetzung von Mietmodellen unterschiedlich fortge-
schritten. Welche Ziele und Strategien die Nemetschek Group in 
ihren Segmenten verfolgt ist im << Prognosebericht >> darge-
stellt. Dabei geht die Nemetschek Group auf die unterschied-
lichen Bedürfnisse von Kundengruppen, je nach Disziplin und 
Region, ein.

Nemetschek setzt zudem auf eine stärkere Zusammenarbeit der 
Vertriebsteams der jeweiligen Marken, beispielsweise durch die 
Nutzung gemeinsamer Vertriebskanäle (Key-Account-Manage-
ment, Cross- und Co-Selling-Maßnahmen).

Innovative Lösungen 
Rund ein Viertel des Konzernumsatzes fließt jährlich in Forschung 
und Entwicklung, und damit in Neu- und Weiterentwicklungen 
des Lösungsportfolios. In jedem Segment erstellen die Segment-
verantwortlichen zusammen mit ihren Marken im Rahmen des 
jährlichen Budgetprozesses eine Roadmap für die kommenden 
drei Jahre, in der die strategischen Produktentwicklungen auf 

Markeneben und markenübergreifend festgehalten werden. In 
regelmäßigen Review-Gesprächen zwischen den Marken und 
dem jeweiligen Segmentverantwortlichen wird der Umsetzungs-
grad der Roadmap vorgestellt und verifiziert. 

Die Marken verfügen über eigene Entwicklungsabteilungen. 
Zudem gibt es markenübergreifende Entwicklungszentren, z. B. 
in Bulgarien, auf die die Marken zugreifen können. 

Neben der Weiterentwicklung der einzelnen Marken liegt der stra-
tegische Fokus auf markenübergreifenden Entwicklungsprojekten 
in den Segmenten und strategischen Initiativen, die sich über die 
Segmente hinweg erstrecken. 

Die digitale Transformation in der Bauindustrie und der Weg hin 
zu einem vernetzten Baulebenszyklus gehen einher mit einem 
durchgängigen Daten- und Informationsaustausch, der Verwal-
tung und Bereitstellung immer größerer Datenmengen (Big Data) 
für die Planung, Realisierung und Verwaltung von Bauwerken und 
Infrastrukturprojekten und mit durchgängigen Workflows. Im 
Fokus der Lösungen von Nemetschek steht daher, Informations-
verluste und Datenbrüche zu reduzieren. Neue Felder der Ent-
wicklungsaktivitäten erstrecken sich auf Themen wie Künstliche 
Intelligenz (KI) oder Internet of Things (IoT). 

Die unterschiedlichen Disziplinen entlang des Baulebenszyklus 
arbeiten nach wie vor sehr oft in sogenannten Silos, was eine 
Kollaboration und einen integrierten Workflow erschwert. Hier 
setzen die Entwicklungsaktivitäten der Nemetschek Group an. 
Ziel ist die Bereitstellung von Workflowlösungen für eine höhere 
Qualität und Effizienz im Planungs- und Bauprozess, die Vermei-
dung von Kollisionen durch Beseitigung von Redundanzen sowie 
die Reduzierung von Kosten und Zeit für Koordination und Quali-
tätsprüfung.

Akquisitionen
Neben organischem Wachstum ist es das Ziel der Nemetschek 
Group, auch anorganisch über Akquisitionen zu wachsen. Die 
Identifizierung geeigneter Zielunternehmen in den jeweiligen Seg-
menten erfolgt zum einen intern auf Holdingebene und durch die 
Markengesellschaften selbst und zum anderen auch über externe 
Partner und Berater. 

Die Zielunternehmen sollen die Technologiekompetenz im Work-
flow von Bauprozessen erweitern bzw. abrunden. Ein weiteres 
Ziel ist der Gewinn von komplementären Marktanteilen in interna-
tionalen Märkten. Dabei sind ein starkes Management und ein 
etabliertes Geschäftsmodell wesentliche Parameter bei der 
Bewertung von potenziellen Akquisitionen. Regional liegt der 
Fokus auf dem europäischen und nordamerikanischen Markt. 
Bezogen auf die Segmente liegen die Schwerpunkte insbesonde-
re bei den Segmenten Build und Manage, da die Nemetschek 
Group hier im Vergleich zum Segment Design noch unterreprä-
sentiert ist und die Märkte aufgrund des niedrigeren Digitalisie-
rungsgrades ein höheres Potenzial aufweisen. 

GRUNDLAGEN DES KONZERNS
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Zukünftig wird sich die Nemetschek Group neben den bereits am 
Markt etablierten Unternehmen auch auf kleinere, noch junge 
Unternehmen, sogenannte Start-up-Unternehmen, fokussieren. 
Dabei sollen neue und innovative Technologien mit hohen Wachs-
tumspotenzialen von Anfang an begleitet werden. 

Nach einer erfolgten Übernahme lässt die Nemetschek  SE die 
akquirierten Unternehmen mit ihren am Markt etablierten Marken- 
und Produktnamen bestehen oder integriert sie in bestehende 
Marken. Gleichzeitig erhalten die zugekauften Unternehmen in 
ihrem jeweiligen Segment klare finanzielle und strategische Ziel-
vorgaben durch den Segmentverantwortlichen. Dieser stellt auch 
Kontakte zu anderen Marken im Segment her, um so den Aus-
tausch insbesondere bei Forschung und Entwicklung sowie bei 
Vertrieb und Marketing zu fördern. Zusätzlich begleitet die Hol-
ding die Marken bei der Eingliederung in die Segmente und inte-
griert die neuen Marken in das unternehmensweite Berichterstat-
tungssystem. 

Die Nemetschek Group, als strategischer Käufer, hat aufgrund 
ihres Track-Records und der etablierten Markenstruktur eine 
hohe Attraktivität für potenzielle Unternehmen. Nach dem Verkauf 
ihres Unternehmens an die Nemetschek Group bleiben die ehe-
maligen Eigentümer, zumeist auch die Unternehmensgründer, im 
Unternehmen und vermitteln den Mitarbeitern dadurch ein hohes 
Maß an Sicherheit. Gleichzeitig sind sie ein wichtiger Teil einer 
finanzstarken internationalen Gruppe geworden und profitieren 
so von möglichen Synergien.

Neben den Akquisitionen auf Holdingebene sind auch Akquisiti-
onen auf Markenebene möglich und gewünscht. Die Marken kön-
nen geeignete Zielunternehmen direkt identifizieren und mit 
Unterstützung der Holding akquirieren. Dabei müssen jedoch 
wesentliche Kriterien, wie technologische Erweiterung, regionaler 
Ausbau, Vertriebsstruktur und finanzielle Solidität erfüllt sein. 

Auch wenn Akquisitionen für die Nemetschek Group eine wich-
tige Wachstumsoption darstellen, hat sie durch ihre sehr breite 
Kompetenz entlang des gesamten Baulebenszyklus immer die 
Alternative neue Geschäftsfelder auch organisch zu erschließen 
bzw. bestehende zu erweitern. Eine „Make or buy“-Abwägung 
findet im Rahmen der Umsetzung unserer Wachstumsstrategie 
permanent statt. So steht Nemetschek nicht unter Druck, bei 
Akquisitionen Preise zu bieten, die wirtschaftlich nicht zu rechtfer-
tigen sind.

Zielgrößen, Zielerreichung, Zielvereinbarung
Für jedes der beschriebenen strategischen Ziele werden in einem 
Strategieplan die wesentlichen Meilensteine sowie der zeitliche 
Rahmen festgehalten. Der Stand und der Grad der Zielerreichung 
werden in regelmäßigen Vorstands- und Managementsitzungen 
diskutiert und festgehalten. Bei möglichen Zielabweichungen 
werden Gegenmaßnahmen besprochen und, falls erforderlich, 
die Ziele entsprechend adjustiert. Im Geschäftsjahr 2020 wurden 
die wesentlichen Kernelemente der Strategie nicht verändert. 
Auch kam es zu keiner Zielanpassung. 

Die Unternehmensziele und deren Erreichung sind Bestandteil 
der kurz- und langfristigen variablen Vergütung von Vorstand und 
Management. Die Vergütung wird zu Beginn jedes Geschäfts-
jahres konkretisiert und festgehalten. Das Feststellen der Zieler-
reichung und die Auszahlung der variablen strategischen Vergü-
tungsbestandteile erfolgen im März des Folgejahres. Der 
Vergütungsbericht ist unter Punkt << 7.3 Vergütungsbericht >> 
zu finden.

1.3 Unternehmenssteuerung und 
-führung

Grundlegende Informationen
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor der Struktur der Nemetschek 
Group als Holding mit kundenorientierten Segmenten und Mar-
kengesellschaften liegt in der Verbindung aus Gruppenzugehörig-
keit und Synergien auf der einen Seite und Flexibilität und unter-
nehmerischer Eigenständigkeit der Marken auf der anderen Seite. 

Die strategische und operative Unternehmensführung erfolgt 
durch den Vorstand bzw. durch die Segmentverantwortlichen der 
Nemetschek SE. Sie umfasst die strategische Positionierung der 
Nemetschek Group auf den weltweiten Absatzmärkten sowie ihre 
mittelfristige Umsatz- und Ertragsplanung. Dabei orientiert sie 
sich auch am Wettbewerbs- und Marktumfeld.

Die Unternehmenssteuerung erfolgt auf der Ebene der vier Seg-
mente. Aus den strategischen Zielen leiten sich die Vorgaben und 
Jahresziele für die Segmente und die jeweiligen Markengesell-
schaften ab. Die Vorgaben und Jahresziele werden im jährlichen 
Planungsprozess auf Profitcenter-Ebene mit den Markengesell-
schaften abgestimmt, von ihnen konkretisiert und mit quantita-
tiven und qualitativen Teilzielen für Marketing, Vertrieb und Ent-
wicklung hinterlegt. Die Abstimmung der Jahresplanung, der 
Teilziele und der mittelfristigen Planung erfolgt zwischen den 
Geschäftsführern der jeweiligen Marken und dem segmentver-
antwortlichen Vorstand bzw. Manager. In den genannten Prozes-
sen überwacht und berät der Aufsichtsrat den Vorstand. 

Unterjährig erfolgt ein monatliches Monitoring der Konzernziele 
auf der Basis eines konzernweiten Management-Informations-
systems mit detailliertem Reporting der Key-Performance-Indika-
toren zu Umsatz, Wachstum, Ertrag und Risiken. Diese Indika-
toren werden mit Vorjahres- und Plandaten verglichen. 
Planabweichungen werden auf Monatsbasis zwischen den jewei-
ligen Geschäftsführern der Marken und den Segmentverantwort-
lichen diskutiert und eventuelle Maßnahmen abgeleitet.

Finanzielle Leistungsindikatoren
Die wichtigen finanziellen Leistungsindikatoren (Kernsteuerungs-
größen) der Nemetschek Group sind zum Vorjahr unverändert. 
Diese sind sowohl auf Holding- als auch Segmentebene 
Umsatzerlöse, Umsatzwachstum gegenüber dem Vorjahr sowie 
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operatives Ergebnis (EBITDA). Das EBITDA gibt Auskunft über 
die Profitabilität und enthält alle Bestandteile der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung, die sich auf die operative Leistung beziehen. 
Aufgrund ihrer Bedeutung für den finanziellen Geschäftserfolg 
sind die Kernsteuerungsgrößen Umsatz und EBITDA auch ein 
wesentlicher Bestandteil des Performance-Managementsystems.

Die detaillierte Entwicklung der Nemetschek Group und ihrer 
Segmente im Geschäftsjahr 2020 und im Vergleich zum Vorjahr 
ist unter << 3.3. Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des 
Nemetschek Konzerns >> beschrieben. Zudem findet sich ein 
Vergleich des tatsächlichen mit dem prognostizierten Geschäfts-
verlauf unter << 4. Vergleich des tatsächlichen mit dem prognos-
tizierten Geschäftsverlauf des Nemetschek Konzerns >>.

1.4 Forschung und Entwicklung

Forschung und Entwicklung haben bei Nemetschek einen hohen 
Stellenwert. Rund ein Viertel des Konzernumsatzes fließt daher 
regelmäßig in Forschung und Entwicklung und damit in Neu- und 
Weiterentwicklungen des Lösungsportfolios.

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten haben zum Ziel, die 
Innovationskraft der Nemetschek Group im AEC / O-Markt weiter 
auszubauen und technologische Trends frühzeitig zu erkennen 
und zu adressieren. Die Nähe zu und Zusammenarbeit mit Kun-
den ist dabei ein wichtiger Bestandteil. Ideen und Verbesserungs-
potenziale werden in Kundengesprächen identifiziert und von den 
Marken der jeweiligen Segmente evaluiert. 

Hinzu kommen markenübergreifende Entwicklungsprojekte in 
den jeweiligen Segmenten, um Synergien zu heben, neue Kun-
densegmente zu adressieren und das Portfolio zu erweitern. 
Wesentliche strategische und markenübergreifende Themen wer-
den von dem jeweiligen Segmentverantwortlichen gesteuert und 
in Zusammenarbeit mit den Marken weiterentwickelt. Im Ausland 
spielt zudem die Anpassung der Lösungen an nationale Normen 
und Regularien eine wesentliche Rolle.

Alle Marken, die sich auf die AEC / O-Märkte fokussieren, steuern 
mit ihren Lösungen zum Open-BIM-Ansatz bei und unterstützen 
offene Schnittstellen, um den Austausch von Informationen und 
Daten entlang der Wertschöpfungskette im Bauprozess zu för-
dern. Gemeinsam mit Partnern der globalen buildingSMART-Initi-
ative, die die Weiterentwicklung und Standardisierung von offe-
nen Austauschstandards auch mit Softwarelösungen von 
Fremdfirmen bei BIM-Projekten vorantreibt, engagiert sich 
Nemetschek bei der Weiterentwicklung und Implementierung 
entsprechender Standards, insbesondere der Industry-Foundati-
on-Classes (IFC). IFC ist ein herstellerunabhängiges, frei verfüg-
bares und besonders leistungsfähiges Format für den Austausch 
von 3D-bauteilorientierten Planungsdaten im Bauwesen. Die 
Markengesellschaften arbeiten kontinuierlich daran, ihre Schnitt-

stellen für den nahtlosen Austausch mit anderen Open-BIM-
Lösungen zu verbessern und zu zertifizieren. Darüber hinaus 
arbeiten die Markenunternehmen an der Entwicklung kollabora-
tiver Zusatzfunktionen, beispielsweise um nachzuvollziehen, wel-
cher Projektbeteiligte wann welche Detailinformation bekommen, 
gelesen, möglicherweise geändert oder bereits freigegeben hat.

Innovationsschwerpunkte
Alle Marken entwickeln ihre Lösungen kontinuierlich weiter. In den 
jeweiligen Segmenten arbeiteten die Marken beispielsweise an 
der Verbesserung der Benutzerfreundlichkeit ihrer Lösungen, an 
Prozessoptimierungen sowie an integrierten Schnittstellen und 
Anbindungen für einen reibungslosen Open-BIM-Workflow. Des 
Weiteren standen im Berichtsjahr Verbesserungen zur Minimie-
rung des Zeitaufwands, Steigerungen der Effizienz und Produkti-
vität im Planungs- und Bauprozess sowie die Optimierung von 
Arbeitsabläufen im Mittelpunkt. 

Zudem wurden markenübergreifende Entwicklungen zur Marktrei-
fe geführt. Dazu zählen die integrierten Workflow-Lösungen Inte-
grated und Federated Design. Mit Integrated Design können 
Architekten, Statiker und Ingenieure für mechanische, elektrische 
und sanitäre Systeme (Haustechniker) erstmalig in einem zentra-
len Modell agil zusammenarbeiten und alle wesentlichen Projekt-
informationen in Echtzeit austauschen. Federated Design wiede-
rum ermöglicht Ingenieuren und Tragwerksplanern, gleich zu 
Beginn eines Projekts Teil des BIM-Workflows zu sein. So werden 
Statikmodelle automatisch aus dem Tragwerksmodell generiert, 
was zu erheblichen Zeitersparnissen führt und gleichzeitig die 
Qualität erhöht. 

Bei der Entwicklung neuer und bei der Weiterentwicklung 
bewährter Lösungen wurden größtenteils auf interne Ressourcen 
zurückgegriffen und nur in geringem Maße die Leistungen Dritter 
in Anspruch genommen. 87% der Aufwendungen sind internen 
F&E-Mitarbeitern zuzurechnen und 13% externem Personal.

Die Tatsache, dass regelmäßig rund ein Viertel des Konzernum-
satzes in Produkt- und Prozessinnovationen einfließt und darüber 
hinaus rund 38 % (Vorjahr: 40 %) der Mitarbeiter im Bereich For-
schung und Entwicklung tätig sind, unterstreicht den hohen Stel-
lenwert dieses Bereichs für die Nemetschek Group.

Im Geschäftsjahr 2020 wurden 142,0  Mio.  EUR (Vorjahr: 
133,3 Mio. EUR) in Forschung und Entwicklung investiert. Dies 
entspricht einer unverändert hohen FuE-Intensität (Anteil am Kon-
zernumsatz) in Höhe von 23,8 % (Vorjahr: 23,9 %).

GRUNDLAGEN DES KONZERNS
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2 Nicht f inanziel le Erklärung
Die Nemetschek Group hat ihre nicht finanzielle Konzernerklärung 
in den Konzern-Lagebericht integriert. Nach §§ 317 (2) HGB 
unterliegt die nicht finanzielle Konzernerklärung nicht der gesetz-
lichen Abschlussprüfung. Die Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft hat die nicht finanzielle Konzernerklärung 
der Nemetschek Group einer Prüfung zur Erlangung begrenzter 
Sicherheit unterzogen. Auch der Aufsichtsrat hat die nicht finanzi-
elle Konzernerklärung geprüft und ist zu dem Ergebnis gekom-
men, dass es keinen Anlass für Einwendungen gibt.

2.1 Grundlagen

Das vorliegende Kapitel enthält die nicht finanzielle Konzernerklä-
rung der Nemetschek Group auf der Grundlage des am 1. Januar 
2017 in Kraft getretenen CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes 
(CSR-RUG). Zu den inhaltlichen Anforderungen nach §§ 315c i. V. 
m. 289c bis 289e HGB gehört, dass das Unternehmen seine 
wesentlichen nicht finanziellen Aktivitäten mindestens hinsichtlich 
der fünf vorgegebenen Aspekte „Achtung der Menschenrechte“, 
„Bekämpfung von Korruption und Bestechung“, „Arbeitnehmer-
belange“, „Umweltbelange“ und „Sozialbelange“ innerhalb der 
Nemetschek Group detailliert und transparent beschreibt.

Die Nemetschek Group verwendet für die Erstellung der nicht 
finanziellen Konzernerklärung kein externes Rahmenwerk und 
nutzt stattdessen, wie bereits in den Vorjahren, bestehende 
Strukturen ihres Berichtswesens. Das Geschäftsmodell der 
Nemetschek Group wird unter << 1.1 Geschäftsmodell des Kon-
zerns >> beschrieben.

2.2 �Corporate Social Responsibility 
(CSR) bei der Nemetschek Group

Gute Unternehmensführung sowie die Übernahme von Verant-
wortung für soziale und ökologische Aspekte sind für die 
Nemetschek Group von zentraler Bedeutung. Die Unterneh-
mensgruppe stellt an sich selbst den Anspruch, die Effizienz und 
Produktivität entlang der gesamten Wertschöpfungskette des 
Baugewerbes durch ihre Softwarelösungen zu erhöhen. Diese 
Lösungen bilden den kompletten Workflow im Lebenszyklus 
eines Bau- oder Infrastrukturprojekts ab – von der ersten Skizze 
der Architekten über die Errichtung bis hin zum Gebäudema-
nagement und dem Betrieb der Immobilie. Architekten, Inge-
nieure aller Fachrichtungen, Bauunternehmer, Bauträger, Immo-
bilienverwalter und Gebäudemanager können mit den 
Softwarelösungen der Nemetschek Group digital und damit res-
sourcenschonend planen, bauen und die Immobilie über den 
gesamten Lebenszyklus verwalten.

Um eine nachhaltige Entwicklung über die Softwarelösungen 
hinaus zu fördern, hat die Nemetschek Group in ihrem Verhal-
tenskodex, dem Code of Conduct, Standards für das Verhalten 
im täglichen Umgang festgelegt. Konkret führt dieser aus: „Das 
Erscheinungsbild der Nemetschek Group in der Öffentlichkeit 
wird wesentlich geprägt durch das Auftreten, Handeln und Ver-
halten jedes Einzelnen von uns. Jeder von uns ist mitverantwort-
lich dafür, dass wir als Konzern weltweit unserer gesellschaft-
lichen Verantwortung gerecht werden.“

Zu den einzeln benannten Pflichten aller Mitarbeiter gehören unter 
anderem der Schutz natürlicher Ressourcen, Korruptionsbe-
kämpfung sowie die Pflicht, jegliche Art von Diskriminierung zu 
unterlassen. Nachhaltig ausgerichtet ist auch der Umgang mit 
den Mitarbeitern der Unternehmensgruppe. Mitarbeiterverant-
wortung spielt in der Nemetschek Group entsprechend eine 
bedeutende Rolle.

Seit 2017 wurden im Rahmen der CSR-Aktivitäten für nicht finan-
zielle Themen ausgewählte grundlegende und gruppenweite 
Standards eingeführt. Das Ziel ist es, Nachhaltigkeit in allen 
Geschäftspraktiken der Nemetschek Group zu verankern. Für die 
Umsetzung dieser Ziele wurde in der Holding eine CSR-Verant-
wortliche benannt. Gemeinsam mit einem abteilungsübergreifen-
den CSR-Kernteam identifiziert sie relevante Themen und steuert 
die Umsetzung der entsprechenden Maßnahmen. Dabei steht die 
CSR-Verantwortliche im engen Austausch mit dem Vorstand. So 
gibt es einmal im Quartal Treffen der CSR-Verantwortlichen mit 
dem Sprecher des Vorstands zur Abstimmung aktueller CSR-
Maßnahmen. Ebenfalls quartalsweise werden Gesamtvorstand 
und Aufsichtsrat mit einem Bericht der CSR-Verantwortlichen 
über die laufenden Nachhaltigkeitsaktivitäten informiert. 
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DIE CSR-STRUKTUR IM KONZERN

15 CSR-Ansprechpartner der Marken

Director Corporate
Audit

CSR-Verantwortliche

CFOO

VP Corporate HR
Director Corporate 
Legal & Compliance

Investor-Relations-
Abteilung

Controlling-
Abteilung

Da die Nemetschek Group aus 15 weitgehend eigenständigen 
Marken besteht, werden viele der nicht finanziellen Themen nach 
wie vor von den einzelnen Marken eigenständig gesteuert. Dafür 
wurden in jeder Marke einzelne Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner benannt – die sogenannten CSR-Representa-
tives. Ihre Aufgabe ist es zum einen alle Themen im Zusammen-
hang der Corporate Social Responsibility voranzutreiben und 
zum anderen den diesbezüglichen Informationsaustausch mit der 
Holding und den Kolleginnen und Kollegen innerhalb der eigenen 
Marke zu übernehmen.

2.3 Wesentliche nicht finanzielle Themen

Eine wichtige Basis für das nachhaltige Wirtschaften in der 
Nemetschek Group ist die Wesentlichkeitsanalyse aus dem Jahr 
2019. Mit ihr wurden anhand verschiedener externer Rahmen-
werke Themen identifiziert und deren Geschäftsrelevanz sowie 
Auswirkungen auf Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft analy-
siert. Die Ergebnisse der Analyse des Jahres 2019 hatten auch 
2020 uneingeschränkt Bestand.

WESENTLICHKEITSMATRIX DER NEMETSCHEK GROUP

Auswirkungen der Geschäftstätigkeit der Nemetschek Group auf Nachhaltigkeitsaspekte
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Die Grafik zeigt die als wesentlich ermittelten Themen der 
Nemetschek Group. Die Themen oberhalb der blau dargestellten 
Kurve wurden als hoch in Bezug auf die Geschäftsrelevanz und 
die Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf die jeweiligen Nach-
haltigkeitsaspekte kategorisiert. Entsprechend den Kriterien des 
CSR-RUG sind sie Gegenstand dieser nicht finanziellen Konzern-
erklärung. 

Die ermittelten Themen wurden den nachfolgenden vier Hand-
lungsfeldern zugeordnet:

Handlungsfeld  
(Belang gem. CSR-RUG)

Wesentliche Themen der 
Nemetschek Group

Integrität und Compliance 
(Menschenrechte und 
Bekämpfung von Korruption)

	» Faire Geschäftspraktiken

	» Vorbeugung von Diskriminierung

Umwelt (Umwelt)
	» Produktverantwortung 

	» Betriebliche Ressourcenschonung

Kunde und Gesellschaft 
(Soziales) 	» Langfristige Kundenbeziehungen

	» Kooperationen mit Universitäten

Mitarbeiterverantwortung  
(Arbeitnehmer) 	» Gewinnung & Bindung  

von Mitarbeitern

	» Aus- und Weiterbildung 

	» Gesundheitsförderung 

	» Förderung von Vielfalt & Inklusion

2.4 Die wesentlichen Risiken

Die Nemetschek Group betrachtet für die nicht finanzielle Kon-
zernerklärung neben den wesentlichen Risiken für die Geschäfts-
tätigkeit auch Risiken, die wesentliche negative Auswirkungen auf 
die im Rahmen der nicht finanziellen Berichterstattung definierten 
Belange haben können (§§ 315c i. V. m. 289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 
HGB). Die Risikobetrachtung beinhaltet die Erfassung der Brutto-
risikowerte für Schadenshöhe und Eintrittswahrscheinlichkeit 
sowie die nach risikomindernden Maßnahmen verbleibenden 
Nettorisikopositionen.

Für die im Rahmen der nicht finanziellen Berichterstattung defi-
nierten Themengebiete ergeben sich für 2020 – wie im Jahr zuvor 
–, keine wesentlichen Risiken mit sehr wahrscheinlich schwerwie-
genden negativen Auswirkungen. Somit ergaben sich für 2020 
keine Risiken, die auf Nettobasis die Wesentlichkeitskriterien 
gemäß §289c Abs. 3 Nr. 3 und 4 HGB erfüllen.

2.5 Die wesentlichen CSR-Themen

Integrität und Compliance
Nemetschek bekennt sich zu einer strikten Vermeidung von Kor-
ruption und Bestechung sowie zu fairem Wettbewerbsverhalten. 
Dies begründet sich aus der Überzeugung, dass langfristiger 
Geschäftserfolg nur durch rechtskonformes und verantwortungs-
volles Handeln zu erreichen ist. Eine offene Unternehmenskultur 
sowie ein etabliertes und wirksames Compliance-Management-
system sind im Kampf gegen Korruption und Bestechung von 
großer Bedeutung. 

Tatsächliche oder mutmaßliche Verstöße gegen geltende gesetz-
liche Bestimmungen, interne Vorschriften oder ethische Stan-
dards könnten negative finanzielle Folgen haben. Ebenso könnten 
sie sich nachteilig auf das Ansehen der Nemetschek Group aus-
wirken. Entsprechend ist das erste Ziel, Compliance-Vorfälle 
grundsätzlich zu vermeiden. Dazu verfolgt die Nemetschek Group 
einen präventiven Compliance-Ansatz und lebt eine Unterneh-
menskultur, in der alle Mitarbeiter für das Thema sensibilisiert sind 
und entsprechend weitergebildet werden.

Übergeordneter Managementansatz
Um vertrauensvolle und langfristige Geschäftsbeziehungen zu 
fördern, setzt die Nemetschek Group auf die transparente und 
rechtmäßige Abwicklung aller Geschäfte. Darüber hinaus wird 
von Mitarbeitern ein fairer und respektvoller Umgang in den 
Unternehmen sowie gegenüber Dritten erwartet. Hierfür wurden 
die wichtigsten Grundsätze und Vorschriften im Code of Conduct 
der Nemetschek Group zusammengefasst und auf der Unterneh-
menswebseite auf Deutsch und Englisch bereitgestellt. Er wurde 
unternehmensweit bekannt gemacht und ist für alle Mitarbeiter – 
ungeachtet ihrer Position – bindend.

Im Jahr 2020 hat die Covid-19-Pandemie auch im Bereich Com-
pliance die Umsetzung geplanter Projekte beeinträchtigt. Das gilt 
beispielsweise für die Durchführung der konzernweiten Compli-
ance-Risikoanalyse. Trotz Einschränkungen konnten alle wesent-
lichen internen Prozesse und Vorgaben auch während der Pan-
demie bestmöglich eingehalten werden.

Compliance
Die Grundlage des präventiven Compliance Ansatzes ist das 
Compliance-Managementsystem. Die praktische Umsetzung 
dieses Compliance Managementsystems in den Tochtergesell-
schaften erfolgt durch die Compliance-Verantwortlichen (Koordi-
natoren) der einzelnen Marken der Nemetschek Group sowie 
durch das im Jahr 2020 implementierte gruppenweite Compli-
ance Netzwerk. Vierteljährliche Befragungen aller Marken werden 
durch den Bereich Corporate Legal & Compliance konsolidiert, 
überprüft und direkt an den Vorstandssprecher und Chief Finan-
cial and Operating Officer (CFOO) der Nemetschek Group berich-
tet. Ergänzend werden im Rahmen eines angewandten Due-Dili-
gence-Prozesses anlassbezogen Ad-hoc-Compliance-Berichte 
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erstellt. Aufsichtsrat und Vorstand werden regelmäßig über Com-
pliance-relevante Themen informiert.

Zur Basis des präventiven Compliance-Ansatzes gehören auch 
konzernweite Regelungen in Form von Gruppenrichtlinien zu 
unterschiedlichen Themen. 2020 wurde eine Anti-Geldwäsche-
Richtlinie für die Nemetschek Group erarbeitet und ausgerollt. 
Darüber hinaus bestehen Gruppenrichtlinien zum Datenschutz, 
Risikomanagement und zur internen Kontrolle. Ergänzt werden 
diese Gruppenrichtlinien im Alltag durch aktuelle Compliance-
Communication-Papers (über das Compliance-Netzwerk) zu ver-
schiedenen Sachverhalten, wie Anti-Korruption, Cyberkriminali-
tät, Anti-Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung, Whistle- 
blowing, Hausdurchsuchungen (Dawn Raids) oder Datenschutz.

Um die jeweils aktuellen Compliance-Regeln im Bewusstsein der 
Mitarbeiter zu halten, bedarf es einer regelmäßigen Mitarbeiterin-
formation. Schulungen sowie individuelle Auffrischungen zu 
Compliance-Themen sorgen dafür, dass die entsprechenden 
Regeln ein fester Bestandteil des Arbeitsalltags sind.

Im Jahr 2020 hat die gesamte Belegschaft der Holding an ent-
sprechenden Maßnahmen teilgenommen. Dazu wurde ein Trai-
ningsprozess erarbeitet, der zukünftig regelmäßige Auffrischun-
gen vorsieht, und: Im Jahr 2020 wurden das erste Mal 
flächendeckende Präsenzschulungen in den Bereichen Anti-
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung sowie Hausdurchsu-
chungen (Dawn Raids) – stets unter Berücksichtigung der lokal 
geltenden Covid-19-Vorgaben – durchgeführt. Der erarbeitete 
Präsenz-Trainingsplan sieht ferner weitere wichtige Themen, wie 
Antikorruption, Interessenkonflikte oder Haftung vor.

Weiter gilt, was auch schon 2019 galt: Die einzelnen Marken sind 
dazu angehalten, die Weitergabe von Informationen, die individu-
elle Umsetzung und Implementierung von Konzernrichtlinien 
sowie die markeninterne Durchführung von Schulungen zu Com-
pliance-Themen eigenverantwortlich vorzunehmen. Jeder neue 
Mitarbeiter hat eine initiale Compliance-Schulung zu absolvieren.

Die Nemetschek Group ermutigt ihre Mitarbeiter, Verhaltenswei-
sen zu melden, die möglicherweise gegen den Code of Conduct 
verstoßen. Dazu können sie sich in deutscher oder englischer 
Sprache direkt an Vorgesetzte, zuständige Personalleiter oder 
den Compliance-Bereich wenden. Zudem können Verstöße ano-
nym an eine beauftragte internationale Anwaltskanzlei, die als 
Ombudsmann fungiert, außerhalb des Unternehmens übermittelt 
werden. Sämtliche Hinweise werden zunächst intern mit höchster 
Vertraulichkeit auf Plausibilität geprüft. Je nach Veranlassung 
werden weitere Untersuchungen und Schritte eingeleitet. Sofern 
im Einzelfall notwendig, werden weitere Unternehmensbereiche 
oder externe Berater hinzugezogen. Der Bereich Corporate Legal 
& Compliance prüft den Hinweisgeberprozess regelmäßig hin-
sichtlich seiner Wirksamkeit und passt ihn bei Bedarf an.

HINWEISGEBERPROZESS

 
Im Berichtszeitraum wurden keine substanziellen Compliance-
Verstöße gemeldet. Bei einzelnen gemeldeten Ereignissen ergab 
die Nachprüfung keinen Handlungsbedarf. Entsprechend wurden 
auch keine rechtlichen Schritte eingeleitet.

Faire Geschäftspraktiken
Aspekte des Themas „Faire Geschäftspraktiken“ werden im Code 
of Conduct berücksichtigt, und: Im Code of Conduct ist unmiss-
verständlich formuliert, dass in der Nemetschek Group Korrupti-
on, Bestechung, Bestechlichkeit oder andere Formen der rechts-
widrigen Vorteilsgewährung nicht toleriert werden. Zudem 
bekennt sich die Nemetschek Group in ihrem Code of Conduct 
ohne Einschränkungen zum Wettbewerb mit fairen Mitteln und 
zur strikten Einhaltung des Kartellrechts. Alle im Konzern Beschäf-
tigten haben in Übereinstimmung mit dem jeweils geltenden 
Wettbewerbsrecht zu handeln. So wird auch ausgeführt, welche 
Erwartungen die Nemetschek Group hinsichtlich der Trennung 
von Privat- und Konzerninteressen oder an den Umgang mit 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen hat.

Vorbeugung von Diskriminierung
Zum Thema Diskriminierung ist im Code of Conduct klar formu-
liert: „Jede Art von Diskriminierung ist zu unterlassen. Nemetschek 
duldet im Konzern vor allem keinerlei Diskriminierung oder Belä-
stigung, sei es aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Behinderung, 
Religion, Alter, sexueller Orientierung, politischer Einstellung oder 
gewerkschaftlicher Betätigung.“

Mitarbeiter, die sich irgendeiner Form Diskriminierung oder unan-
gemessenem Verhalten ausgesetzt sehen oder solches beo-
bachten, sind aufgerufen, dies über die beschriebenen Berichts-
kanäle zu melden. Alle gemeldeten Fälle möglicher Diskriminierung 
wurden im Berichtszeitraum überprüft. Im Ergebnis gab es keine 
Vorfälle, die Schritte – disziplinarischer oder rechtlicher Natur – 
erforderlich gemacht hätten.

Meldekanäle des Hinweisgebersystems

Hinweisgeber / in

Hinweis / Information bezüglich möglichem Regelverstoß

Bericht an 
ComplianceINTERN

» Vorgesetzte / r
» Compliance
» Personalleiter 
 (Personalabteilung)

EXTERN

Plausibilitätsprüfung /
Bearbeitung

» Ombudsmann

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG
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Umwelt 
Nachhaltiges Wirtschaften und intakte Ökosysteme sind die 
Grundlage für ein gesundes Leben. Die Baubranche gehört zu 
den ressourcenintensivsten Bereichen der Wirtschaft. Dazu nimmt 
die Nachfrage nach Wohnraum beständig zu und entsprechend 
ist die Baubranche gefordert, effizienter mit Rohstoffen und Ener-
gie umzugehen, um auf diese Weise nachhaltiger zu bauen und zu 
verwalten. Als Partner für Architekten, Ingenieure, Gebäudemana-
ger und das Bauwesen ist sich die Nemetschek Group ihrer öko-
logischen Verantwortung bewusst und nimmt diese ernst. Durch 
ihre Softwarelösungen, die die Ressourceneffizienz in der Bau-
branche verbessern und den Energiebedarf von Gebäuden redu-
zieren, leistet sie einen Beitrag zum Klima- und Umweltschutz.

Übergeordneter Managementansatz
Der aktive Schutz der Umwelt ist im Code of Conduct der 
Nemetschek Group verankert. Alle Mitarbeiter werden mit diesem 
zentralen Dokument dazu angehalten, im Rahmen ihrer Tätigkeiten 
Ressourcen zu schonen und bei der Auswahl von Lieferanten, 
Werbematerialien oder anderen externen Dienstleistungen neben 
ökonomischen auch ökologische Aspekte zu berücksichtigen.

Ziel der Nemetschek Group ist es, mit ihren Produkten die Bau-
branche in die Lage zu versetzen, nachhaltiger zu wirtschaften. 
Die Steuerung der in diesem Zusammenhang relevanten Aspekte 
wie Forschung und Entwicklung verantworten die einzelnen Mar-
ken. In diesem Zusammenhang beteiligt sich die Nemetschek 
Group am Innovationswettbewerb Deutschland 4.0, bei dem Stu-
denten und Start-ups den konkreten nachhaltigen Nutzen und 
die Einsparpotenziale von Ressourcen mithilfe digitaler Lösungen 
aufzeigen. 

Produktverantwortung
Nachhaltige Produktverantwortung steht bei der Nemetschek 
Group auf zwei Beinen: Zum einen sind Nachhaltigkeitsaspekte 
bei der Entwicklung von Software wichtig und zum anderen ihr 
Nutzen im Lebenszyklus eines Bauwerks.

Die Grundpfeiler der Softwareentwicklung der Nemetschek 
Group sind die digitale Arbeitsmethode BIM – kurz für Building 
Information Modeling – sowie offene Standards, die auch als 
OPEN BIM bezeichnet werden. Die Nemetschek Group zeichnet 
sich dadurch aus, dass sie sich auf die AEC / O-Branche (Archi-
tekten, Ingenieure, Bauwesen und Gebäudemanagement) fokus-
siert und alle Abläufe im Lebenszyklus eines Bau- oder Infrastruk-
turprojekts abbilden kann.

Laut Global Status Report 2019 der Global Alliance for Building 
and Construction sind Bauwerke für 36 % des weltweiten Ener-
gieverbrauchs und 39 % der energiebedingten CO

2-Emissionen 
verantwortlich. Die Produktivität der Bauindustrie ist in den letzten 
20 Jahren nur um 1 % jährlich gestiegen. Architekten, Ingenieure 
aller Fachrichtungen, Bauunternehmer, Immobilienverwalter und 
Gebäudemanager können mit den Lösungen der Nemetschek 
Group vorausschauender planen, Informationen effizienter aus-

tauschen und produktiver zusammenarbeiten. Durch diese Art 
des Arbeitens können der Energie- und Ressourcenverbrauch 
(Rohstoffe wie z. B. Beton, Stahl und Sand) während des gesam-
ten Bauprozesses und der anschließenden Nutzungsphase ein-
gespart werden. 

Bereits in der Planungsphase können mit Lösungen der Nemetschek 
Marke Solibri konkrete Nachhaltigkeitsanalysen durchgeführt wer-
den. Die Kosten und Emissionsfaktoren werden mittels Farben so 
auf dem Modell dargestellt, dass sich eine sehr aussagekräftige 
3D-Heatmap bildet. Planer und Bauherr erhalten ein genaues Bild, 
welche Aspekte des Designs unter dem Gesichtspunkt der Nach-
haltigkeit überarbeitet werden müssen. Die Lösung ist in der Pla-
nungssoftware integriert und kann daher beim Architekturplanungs-
prozess früher und häufiger verwendet werden als bei einem 
konventionellen Arbeitsablauf, bei dem die Energieanalyse nur ein 
oder zwei Mal in der Ausführungsplanung vorgenommen wird. 

Durch exakte Planung werden die zu erstellenden Gebäude 
bereits in der Planungsphase optimiert. So können beispielswei-
se Sonnenstand und Einfallswinkel der Sonne mit digitalen 
Lösungen der Nemetschek Group simuliert und beispielsweise 
Fenster optimal geplant werden.

Durch die Optimierung der Planung und die Verbesserung von 
Stahlverbindungen im Projekt können Planer große Mengen an 
Verbindungsmaterialen einsparen. Auch die Vorfertigung von 
Betonkonstruktionen kann den Materialeinsatz in der Produktion 
minimieren und Ausschuss reduzieren oder diesen direkt in der 
Produktionsstätte recyceln. Auf der Baustelle selbst können 
durch den Einsatz digitaler Lösungen bis zu 90 % Papier einges-
part werden. 

80 % der Kosten eines Gebäudes fallen während der Nutzungs-
phase an, ein großer Teil dieser Kosten entfällt dabei auf den 
Energieverbrauch. Integrierte Arbeitsplatz-Managementsysteme 
ermöglichen eine optimale Steuerung von Heizung, Lüftung und 
Beleuchtung. Sie können auch dazu verwendet werden, den 
Bedarf an Büroraum besser messbar zu machen. So wird sicher-
gestellt, dass nur der tatsächlich benötigte Raum gestaltet wird 
– ein weiterer wichtiger Hebel für Nachhaltigkeit.

Darüber hinaus ermöglicht die lückenlose virtuelle Dokumentation 
einfache und gezielte Veränderungen an Gebäuden oder Infra-
strukturbauten, auch Jahre nach ihrer Errichtung. Noch ist es All-
tag, dass Häuser nach Jahrzehnten um- oder zurückgebaut wer-
den und nicht bekannt ist, welche Materialien verbaut worden 
sind. Die daraus entstehende Unsicherheit kostet Zeit, Geld und 
Ressourcen. Durch exakte Erfassung, Dokumentation und Archi-
vierung mit Softwareprodukten der Nemetschek Group gestalten 
sich Modernisierungsvorhaben wesentlich besser kalkulier- und 
planbar. Dadurch, dass die verwendeten Baumaterialien bereits 
vor Beginn von Rückbaumaßnahmen bekannt sind, können 
Rückbaumaßnahmen auch gezielt zur Rohstoffgewinnung durch 
Recycling genutzt werden.
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Betriebliche Ressourcenschonung
Die „Betriebliche Ressourcenschonung“ wurde im Rahmen der 
Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich bestimmt und ist ebenfalls 
im Code of Conduct der Nemetschek Group verankert. Da Kenn-
zahlen bisher nicht zentral erfasst oder zur Steuerung herangezo-
gen werden, setzt die Nemetschek Group gegenwärtig die dafür 
notwendigen Maßnahmen um. Dazu wurde im Jahr 2020 eine 
erste konzernweite Bestandsaufnahme der umfangreichen und 
komplexen Datenlage durchgeführt. 

Für das Geschäftsjahr 2021 ist geplant, die Datenerfassung wei-
ter zu optimieren, um so über alle Standorte hinweg eine valide 
Datenbasis zur erhalten. Zudem wurde gemeinsam mit einem 
externen Partner ein Pilotprojekt zur automatisierten Berechnung 
des unternehmenseigenen CO2-Fußabdrucks einer Marke der 
Nemetschek Group initiiert. Beginnend mit dem Jahr 2020 hat die 
Nemetschek Group so die Voraussetzungen für eine eigene Cli-
mate Journey mit Einzelzielen und entsprechenden Maßnahmen 
geschaffen. Hierfür wurden auch die Aktivitäten und Zielset-
zungen des Wettbewerbs analysiert und bewertet.

Kunde und Gesellschaft
Jedes Unternehmen trägt über den Zweck des operativen 
Geschäfts hinaus gesellschaftliche Verantwortung. Die reine Ori-
entierung an wirtschaftlichen Kennzahlen kann langfristig Risiken 
erhöhen. Dies konnte, im durch die Covid-19-Pandemie 
geprägten Jahr 2020 besonders wahrgenommen werden. Der 
Kontakt zu den Kunden wurde entsprechend den lokalen Vorga-
ben und Empfehlungen angepasst und fand deshalb größtenteils 
digital statt. Um die Betriebsfähigkeit der Kunden sicherzustellen, 
haben die Marken eine Vielzahl von Werkzeugen angeboten: 
Dazu gehörten zum Beispiel kostenlose Online-Trainings, freie 
Lizenzen und andere kostenlose Services. Die Marke Spacewell 
hat zusammen mit Partnern sogar eine Online-Plattform –  
www.B2Building.help – ins Leben gerufen, die als digitale Anlauf-
stelle Unternehmen und Institutionen mit systemrelevanten Auf-
gaben schnell und unbürokratisch mit Dienstleistern und Liefe-
ranten verbindet. Damit sollen zum Beispiel Krankenhäuser oder 
Einzelhandelsketten entlastet werden. Ein anderes Beispiel ist die 
Marke Graphisoft. Sie hat kostenlose Notfalllizenzen eingeführt, 
um so Benutzern zu helfen, die möglicherweise im Homeoffice 
Schwierigkeiten hatten, auf die im Firmennetz liegenden ARCHI-
CAD-Lizenzen zuzugreifen. Darüber hinaus hat die Nemetschek 
Group ihren betroffenen Kunden einen kostenlosen 60-Tage-
Zugriff auf ihren BIMcloud-Kollaborationsdienst zur Verfügung 
gestellt.

Langfristige Kundenbeziehungen
Zufriedenheit ist ein wichtiger Faktor für langfristige Kundenbezie-
hungen. Um auf spezifische Kundenbedürfnisse gezielt eingehen 
zu können, wird das Thema dezentral gesteuert. Die meisten 
Marken nutzen definierte Kennzahlen, um die Zufriedenheit ihrer 
Kunden zu messen. Dazu zählen zum Beispiel die Kenngröße 
„Abwanderungsquote“ (Churn Rate), der „Net Promoter Score“ 

(NPS) und der „Customer Satisfaction Score“ (CSAT). Zu diesem 
Zwecke werden Kundenbefragungen eingesetzt. Die Kunden 
bewerten dabei sowohl die Funktionalitäten des Produktes als 
auch die von der Marke erbrachten Serviceleistungen. Kunden-
stimmen werden über Online-Befragungen, per E-Mail, in 
direktem Kundenkontakt oder telefonisch eingeholt. Um bereits 
von Beginn an eine hohe Kundenzufriedenheit zu erreichen, 
bezieht die Nemetschek Group ihre Kunden frühzeitig in die Pro-
duktentwicklung ein. Zu den Maßnahmen, die zur Produktqualität 
und damit zur Kundenzufriedenheit beitragen sollen, gehören ins-
besondere gemeinsame Entwicklungsprojekte, Kundengremien, 
Anwendergruppen und Communities sowie Produktvorschauen, 
Tests in der Betaphase und Workshops. Einige Marken führen 
regelmäßig Einzelinterviews mit ihren Kunden durch und arbeiten 
eng mit den Ingenieur- und Produktplanungsteams auf Kunden-
seite zusammen. Auch “Wunschlisten” und breite Kundenumfra-
gen kommen zum Einsatz.

Kooperationen mit Universitäten
Die Nemetschek Group hat ihre Wurzeln im universitären Umfeld. 
Vor diesem Hintergrund ist die Zusammenarbeit mit Bildungsein-
richtungen ein besonderes Anliegen. Ziel ist es, alle relevanten 
Institutionen der Kernmärkte, die Architektur- und Bauausbildung 
anbieten, mit Softwarelösungen zu unterstützen. Dabei werden 
Talente frühzeitig gefördert, um Gebäude und Infrastrukturpro-
jekte nachhaltig planen, bauen und verwalten zu können. Die 
Marken engagieren sich über Netzwerkaktivitäten für Studenten 
und Kunden, z. B. über eigens bereitgestellte Jobplattformen, 
verschiedene Schulungsformate, Gast-Vorlesungen, auf Job-
messen an Universitäten oder über Kooperationen mit Studen-
tenvereinigungen sowie akademischen Fakultäten. Zudem verga-
ben fast alle Marken Studenten- und Schülerlizenzen, insgesamt 
mehr als 330.000 im Geschäftsjahr 2020. Bei zwölf Marken hatte 
die Covid-19-Pandemie Einfluss auf die geplanten Aktivitäten. 
Wettbewerbe, Hackathons, Praktika, Campus-Besuche und Vor-
Ort-Präsentationen konnten nicht wie geplant stattfinden und 
wurden daher entweder verschoben oder virtuell durchgeführt. 

Mitarbeiterverantwortung
Hochqualifizierte, hochmotivierte Mitarbeiter zu gewinnen und 
dauerhaft zu binden, ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die 
gesamte Softwarebranche. Dabei war und ist der Fachkräfteman-
gel Alltag. Das gilt insbesondere für Unternehmen wie die 
Nemetschek Group. Zum einen ist der AEC / O-Markt (Archi-
tekten, Ingenieure, Bauwesen und Gebäudemanagement) von 
einer hohen Innovationsgeschwindigkeit geprägt ist und zum 
anderen kommt erschwerend hinzu, dass alle Nemetschek Mar-
ken auf dem Arbeitsmarkt mit großen Softwareunternehmen kon-
kurrieren. Die Nemetschek Group, die jährlich rund ein Viertel des 
Konzernumsatzes in Forschung und Entwicklung investiert, ist als 
innovative und finanzstarke Unternehmensgruppe ein attraktiver 
Arbeitgeber.

NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG

http://www.B2Building.help
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Übergeordneter Managementansatz
Um schnell und agil in den jeweiligen Märkten und Regionen agie-
ren zu können, steuern die einzelnen Marken Personalthemen in 
Eigenverantwortung. Der Bereich Human Resources der 
Nemetschek Holding unterstützt und berät dazu die Personalab-
teilungen der Marken. Die Vice President Human Resources ver-
antwortet den Bereich Personal innerhalb der Holding und berich-
tet an den Vorstandssprecher und CFOO. Darüber hinaus steht 
sie in regelmäßigem, engem Austausch mit den Personalverant-
wortlichen innerhalb der Nemetschek Group. Ergänzend werden 
bedarfsabhängig verschiedene Experten- und Projektgremien ein-
berufen, die sich spezifisch um Einzelthemen kümmern. Speziell 
im Berichtsjahr wurde die gruppenweite Zusammenarbeit noch 
einmal intensiviert. So gibt es seit dem Frühjahr 2020 alle vier bis 
acht Wochen eine weltweite Videokonferenz der Personalabtei-
lungen der Marken. Im Jahr 2020 waren die Konferenzen vor allem 
vom Umgang mit der Covid-19-Pandemie und dem E-Learning 
geprägt. Zudem wurde die interne Kommunikation mit den Mitar-
beitern über das gruppenweite Intranet verstärkt genutzt.

Mit dem neuen „Letter of Commitment People“ der anstelle der 
ursprünglich geplanten HR-Richtlinie seit Beginn des Jahres 
2020 gilt, definiert die Unternehmensgruppe grundlegende 
Standards und Mindestanforderungen zu grundsätzlichen Arbeit-
nehmerthemen sowie zu zentralen Instrumenten der Personal
gewinnung, zu Jahresgesprächen und Angeboten der Gesund
heitsförderung.

Andere wichtige Bereiche, wie „Gewinnung und Bindung von Mit-
arbeitern“, „Gesundheitsförderung“ und „Aus- und Weiterbildung“ 
werden aber weiterhin dezentral von den Marken gesteuert. Den 
Marken wird es zudem weiterhin freistehen, markenspezifische 
Standards festzulegen und eigene HR-Richtlinien zu entwickeln, 
die über die Mindestanforderungen im Letter of Commitment 
hinausgehen oder weitere Themen regeln.

Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern
Die Suche nach Fachkräften und Talenten bleibt eine große 
Herausforderung für die Unternehmensgruppe. Insbesondere 
Softwareentwickler und IT-Experten sind weltweit rar. 

Hinzu kommt, dass die Nemetschek Group als mittelständische 
Unternehmensgruppe im Wettbewerb mit großen Arbeitgebern 
aus der Softwarebranche wie beispielsweise Microsoft, Apple und 
Google steht. Attraktive Arbeitsbedingungen und ein positives 
Arbeitsumfeld sollen dazu beitragen, die besten Talente für die 
Nemetschek Group zu gewinnen und an das Unternehmen zu 
binden. Den Erfolg ihrer Maßnahmen misst die Nemetschek Group 
derzeit noch an der Entwicklung der Mitarbeiterzahl. Im Berichts-
jahr wurde ein HR Reporting eingeführt, mit dem die Ziele über 
Kennzahlen wie Fluktuation besser abgebildet werden können. 

Zur Gewinnung von Mitarbeitern bieten die Marken unter ande-
rem flexible Arbeitsmodelle. Als weitere Maßnahmen der Mitarbei-
tergewinnung nutzen die Marken der Nemetschek Group Social-
Media-Plattformen wie Xing und Linkedin sowie Kontaktnetze 
und Empfehlungen der eigenen Mitarbeiter. 13 Marken belohnen 
erfolgreiche Empfehlungen mit einem Bonus.

Um Fachkräfte zu gewinnen und dann langfristig an das Unterneh-
men zu binden, arbeitet die Nemetschek Group stetig an der Stär-
kung ihrer Attraktivität als Arbeitgeber. Einen Beitrag dazu leisten 
flexible Arbeitszeitmodelle, die als Standard im Letter of Commit-
ment festgelegt sind. Die Marken haben hier auch eigene Regeln 
entwickelt. Übergreifend kann aber festgestellt werden, dass alle 
Marken beispielsweise die Arbeit im Homeoffice stark unterstüt-
zen und ihre Mitarbeiter entsprechend ausstatten – gerade im 
Pandemiejahr 2020. Die Struktur der einzelnen Arbeitszeitmodelle 
hängt vom Geschäftsmodell der einzelnen Marken ab.

Individuelle Fortbildungen und die besondere Förderung von 
Talenten gehören genauso zu den Maßnahmen, um als Arbeitge-
ber attraktiv zu sein, wie Sportprogramme und Teamevents. Die 
Covid-19-Pandemie hatte bei allen Marken Einfluss auf das 
Angebot. Die Marken reagierten entsprechend und boten Online-
Sportkurse und virtuelle Teamevents. Eine Marke organisierte 
sogar ein kontaktloses Drive-through-event. Für Graphisoft bot 
die Umstellung auf virtuelle Veranstaltungen auch Chancen: Erst-
mals konnte das gesamte weltweite Team an einer Veranstaltung 
teilnehmen, das war bisher nicht möglich gewesen. 

Im Jahr 2020 stieg die Mitarbeiterzahl der Nemetschek Group – 
Unternehmenszukäufe eingerechnet – um 199 Personen oder 
6,9 % gegenüber dem Vorjahr. Ohne die Einbeziehung der Unter-
nehmenszukäufe lag der Anstieg bei 162 Mitarbeitern (+5,6 %). 
Zum 31. Dezember 2020 arbeiteten 3.074 Mitarbeiter bei der 
Nemetschek Group (Vorjahr: 2.875).

Aus- und Weiterbildung
Die Nemetschek Group setzt auf eine kontinuierliche Aus- und 
Weiterbildung. Als Unternehmen, das die Digitalisierung nutzt und 
vorantreibt, bietet die Nemetschek Group auch jungen Menschen 
eine langfristig gute Perspektive. Ein besonderes Beispiel im 
Geschäftsjahr 2020 war ein Pilotprojekt im Rahmen von LinkedIn 
Learning. Knapp 2.000 Mitarbeiter konnten sich im Rahmen des 
Projekts ihre Trainings individuell auswählen. Das Pilotprojekt läuft 
noch bis Mitte 2021 und soll dann – wenn gewünscht – von einem 
fortlaufenden Programm für alle Mitarbeiter abgelöst werden. 

Der Schulungsbedarf und entsprechende Maßnahmen werden in 
den jeweiligen Marken gesteuert. Grundlage dafür sind bei allen 
Marken regelmäßig stattfindende Mitarbeiterentwicklungsge-
spräche, in denen dem Mitarbeiter Feedback gegeben wird sowie 
ein individueller Ausblick und konkrete Ziele besprochen werden. 
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Diese Gespräche mussten 2020 aufgrund der Covid-19-Pande-
mie teilweise virtuell durchgeführt werden. Dieser Mitarbeiterdia-
log und die definierten Mindestanforderungen für die Aus- und 
Weiterbildung sind Gegenstand des oben genannten Letter of 
Commitment. Die Aus- und Weiterbildungsanforderungen wer-
den in den jährlich stattfindenden Entwicklungsgesprächen defi-
niert. Im Jahr 2020 fanden diese Entwicklungsgespräche bei allen 
Marken statt, bei manchen Tochterunternehmen sogar mehrmals 
im Jahr.

Gesundheitsförderung
Damit alle Mitarbeiter der Nemetschek Group kreativ und effizient 
arbeiten können, ist ein aktives Gesundheitsmanagement wich-
tig. Für die Nemetschek Group ist es eine Verpflichtung ihren Mit-
arbeitern eine gesunde und sichere Arbeitsumgebung zu bieten. 
Dazu gehört es auch, das Risiko von Arbeitsunfällen und Berufs-
krankheiten zu minimieren. Alle gesundheitsrelevanten Maßnah-
men und Initiativen passt das Unternehmen an die sich verän-
dernden Anforderungen in der Arbeitswelt an. Dies gilt besonders 
in Zeiten der Covid-19-Pandemie. Transparente Kommunikation 
und schnelle Reaktion auf aktuelle Veränderungen waren prä-
gend für den Umgang mit den Mitarbeitern. Das galt auch, wenn 
die Mitarbeitenden in besonders betroffenen Regionen schnell 
durch die Schließung von Büros geschützt werden mussten.

Im Letter of Commitment hat die Nemetschek Group für alle Mar-
ken Mindestanforderungen für das Gesundheitsmanagement 
definiert. Die Umsetzung der Maßnahmen wird weiterhin dezen-
tral gesteuert. Im Berichtsjahr boten elf der 15 Marken ihren Mit-
arbeitern gesundheitsbezogene Maßnahmen an. Neben Wellnes-
sprogrammen gehörten dazu Sport- und Fitnessaktivitäten im 
Unternehmen oder eine finanzielle Unterstützung für Programme 
externer Anbieter.

Bei der gesundheitlichen Vorsorge konnten die Mitarbeiter in 
unterschiedlichem Ausmaß – je nach Marke – Angebote der Tele-
medizin, spezifische Untersuchungen etwa zur Augengesundheit 
oder geförderte Versicherungen nutzen. Teilweise wurden spezi-
elle Büroausstattungen, also zum Beispiel ergonomische Büro-
möbel, zur Verfügung gestellt.

Grippeschutzimpfungen, Covid-19-Tests und Covid-19-Antikör-
pertests gehörten ebenfalls zu den Angeboten im Jahr 2020. Im 
Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie ist zu erwähnen, 
dass die Holding und einige Marken bereits im Frühjahr 2020, 
unmittelbar nach dem Ausbruch der Pandemie, passende Hygie-
ne- und Schutzkonzepte ausgearbeitet hatten.

Förderung von Vielfalt und Inklusion
Als Teil der Unternehmenskultur wird auch das Thema „Vielfalt“ im 
Unternehmen gelebt. Die Kulturen innerhalb der Nemetschek 
Group sind sehr unterschiedlich. Diese ausgeprägte Individualität 
ist ein wichtiger Treiber für die Innovationskraft des Unterneh-
mens und soll daher gezielt gefördert werden. Im Geschäftsjahr 
2020 wurde dazu eine unternehmensweite Abfrage durchgeführt. 
Diese zeigte, dass 40 % der Marken bereits eine Richtlinie oder 
ein Unternehmensstatement zu Vielfalt und Inklusion nutzen. Bei 
konkreten Aktivitäten gehen die amerikanischen Marken mit 
gutem Beispiel voran. Kulturell ist die Unternehmensgruppe viel-
fältig und breit aufgestellt, das zeigte bereits eine Abfrage im Jahr 
2020: In der Nemetschek Group arbeiteten zu diesem Zeitpunkt 
Mitarbeiter aus 53 verschiedene Nationalitäten.

NICHT FINANZIELLE ERKLÄRUNG / WIRTSCHAFTSBERICHT
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3 Wirtschaftsbericht

3.1 Gesamtwirtschaftliche und bran-
chenbezogene Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft und Covid-19-Pandemie
Die Entwicklung der Weltwirtschaft war 2020 von der Covid-
19-Pandemie und Ihren Auswirkungen bestimmt. Sie führte zu 
einer der schwersten Rezessionen der Nachkriegszeit. Auf Basis 
des am 11. November 2020 veröffentlichten Jahresgutachten 
des Sachverständigenrats soll das weltweite Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) 2020 voraussichtlich um 4 % sinken, der Internationale 
Währungsfonds (IWF) geht in seinem im Januar 2021 veröffentli-
chten World Economic Outlook Update von einem Rückgang von 
3,5 % aus. Im Jahr 2019 lag das Wachstum des globalen BIP laut 
Schätzung des Sachverständigenrat noch bei 2,7 % und laut IWF 
bei 2,8 %. 

Bereits im Jahr 2019 verlor die globale Konjunkturentwicklung an 
Dynamik. Zum einen wirkten sich bestehende Handelskonflikte 
zunehmend negativ aus und zum anderen führten auch Bela-
stungen aus der Bewältigung des Strukturwandels einzelner Wirt-
schaftsbereiche wie bespielweise der Automobilindustrie zur Ein-
trübung des makroökonomischen Umfelds. 

Kurz nachdem sich Anfang 2020 die Konjunkturdaten infolge der 
Beruhigung des Handelskonflikts zwischen den USA und China 
zu verbessern begannen, trat das neuartige Coronavirus auf und 
begann sich, von China aus, weltweit auszubreiten. Am 11. März 
2020 erklärte die Weltgesundheitsorganisation (World Health 
Organization, WHO) die durch das Coronavirus (SARS-CoV-2) 
hervorgerufene Krankheit Covid-19 zur Pandemie. Die in Folge 
getroffenen, freiwilligen und von einzelnen Regierungen verordne-
ten, Maßnahmen zur Eindämmung des Ausbruchs beeinträchtig-
ten die Konjunktur erheblich. In einigen Branchen kamen die Akti-
vitäten vollständig zum Erliegen. In vielen anderen Branchen 
waren die Versorgungsketten unterbrochen oder es kam auf-
grund von Nachfragerückgängen zu Produktionsunterbre-
chungen.

Um den negativen wirtschaftlichen Auswirkungen – historischer 
Einbruch der Weltwirtschaft im zweiten Quartal 2020 – entgegen-
zuwirken, reagierten Regierungen und Zentralbanken mit vielsei-
tigen Maßnahmen. Durch diese Maßnahmen sollte zunächst 
kurzfristig die Existenz von Unternehmen und Haushalten gesi-
chert und in Folge die Konjunktur wieder angekurbelt werden. Die 
beispiellosen Programme sowie die teilweise Aufhebung der ver-
hängten Maßnahmen zur Eindämmung des Virus zeigten ihre 
Wirkung und so kam es im Sommer zu einer starken Belebung 
der Wirtschaft. Nach den Sommermonaten kam es aufgrund des 
zunehmenden Infektionsgeschehens wieder zu zunehmenden 
Einschränkungen, die sich unterschiedlich auf Branchen und 
Regionen auswirkten.

Global betrachtet wird in allen großen Volkswirtschaften – mit 
Ausnahme von China – von einem Rückgang des BIP im Jahr 
2020 ausgegangen.

Euro-Raum
Auch im Euro-Raum hat die Covid-19-Pandemie und die damit 
verbundenen Eindämmungsmaßnahmen die Wirtschaft im ersten 
Halbjahr 2020 in eine Rezession abgleiten lassen. Der Rückgang 
von 11,8 % fiel dabei im 2. Quartal gegenüber dem Vorquartal 
besonders groß aus. Die Entwicklung des BIP fiel in den einzelnen 
Mitgliedstaaten sehr heterogen aus. Die unterschiedliche Betrof-
fenheit der Länder war insbesondere vom regionalen Infektions-
geschehen geprägt. Daneben spielte es aber auch eine Rolle, 
welche Bedeutung die stark von der Pandemie betroffenen Wirt-
schaftsbereiche für die einzelnen Volkswirtschaften haben und 
wie stark die Wirtschaft der einzelnen Länder von internationalen 
Versorgungsketten abhängig ist.

Um den wirtschaftlichen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
entgegenzuwirken wurden durch die einzelnen Mitgliedstaaten 
aber auch auf Ebene der Europäischen Union (EU) weitreichende 
fiskalische Maßnahmen getroffen und Hilfsprogramme ins Leben 
gerufen. Darüber hinaus traf auch die Europäische Zentralbank 
(EZB) weitreichende Maßnahmen mit dem Ziel die Finanzmärkte 
zu stabilisieren und die wirtschaftliche Erholung zu unterstützen.

Auf dem Arbeitsmarkt steht dem bisher moderaten Anstieg der 
Erwerbslosenquote ein starker Rückgang des Arbeitsvolumens – 
der insgesamt geleisteten Arbeitsstunden aller Erwerbstätigen – 
gegenüber. Neben dem Rückgang der Anzahl der Erwerbstätigen 
spielt hier der Einsatz von Kurzarbeit eine wichtige Rolle. 

Insgesamt erwartet der Sachverständigenrat in seinem Jahres-
gutachten 2020 / 21 für das Jahr 2020 einen Rückgang des BIP 
um 7,0 % im Euro-Raum, der IWF geht von einem Rückgang von 
7,2 % aus. Besonders stark wird dabei der Rückgang der Wirt-
schaftsleistung in Frankreich, Italien und Spanien erwartet. Im 
Vorjahr wuchs das Bruttoinlandsprodukt noch um 1,3 %.

USA
Die konjunkturelle Entwicklung in den USA war in 2020 ebenfalls 
maßgeblich durch die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
beeinflusst. Im 2. Quartal ging das BIP saisonbereinigt im Ver-
gleich zum Vorquartal um 9,0 % zurück. Anders als in den großen 
europäischen Volkswirtschaften – in denen das Instrument der 
Kurzarbeit eingesetzt wurde – kam es in den USA zu einem 
starken Anstieg der Arbeitslosenquote. Während diese vor dem 
Ausbruch der Pandemie bei 3,5 % lag, wurde im April 2020 mit 
14,7 % der bisherige Höchststand im Verlauf der Pandemie 
erreicht. Auch in den USA wurden zahlreiche geld- und steuerpo-
litischen Maßnahmen verabschiedet, um die Auswirkungen der 
Pandemie abzuschwächen. Im Jahresverlauf konnte sich die 
konjunkturelle Entwicklung auch in den USA wieder erholen. 

Anfang 2020 konnte im Handelskonflikt zwischen den USA und 
China mit dem sogenannten „Phase-One-Deal“ eine erste Eini-
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gung erzielt werden. Dabei verpflichtete sich China, die Importe 
bestimmter US-amerikanischen Produkte auszudehnen und die 
USA senkten teilweise die im Verlauf des Konflikts eingeführten 
Strafzölle bzw. setzten die Einführung neuer Zölle aus. Trotz des 
Abkommens soll sich das Handelsdefizit der USA im Verlauf des 
Jahres ausgeweitet haben.

Für das Jahr 2020 geht der Sachverständigenrat von einem 
Rückgang des Bruttoinlandsprodukts von 3,7 % aus. Im Vorjahr 
soll das Wachstum noch bei 2,2 % gelegen haben. Der IWF geht 
für 2020 von einem Rückgang des Bruttoinlandprodukts von 
3,4 % aus, nachdem das Wachstum für 2019 bei ebenfalls bei 
2,2 % gelegen haben soll.

Asien (Japan)
In Japan, der relevante und umsatzstärkste Markt für die 
Nemetschek Group in Asien, fiel der BIP-Einbruch im 2. Quartal 
mit 7,9 % im Vergleich zu anderen Ländern gering aus. Die durch 
die Covid-19-Pandemie hervorgerufenen Infektionen waren im 
Frühjahr 2020 ebenfalls vergleichsweise gering, sodass die von 
der japanischen Regierung verhängten Eindämmungsmaßnahmen 
im internationalen Vergleich relativ moderat ausfielen. Der Produk-
tionseinbruch erfolgte zu anderen führenden Volkswirtschaften 
etwas später, sodass auch die Erholungstendenzen mit leichter 
Verzögerungen einsetzten. Die Arbeitslosigkeit in Japan stieg von 
2,4 % im Februar 2020 auf 3,0 % im August 2020.

Insgesamt geht der Sachverständigenrat davon aus, dass das 
japanische Bruttoinlandsprodukt 2020 um 5,4 % zurückgehen 
soll – im Vorjahr lag die geschätzte Wachstumsrate bei 0,7 %. Der 
Internationale Währungsfonds sieht für 2020 einen Rückgang von 
5,1 %. Das Wachstum im Vorjahr wird mit 0,3 % beziffert.

Schwellenländer (China)
Auch die Schwellenländer sind von der Covid-19-Pandemie viel-
schichtig betroffen. Obwohl aufgrund der tendenziell jüngeren 
Bevölkerung möglicherweise schwere Covid-19-Verläufe seltener 
auftreten, wird davon ausgegangen, dass es im Jahr 2020 eben-
falls zu deinem deutlichen Rückgang der wirtschaftlichen Aktivi-
täten gekommen ist. 

Eine Sonderrolle in der Covid-19-Pandemie nimmt China ein. Das 
Land war als erstes Land von der Pandemie betroffen und es 
wurden seitens der Regierung sehr schnell strikte Maßnahmen 
zur Eindämmung getroffen. In Folge dieser Maßnahmen kam es 
im 1. Quartal zu einem deutlichen Rückgang des BIP um 10 % 
gegenüber dem Vorquartal. Vor dem Hintergrund niedriger Infek-
tionszahlen konnten die getroffenen Eindämmungsmaßnahmen 
gelockert werden. Der Sachverständigenrat geht in seinem Jah-
resgutachten 2020 / 21 davon aus, dass das chinesische Brutto-
inlandsprodukt 2020 um 1,8 % wachsen soll. Im Vorjahr nahm es 
um 6,1 % zu. Der Internationale Währungsfonds sieht für 2020 
eine Zunahme des Bruttoninlandsprodukts um 2,3 % (Vorjahr: 
6,0 %).

In den anderen Schwellenländern stellt sich die Situation anders 
dar. Die ölexportierenden Schwellenländer leiden unter dem deut-
lichen Rückgang des Rohölpreise in Folge der Pandemie. Andere 
Länder, die stark von der Tourismusbranche abhängig sind erfah-
ren derzeit einen deutlichen Rückgang des Bruttoinlandsprodukts 
aufgrund der stark rückläufigen Zahl der Reisenden. Darüber 
hinaus haben einige der Schwellenländer nur eingeschränkte 
Möglichkeiten fiskalpolitische Maßnahmen zur Bekämpfung der 
Pandemiefolgen zu ergreifen.

So wird in Summe für 2020 auch für die Schwellenländer ein 
Rückgang des Bruttoinlandsprodukts erwartet. Der Sachverstän-
digenrat geht von einem Rückgang von 1,8 % aus, der Internatio-
nale Währungsfonds erwarte sogar einen Rückgang von 2,4 %. 
Im Vorjahr lag hier noch ein Wachstum von 4,5 % (Sachverstän-
digenrat) bzw. 3,6 % (IWF) vor. Insbesondere für die besonders 
von der Pandemie betroffenen Länder Indien und Südafrika wer-
den für 2020 deutliche Rückgänge des Bruttoinlandsprodukts 
erwartet.

Quellen: Sachverständigenrat, Jahresgutachten 2020 / 21 (November 2020) und Internationaler Wäh-
rungsfonds, World Economic Outlook Update (Januar 2021), https: / / www.euro.who.int / de / health-
topics / health-emergencies / coronavirus-covid-19 / novel-coronavirus-2019-ncov.

Entwicklung der Bauwirtschaft

Europa
Die Entwicklung der Bauwirtschaft war 2020 von den Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie geprägt. Nach Jahren des Auf-
schwungs brach die europäische Bauleistung 2020 um 7,5 % im 
Vergleich zum Vorjahr ein. Der Rückgang ist damit vergleichbar 
mit dem Einbruch im Jahr 2009 aufgrund der Folgen der weltwei-
ten Finanzkrise.

Mit – 19,5 % im Vergleich zu 2019 in Großbritannien, – 16,0 % in 
Irland und – 15,8 % in Frankreich waren die genannten Länder am 
stärksten vom Rückgang der Bauleistung betroffen. Auch Spani-
en wies mit – 12,5 % einen überdurchschnittlichen Rückgang auf. 
In Finnland (1,3 % im Vergleich zum Vorjahr), Norwegen (0,1 %) 
und Portugal (0,1 %) entwickelte sich die Bauwirtschaft hingegen 
leicht positiv bzw. stagnierte. In Deutschland gehen die Experten 
von einem moderaten Rückgang von – 1,6 % aus. Gleiches gilt für 
die Niederlande mit – 2,2 %. Während in Osteuropa in den ver-
gangenen drei Jahren Wachstumsraten von 6 bis 13 % verzeich-
net wurden, brach die Bauwirtschaft auch hier im Jahr 2020 ein. 
Insgesamt belief sich der Rückgang auf – 4,5 % im Vergleich zum 
Vorjahr. Am härtesten getroffen wurde die Slowakei mit – 9,5 % 
gefolgt von Ungarn (– 8,3 %) und Tschechien (– 3,9 %).

Die verschiedenen Segmente der Bauwirtschaft waren 2020 im 
unterschiedlichen Maße vom Rückgang der Bauaktivitäten betrof-
fen: Während der Hochbau mit 8,6 % deutlich zurückging, ver-
zeichnete der Infrastrukturbau einen Rückgang von vergleichs-
weise niedrigen 3,8 %. Der geringere Rückgang ist auch auf die 
zahlreichen von den Regierungen initiierten Investitionspro-
gramme in Infrastrukturmaßnahmen zurückzuführen.

WIRTSCHAFTSBERICHT
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USA
Trotz der negativen Auswirkungen der Covid-19-Pandemie, 
konnte die US-amerikanische Bauwirtschaft das Investitionsni-
veau von 2019 im Jahr 2020 halten (+0 %). Im Vorjahr konnte die 
Industrie noch ein Wachstum von 2 % verzeichnen. Mit einem 
Zuwachs von 3 % im Jahr 2020 im Vergleich zum Vorjahr trug der 
Wohnungsneubau wesentlich zu der Stabilisierung bei. Der Bau 
von gewerblichen Immobilien verzeichnete hingegen einen Rück-
gang von 4 %, während der Infrastrukturbau stagnierte.

Die Bauwirtschaft in Kanada entwickelte sich 2020 deutlich 
schlechter. Mit – 12 % wies der Wohnungsbau den höchsten 
Rückgang der Bauleistung im Jahr 2020 auf, gefolgt vom Nicht-
Wohnbau und Infrastruktursektor mit jeweils – 5 %. Insgesamt 
belief sich der Rückgang der kanadischen Bauwirtschaft auf 
– 8 %.

Asien (Japan)
Gemäß dem Research Institute of Construction and Economy 
(RICE) gingen die Bauinvestitionen in Japan im Jahr 2020 erst-
mals nach mehreren Jahren des kontinuierlichen Wachstums 
zurück (– 2,3 % im Vergleich zum Vorjahr). Der Rückgang geht 
dabei vor allem auf die Segmente privater Wirtschaftsbau (– 5,4 %) 
und privater Wohnungsbau (– 7,5 %) sowie die negative Entwick-
lung im Renovierungsmarkt (– 9,0 %) zurück. Gestützt wurde die 
Bauwirtschaft im Jahr 2020 hingegen durch die Investitionen des 
öffentlichen Sektors, der im Vergleich zum Vorjahr um 4,1 % 
anstieg.

Schwellenländer (China)
Auch in den Schwellenländern zeigte die Bauindustrie im Jahr 
2020 eine negative Entwicklung. Je nach Umfang der staatlichen 
Stabilisierungsmaßnahmen, insbesondere im Infrastruktursektor, 
konnten die negativen Auswirkungen durch die Covid-19-Pande-
mie teilweise abgefedert werden.

Eine Ausnahme stellte hierbei China dar: Trotz der Covid-19-Pan-
demie verzeichnet Chinas Baubranche im Jahr 2020 ein Wachs-
tum. Der Hochbau profitierte weiterhin von einer hohen inlän-
dischen Nachfrage und den mangelnden Alternativen zur 
Geldanlage sowie der anhaltenden Urbanisierung. Im ersten 
Halbjahr 2020 stiegen hier die Investitionen im Vergleich zum Vor-
jahr um 3,4 % an. Laut dem Staatlichen Amt für Statistik der 
Volksrepublik China (National Bureau of Statistics of China) sind 
die Investitionen in den Infrastrukturbau im ersten Halbjahr 2020 
um 0,9 % gewachsen. Haupttreiber hierfür waren vor allem Inve-
stitionen in den Ausbau von Pipelines (+13,8 %) und das Eisen-
bahnnetz (+5,7 %).

Die Bauwirtschaft in Indien verzeichnete im Pandemiejahr einen 
Rückgang von – 14,9 %. Für 2019 / / 20 und 2020 / 21 waren 
ursprünglich Ausgaben für Infrastrukturmaßnahmen in Höhe von 
420 Milliarden Euro geplant. Nach Schätzung der Ratingagentur 
ICRA wurden bisher jedoch nur Projekte mit einem Investitionsvolu-
men von knapp 300 Milliarden Euro fertiggestellt bzw. begonnen.

Die russische Bauwirtschaft entwickelte sich 2020 ebenfalls rück-
läufig. Im Vergleich zum Vorjahr brach der Wohnungsbau um rund 
10 % ein. Als Reaktion hat die russische Regierung umfangreiche 
Hilfsmaßnahmen ergriffen sowie Gelder in Milliardenhöhe für 
Infrastrukturprojekte zur Stützung der Baubranche zugesagt.

Quellen: Euroconstruct – Summary Report, Winter 2020; FMI – North American’s Engineering and 
Construction Outlook, Q3 2020; GTAI – Branchen, Bau, USA, 29. Oktober 2020; GTAI – Branchen, 
USA, Machtwechsel in Washington, 15. Januar 2021; RICE – Quarterly Outlook of Construction and 
Marco Economy, October 2020; GTAI – Branchencheck, Bauwirtschaft, Japan, 28. Dezember 2020; 
GTAI – Branchenanalyse, Bauwirtschaft, China, 12. Dezember 2020; Global Data – Press Release, 
India’s consruction industry, 9. September 2020; GTAI – Branchencheck, Indien, 11. Dezember 2020; 
GTAI – Branchen, Tiefbau, Indien, 13. Juli 2020, GTAI – Branche kompakt, Bau, Russland, 23. Juni 
2020.

Digitalisierung am Bau
Neben der allgemeinen Entwicklung der Bauwirtschaft ist die 
voranschreitende digitale Transformation des Bausektors ein 
wichtiger struktureller Wachstumstreiber für die Nemetschek 
Group. Heute weist die Bauwirtschaft im Vergleich zu anderen 
Industrien einen unterdurchschnittlichen Digitalisierungsgrad auf 
und bietet daher weitere Wachstumspotenziale für die 
Nemetschek Group. Auch wenn die Covid-19-Pandemie für die 
konjunkturelle Entwicklung der Bauwirtschaft eine Herausforde-
rung darstellt, gilt diese für die digitale Transformation als ein 
Beschleuniger. Laut einer Studie aus dem Frühjahr 2020 planen 
75 % der Bauunternehmen ihre Ausgaben für digitale Lösungen 
zu erhöhen.

Building Information Modeling (BIM) gilt als einer der am stärksten 
wachsenden disruptiven Technologientrends innerhalb der Bau-
industrie. BIM beschreibt eine vernetzte Arbeitsmethode, bei der 
alle relevanten Bauwerksdaten im Rahmen der Planung, Ausfüh-
rung und Bewirtschaftung mittels Software digital erfasst werden. 
Die Verbreitung der BIM-Methodik ist in den Ländern unter-
schiedlich stark vorangeschritten. Als Vorreiter gelten die USA 
und Singapur sowie in Europa die skandinavischen Länder, die 
Niederlande und Großbritannien.

Großbritannien hatte 2016 mit dem Inkrafttreten des BIM-Level-
2-Mandates, das bei öffentlichen Bauvorhaben die Anwendung 
des sogenannten BIM Levels 2 verpflichtend vorschreibt, einen 
entscheidenden Schritt zur flächendeckenden Etablierung von 
BIM getan. Aufgrund der nachweislichen Vorteile durch den Ein-
satz von BIM Software plant die dortige Regierung weitere Inve-
stitionen in den 2020er Jahren, um die Anwendung des BIM 
Level 3 weiter voranzutreiben. 

Bereits seit 2014 gibt es eine EU-weite Richtlinie, die den Einsatz 
von computergestützten Methoden wie BIM bei der Vergabe von 
öffentlichen Bauaufträgen und Ausschreibungen empfiehlt. Inzwi-
schen haben viele europäische Länder die Empfehlungen der EU 
auf nationaler Ebene umgesetzt. 

In Deutschland wird BIM durch den Stufenplan „Digitales Planen, 
Bauen und Betreiben“ vorangetrieben. Um die nötigen Qualitäts-
standards zu definieren, werden seit 2015 in Pilotprojekten, die 
vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur 
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(BMVI) gefördert werden, Erfahrungen gesammelt und Kompe-
tenzen gebündelt. Seit 2017 wird in einer erweiterten Pilotphase 
BIM in zahlreichen Verkehrsinfrastrukturprojekten eingesetzt. Seit 
dem 31. Dezember 2020 ist die Nutzung von BIM bei allen neu zu 
planenden Infrastrukturprojekten der öffentlichen Hand verpflich-
tend.

Quellen: McKinsey – Rise of the platform era, Oktober 2020; McKinsey – Reinventing construction 
through a productivity revolution, 17. Februar 2017; IFS – Understanding construction and engineering 
spending on digital transformation, Oktober 2020; BIM World – Der BIM-Stufenplan – wie Deutschland 
sich vernetzt, 13. Oktober 2020; NBS – National BIM Report 2020, BMVI – Stufenplan Digitales 
Bauen.

3.2 Geschäftsverlauf 2020 und für  
den Geschäftsverlauf wesentliche 
Ereignisse

Covid-19-Pandemie
Die Covid-19-Pandemie hat die Welt in Aufruhr versetzt und im 
Jahr 2020 zu einer globalen Rezession geführt. Auch unsere regi-
onalen und branchenspezifischen Absatzmärkte waren und sind 
von den Auswirkungen der Pandemie betroffen << 3.1 Gesamt-
wirtschaftliche und branchenspezifische Rahmenbedin-
gungen  >>. Für die Nemetschek Group hat die Gesundheit und 
Sicherheit der Mitarbeiter und Geschäftspartner höchste Priorität. 
Unmittelbar nach dem die Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
im März 2020, die durch das neuartige Coronavirus (SARS-
CoV-2) hervorgerufene Krankheit Covid-19 zu einer weltweiten 
Pandemie erklärt hatte, installierte das Nemetschek Management 
ein Krisen-Management-Team unter der Leitung des Vorstands-
sprechers und Chief Financial & Operations Officer (CFOO). 
Wesentliche Ziele des Teams waren und sind der Schutz der 
Gesundheit und der Sicherheit der eigenen Mitarbeiter und 
Geschäftspartner, die Aufrechterhaltung der operativen 
Geschäftstätigkeit und die Sicherung der finanziellen Situation der 
Nemetschek Group. So wurden bespielweise Hygienekonzepte 
für die Mitarbeiter entwickelt und vermehrt Möglichkeiten geschaf-
fen, außerhalb der Geschäftsräume zu arbeiten. Die etablierten 
digitalen Kommunikationswege zu Geschäftspartnern wurden 
weiter ausgebaut und intensiv genutzt. Die meisten Marken initi-
ierten spezielle Programme und Aktivitäten, um ihre Kunden und 
auch weitere Teile der Gesellschaft in dieser außergewöhnlichen 
Phase zu unterstützen. Dazu zählten virtuelle Betreuungs- und 
Schulungstätigkeiten. Auch wurden kritische Prozessschritte der 
operativen Geschäftstätigkeit identifiziert und Maßnahmen zur 
kontinuierlichen Sicherstellung des Geschäftsbetriebs ergriffen. 
Darüber hinaus wurden zunächst auch geplante Investitionen und 
Neueinstellungen teilweise zeitlich zurückgestellt, umso die finan-
zielle Position des Unternehmens beibehalten zu können. Nach 
wie vor wird der Verlauf der Pandemie vom Management kontinu-
ierlich beobachtet, mögliche Auswirkungen bewertet und falls 
notwendig Maßnahmen ergriffen oder bestehende Maßnahmen 
angepasst.

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage des Konzerns
In einem anspruchsvollen makroökonomischen Umfeld, das 
durch die Covid-19-Pandemie geprägt war, konnte die 
Nemetschek Group ein Umsatzwachstum von 7,2 % (währungs-
bereinigt: 8,3 %) und eine EBITDA-Marge in Höhe von 28,9 % 
erzielen. Somit konnte der Weg des profitablen Wachstums auch 
im Krisenjahr 2020 fortgesetzt werden. Das Umsatzwachstum 
setzte sich aus einem soliden organischen Wachstum von 4,5 %  
(währungsbereinigt: 5,6 %) und dem Umsatzbeitrag der Red-
Giant-Akquisition im Segment Media & Entertainment zusam-
men, die seit Anfang Januar 2020 konsolidiert wird und in die 
Marke Maxon integriert wird.

Die im März 2020 kommunizierten Ziele des Konzerns für Wachs-
tum und EBITDA-Marge, die die Covid-19 bedingten Unsicher-
heiten bereits berücksichtigten, konnten übertroffen und die im 
dritten Quartal angehobenen Ziele des Konzerns für Wachstum 
und EBITDA-Marge erreicht werden. Damit setzte die Nemetschek 
Group ihren seit Jahren anhaltenden Wachstumskurs auch in 
dem von der weltweiten Coronapandemie geprägten unsicheren 
Umfeld fort.

Die Covid-19-Pandemie hatte unmittelbaren Einfluss auf den 
Geschäftsverlauf. Bedingt durch die großen Unsicherheiten, die 
sich am Anfang des Geschäftsjahres durch Beginn der Pandemie 
ergaben, intensivierte das Management der Nemetschek Group 
das Kostenmanagement und verhielt sich, insbesondere im 
ersten Halbjahr, zurückhaltend bei Investitionen und Neueinstel-
lungen. Darüber hinaus wurden – bedingt durch den teilweise 
eingeschränkten Geschäftsbetrieb – auch einmalig Kosten wie 
Reise- und Marketingaufwendungen eingespart. Durch diese 
Maßnahmen und Effekte konnte die bestehende finanzielle Posi-
tion im Krisenverlauf abgesichert werden. Die positive Umsatz-
entwicklung der Nemetschek Group wurde durch die bestehende 
stabile Kundenbasis und auch durch die frühzeitige Reaktion auf 
die veränderte Situation getragen. So konnte beispielsweise 
durch virtuellen Vertrieb und Support sowie Online-Tutorials der 
enge Kundenkontakt auch während der Krise gehalten werden. 

Insgesamt zeigte sich das Geschäftsmodell, das sich durch ein 
breites Lösungsportfolio, der starken Diversifizierung bei Zielbran-
chen und Regionen sowie den steigenden Anteil wiederkehrender 
Umsätze auszeichnet, während der fortlaufenden Krise als resi-
stent. Neben dem aktiven Umgang mit der Krise hat Nemetschek 
im Geschäftsjahr 2020 die angestoßenen strategischen Initiativen 
weiter vorangetrieben. Dabei bildeten die weitere Internationali-
sierung, der Ausbau von Software-Mietmodellen sowie die konti-
nuierliche Weiterentwicklung unserer Lösungen und die Gewin-
nung von neuen Kunden die Schwerpunkte unserer Arbeit.

Akquisitionen / Verkäufe

Holdingebene
Auf Holdingebene wurden im Jahr 2020 keine Akquisitionen vor-
genommen.

WIRTSCHAFTSBERICHT
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Segmentebene
Nachdem die Maxon Computer GmbH (Maxon), Friedrichsdorf, 
Deutschland, im Segment Media & Entertainment bereits im 
Jahr 2019 100 % der Anteile an der Redshift Rendering Techno-
logies, Inc., Newport Beach, USA, übernommen hat, kam es zu 
einer weiteren Kompetenzerweiterung zum Jahresbeginn 2020.

Im Rahmen dieser Transaktion erwarb Maxon das US-Unterneh-
men Red Giant LLC, Portland, USA (Red Giant) durch die Kombi-
nation einer Barzahlung in Höhe von 79,6 Mio. EUR sowie zum 
Fair Value von 52,7 Mio. EUR mit der Gewährung von Anteilen an 
Maxon. Nach dem Abschluss der Transaktion hält Nemetschek 
rund 84 % der Anteile an Maxon und die ehemaligen Eigentümer 
von Red Giant rund 16 %. Die Finanzierung erfolgte durch eigene 
liquide Mittel und über die Aufnahme eines Darlehens im Vorjahr. 
Red Giant bietet ein umfassendes Produktportfolio aus Motion-
Design und innovativen Softwarelösungen für visuelle Effekte an 
und ergänzt das bestehende Lösungsangebot von Maxon deut-
lich. Es wird erwartet, dass der Zusammenschluss zu Wachs-
tums- und Technologiesynergien durch einen besseren Markt- 
und Kundenzugang sowie die Nutzung des weltweiten 
Vertriebs- und Reseller-Teams führen wird. Mit dem gemeinsamen 
Produktportfolio wird Maxon zudem das Geschäft mit Mietmodel-
len deutlich stärken.

Im Segment Design hat die RISA Tech, Inc., Foothill Ranch, 
USA (RISA) mit Kaufvertrag vom 14. April 2020 im Rahmen eines 
Asset-Deals das Geschäft der ADAPT Corporation, Carmichael, 
USA (ADAPT) erworben. Die Beherrschung wurde am 1. Mai 
2020 erlangt. Der Kaufpreis belief sich auf 4,2 Mio. EUR. Damit 
stärkt die Nemetschek Group ihre Position im Markt für Baustatik 
und Tragwerksplanung in den USA. RISA, die in den USA markt-
führend in der Planung von Stahlkonstruktionen sind, hat durch 
die Übernahme von ADAPT, ein führender Anbieter für die Pla-
nung von Betonkonstruktionen, ihre Marktposition ausgebaut 
und kann nun eine Komplettlösung für die Planung unterschied-
licher Materialien von Tragwerksstrukturen anbieten.

Des Weiteren wurde im Segment Manage die DEXMA Sensors 
S.L., Barcelona, Spanien (DEXMA) übernommen. Mit Kaufvertrag 
vom 11. Dezember 2020 wurden 100 % der Anteile an der  
DEXMA Sensors S.L. übernommen. Die Gesellschaft wird in die 
Marke Spacewell integriert. Das Unternehmen ist ein Anbieter 
von innovativen SaaS-Lösungen mit künstlicher Intelligenz und 
maschinellen Lernfähigkeiten für das Energiedatenmanagement. 
Damit wird das bestehende Portfolios für Gebäudemanagement, 
Immobilienbewirtschaftung und Smart Building um das Thema 
Energiemanagement ergänzt. Der Kaufpreis belief sich auf rund 
19,3 Mio. EUR Zahlungsmittel und einer Earn-Out-Komponente 
von rund 4 Mio. EUR. 

Verkäufe
Im Geschäftsjahr 2020 kam es zu keinen Verkäufen im Portfolio.

Kooperationen und Partnerschaften
Um ihre Marktposition auszubauen und den vielfältigen Kunden-
anforderungen gerecht zu werden, setzt die Nemetschek Group 
auch auf Kooperationen und die Zusammenarbeit mit Partnern 
aus der Branche oder mit wissenschaftlichen Einrichtungen. Part-
nerschaften bestehen sowohl innerhalb der Gruppe unter den 
Markengesellschaften als auch zwischen Markengesellschaften 
und externen Adressen.

3.3 Ertrags-, Finanz- und Vermögens
lage des Nemetschek Konzerns

Ertragslage

Umsatzentwicklung
Im Geschäftsjahr 2020 stieg der Konzernumsatz um 7,2 % auf 
596,9 Mio. EUR (Vorjahr: 556,9 Mio. EUR). Damit lag der erzielte 
Konzernumsatz im Bereich der im Oktober 2020 angepassten 
Prognose und über den im März 2020 kommunizierten Erwar-
tungen des Vorstands << 4. Vergleich des tatsächlichen mit dem 
prognostizierten Geschäftsverlauf des Nemetschek Konzern >>. 

Das Wachstum in Höhe von 7,2 % setzte sich aus einem orga-
nischen Wachstum von 4,5 % (Vorjahr: 15,8 %) und dem Umsatz-
beitrag der neu akquirierten Red Giant zusammen, die seit Janu-
ar 2020 im Segment Media & Entertainment konsolidiert und 
integriert wird. Währungsbereinigt, d.h. auf der Basis von im Ver-
gleich zum Vorjahr konstanten Umrechnungskursen ergäbe sich 
ein Umsatzwachstum von 8,3 % bzw. rein organisch von 5,6 %. 
Im Verlauf der zweiten Hälfte des Geschäftsjahres wirkte sich ins-
besondere der US-Dollar nachteilig aus.

In einem anspruchsvollen Geschäftsjahr konnte die Nemetschek 
Group über alle vier Quartale hinweg wachsen und ihren nachhal-
tigen Wachstumspfad fortsetzen. Im Vergleich zu den Vorjahren 
war die Wachstumsdynamik – auch bedingt durch die Covid-
19-Pandemie – jedoch rückläufig. Die Umsatzentwicklung im 
Geschäftsjahr verlief bis Februar 2020 ohne nennenswerte Ein-
flüsse der Covid-19-Pandemie. Im März 2020 trübten sich jedoch 
die Rahmenbedingungen in Folge der weltweit auftretenden 
Covid-19-Pandemie ein, was auch einen Rückgang der Wachs-
tumsdynamik zur Folge hatte. Im zweiten Quartal war insbeson-
dere das europäische Geschäft sowie das Lizenzgeschäft stark 
durch die pandemiebedingten Eindämmungsmaßnahmen beein-
flusst und das Wachstum ging von 12,8 % im ersten Quartal auf 
2,7 % zurück. Insbesondere im dritten Quartal erholte sich das 
Umsatzwachstum wieder, so dass im Oktober die ursprüngliche 
Wachstumsprognose für das Geschäftsjahr nach oben korrigiert 
werden konnte.
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UMSATZENTWICKLUNG UND UMSATZWACHSTUM

In Mio. EUR bzw. Prozent GJ 2020 GJ 2019  Δ nominal  
Δ währungs

bereinigt Δ organisch Δ vergleichbar 1)

Gesamtjahr 596,9 556,9 7,2 %  8,3 %  4,5 %  5,6 % 

Q1 146,6 129,9 12,8 %  11,4 %  9,9 %  8,5 % 

Q2 141,6 137,8 2,7 %  2,0 %  0,0 %  – 0,7 % 

Q3 148,6 138,3 7,5 %  10,3 %  4,5 %  7,1 % 

Q4 160,1 150,8 6,1 %  9,7 %  4,2 %  7,5 % 

1)	�Zum Vorjahr vergleichbares Wachstum, d.h. bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte.

Umsatz nach Segmenten
 

Die Umsatzverteilung nach Segmenten hat sich im Geschäftsjahr 
2020 gegenüber dem Vorjahr leicht verändert. Das Segment 
Media & Entertainment wuchs insbesondere durch die Akquisiti-
on von Red Giant mit 63 % am stärksten und konnte damit seinen 
Anteil am Gesamtumsatz auf 9 % im Geschäftsjahr 2020 (Vorjahr: 
6 %) erhöhen. Das umsatzstärkste Segment Design, mit dem 
geschäftlichen Schwerpunkt in Europa, konnte nach einem 
Umsatzrückgang im ersten Halbjahr noch einen Umsatz auf Vor-
jahresniveau erreichen. Dadurch reduzierte sich der Umsatzanteil 
von 56 % im Geschäftsjahr 2019 auf 52 % im Geschäftsjahr 2020. 
Die Umsatzanteile der Segmente Build und Manage am Gesamt-
umsatz blieben gegenüber dem Vorjahr unverändert. 

Im Kapitel << Entwicklung der Segmente >> wird die Umsatz- 
und Ergebnisentwicklung der Segmente detailliert erläutert.

Umsatzentwicklung nach Erlösarten

Die Nemetschek Group teilt ihre Umsätze in drei Erlösarten auf: 
Wiederkehrende Umsätze aus Softwareservice-Verträgen und 
Mietmodellen, Softwarelizenzen sowie Consulting & Hardware. 

Dabei verteilen sich die reinen „Softwareumsätze“ auf Software-
mietmodelle, Softwareservices und Softwarelizenzen. 

Bei Softwaremietmodellen wird zwischen Subskription und SaaS-
Angeboten unterschieden. Während sich bei Subskriptionsmodel-
len die Software standardmäßig weiterhin auf den eigenen lokalen 
Systemen der Kunden befindet, liegt bei SaaS-Modellen im Nor-
malfall der jeweils aktuelle Stand der Software auf den Servern der 
Nemetschek Marken, auf die die Kunden zugreifen können.

Die Verrechnung der Umsätze bei Softwaremietmodellen erfolgt 
dabei, gemäß des Rechnungslegung-Standards IFRS 15, über 
die vereinbarte Vertragslaufzeit. Vergleichbar dazu werden auch 
die Umsätze aus Softwareservice-Verträgen gleichmäßig über die 
gesamte Vertragslaufzeit verrechnet.

Im Gegensatz zu Softwaremietmodellen wird bei Softwareli-
zenzen der gesamte Umsatz zum Zeitpunkt des Verkaufs (d.h. 
beim Eigentumsübergang an den Kunden) verbucht. Unser stra-
tegisches Ziel ist es, den Anteil wiederkehrender Umsätze suk-
zessive zu erhöhen. Dieses Ziel soll durch ein verstärktes Ange-
bot von Softwaremietmodellen erreicht werden, was zu einem 
resilienteren und stabileren Geschäftsmodell der Nemetschek 
Group führt. 

Media & Entertainment         9 %

Vorjahr: 6 %

Manage         7 %

Vorjahr: 7 %

Build    32 %

Vorjahr: 32 %

 52 % Design

Vorjahr: 56 %5252+3232+77+99+PP
Consulting & Hardware    4,7 %

Vorjahr: 5,2 %

Wiederkehrende  
Umsätze 
Softwareservices,  
Mietmodelle  
(Subscription, Soft- 
ware-as-a-Service)  60,1 %

Vorjahr: 53,8 %

                  
 35,2 % Softwarelizenzen

Vorjahr: 41,0 %3535++6060++55++PP
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Im Geschäftsjahr 2020 konnte die Nemetschek Group die wie-
derkehrenden Umsätze aus Serviceverträgen und Mietmo-
dellen um 19,9 % (währungsbereinigt: 21,1 %) auf 359,0 Mio. EUR 
(Vorjahr: 299,5  Mio.  EUR) steigern und somit den Anteil am 
Gesamtumsatz auf 60,1 % (Vorjahr: 53,8 %) deutlich steigern. 
Dieser erneut überproportionale Anstieg spiegelt die nachhaltige 
Umsetzung des strategischen Wandels des Geschäftsmodells 
wider, neben dem klassischen Lizenzmodell auch verstärkt Miet-
modelle anzubieten. Mit dem höheren Anteil planbarer und wie-
derkehrender Umsätze erhöht die Nemetschek Group ihre 
Robustheit auch in Krisenzeiten.

Der Umsatz aus Mietmodellen (Subskription und SaaS) erhöhte 
sich deutlich überproportional zum Konzernwachstum um 79,6 % 
(währungsbereinigt: 82,2 %) auf 90,4  Mio.  EUR (Vorjahr: 
50,3 Mio. EUR). Das erneut hohe Wachstum ist zum einen auf 
das Segment Media & Entertainment zurückzuführen, das seit 
dem dritten Quartal 2019 sein Geschäftsmodell stark auf Mietmo-
delle umstellt. Hinzu kommt der anorganische Effekt aus der Red 
Giant-Akquisition in diesem Segment. In den anderen Segmenten 
kam es auch zu einer deutlich höheren Nachfrage nach Mietmo-
dellen, da Kunden insbesondere in Krisenzeiten flexibler agieren 
können. Daher war auch das rein organische Wachstum der Sub-
skription-Umsätze hoch und betrug 58,9 % (währungsbereinigt: 
61,0 %). Der Anteil an Mietmodellen vom Gesamtumsatz stieg 
von 9,0 % im Vorjahr auf 15,1 % zum Ende des Geschäftsjahres 
2020. Die Erhöhung der Umsätze aus Mietmodellen erhöht die 
Visibilität und Planbarkeit und wird daher auch zukünftig weiter 
vorangetrieben. Der Umsatz aus Serviceverträgen stieg um 7,8 % 
(währungsbereinigt: 8,7 %) von 249,2  Mio.  EUR auf 
268,6 Mio. EUR. 

Die Erlöse mit Softwarelizenzen gingen um 8,0 % (währungsbe-
reinigt: 6,9 %) auf 210,0  Mio.  EUR (Vorjahr: 228,2  Mio.  EUR) 
zurück. Der Anteil der Softwarelizenzen am Gesamtumsatz sank 
dementsprechend auf 35,2 % (Vorjahr: 41,0 %).

Umsatz nach Regionen

Ein strategisches Ziel der Nemetschek Group ist die weitere Inter-
nationalisierung des Geschäfts und die Erschließung von Märkten 
mit hohen Wachstumspotenzialen. Auch im abgelaufenen 
Geschäftsjahr konnten weitere Fortschritte bei der Internationali-
sierung erreicht werden.

Insgesamt stiegen die Auslandsumsätze auch im Geschäftsjahr 
2020 stärker als die Umsätze in Deutschland, wo die Nemetschek 
Group bereits eine sehr starke Markposition besitzt. Die in 
Deutschland erzielten Umsätze nahmen 2020 um rund 4 % zu, 
während die Auslandsumsätze um gut 8 % zunahmen. Somit 
konnte der Anteil der im Ausland erzielten Umsätze leicht von 
75 % im Vorjahr auf 76 % ausgebaut werden. 

Auch im, durch die Covid-19-Pandemie beeinträchtigten, 
Geschäftsjahr 2020 konnten alle Fokusregionen – Europa, Ameri-
ka und Asien – ein Umsatzwachstum erzielen.

Die größten Auswirkungen der Pandemie waren in Europa zu ver-
spüren. Insbesondere das zweite Quartal des Geschäftsjahres 
war durch Nachfragerückgang und zurückhaltendem Investiti-
onsverhalten geprägt. Durch eine Erholung in der zweiten Jahres-
hälfte konnte im Gesamtjahr dennoch ein Wachstum von rund 
8 % erzielt werden. Der Anteil am Gesamtumsatz lag wie im Vor-
jahr bei rund 32 %. 

Auch die Region Amerika war im abgelaufenen Jahr von der Pan-
demie betroffen. Hier zeigten sich die Auswirkungen im dritten 
Quartal 2020 am deutlichsten. Über das Gesamtjahr hinweg 
konnte der Umsatz dennoch um rund 7 % (Vorjahr: 25 %) gestei-
gert werden was dem Wachstumsniveau der Nemetschek Group 
entspricht. Mit einem gegenüber dem Vorjahr unveränderten 
Umsatzanteil von rund 34 % bleibt die Region Amerika die 
umsatzstärkste Einzelregion des Konzerns. 

Die Region Asien / Pazifik konnte ihren Wachstumstrend fortset-
zen und war im Geschäftsjahr 2020 mit einem Umsatzanstieg von 
rund 14 % (Vorjahr: 16 %) die am stärksten wachsende Region 
des Konzerns. Durch das überproportionale Wachstum konnte 
die Region ihren Anteil am Gesamtumsatz von rund 9 % auf rund 
10 % in 2020 leicht ausbauen. In dieser Region waren die Auswir-
kungen der Covid-19-Pandemie nur kurzzeitig, zu Beginn der Kri-
se, im März und Anfang des zweiten Quartals 2020 zu spüren. 
Danach setzte eine deutliche Erholung ein.

Entwicklung der Segmente
Die strategische und operative Steuerung der Nemetschek Group 
erfolgt über die vier Segmente Design, Build, Manage und Media 
& Entertainment. Die einzelnen Marken und deren Gesellschaften 
sind den jeweiligen Segmenten zugeordnet << 1.1 Geschäftsmo-
dell des Konzerns >>. Zur Steuerung der Segmente werden ins-
besondere die finanziellen Leistungsindikatoren Umsatz, Umsatz-
wachstum gegenüber dem Vorjahr und das EBITDA als operative 
Ergebnisgröße herangezogen.

Asien / Pazifik          10 %

Vorjahr: 9 %

Amerika         34 %

Vorjahr: 34 %

  24 %  Deutschland

Vorjahr: 25 %

Europa  
32 %                (ohne Deutschland)

Vorjahr: 32 %
2525++3232++34+34+99++PP
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Segment Design

in Mio. EUR bzw. Prozent 
GJ 2020 GJ 2019  Δ nominal  

Δ währungs
bereinigt Δ organisch Δ vergleichbar 1)

Umsatz 314,9 314,7 0,1 %  0,9 %  – 0,9 % 

EBITDA 95,9 98,0 – 2,2 %  – 3,0 %  – – 3,0 % 

EBITDA-Marge 30,4 %  31,1 %  – 0,7pp – 1,2pp – –

1)	�Zum Vorjahr vergleichbares Wachstum, d.h. bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 

Im Segment Design konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2020 ein Umsatz in Höhe von 314,9 Mio. (Vorjahr: 314,6) erzielt 
werden. Das Wachstum lag somit bei 0,1 %, bereinigt um negati-
ve Währungseffekte wäre die Wachstumsrate bei 0,9 % gelegen. 
Es kam im Geschäftsjahr 2020 zu keinen Portfolioeffekten durch 
Akquisitionen oder Desinvestitionen. Der regionale Schwerpunkt 
des Segments liegt in Europa und so waren die Auswirkungen 
der Covid-19-Pandemie bereits zu einem frühen Zeitpunkt im 
Geschäftsjahr wahrnehmbar. Der im Wesentlichen pandemiebe-
dingte Nachfragerückgang unserer Kunden führte so zu einem 
Umsatzrückgang im ersten Halbjahr, der jedoch im Verlauf der 
zweiten Jahreshälfte ausgeglichen werden konnte. Vor allem die 
nach wie vor gute Nachfragesituation von 3D-Lösungen im 
Bereich Architektur und Ingenieurbauwesen waren hier die 
Haupttreiber. 

Das Segment-EBITDA ging von 98,0  Mio.  EUR im Vorjahr auf 
95,9 Mio.  EUR zurück. Der nominale Ergebnisrückgang betrug 
2,2 %. Bereinigt um Währungseffekte und somit vergleichbar zum 
Vorjahr hätte der Rückgang 3,0 % betragen. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr wirkte sich die Covid-19-Pandemie auf die Profita-
bilität des Segments aus. Einerseits standen bereits getätigten 
Investitionen in Wachstum, beispielsweise durch Mitarbeiterauf-
bau, Umsatzrückgänge in der ersten Geschäftsjahreshälfte 
gegenüber. Dieser negative EBITDA-Effekt konnte jedoch im 
Wesentlichen durch das zu Krisenbeginn initiierte und stringente 
Kostenmanagement und die durch die Krise hervorgerufenen 
Einsparungen durch ausbleibende Reise- und Marketingkosten 
kompensiert werden. Trotz der durch die Covid-19-Pandemie 
hervorgerufenen Krise wurde auch im abgelaufenen Geschäfts-
jahr in die zukünftige Entwicklung des Segments investiert.

Segment Build 

in Mio. EUR bzw. Prozent 
GJ 2020 GJ 2019  Δ nominal  

Δ währungs
bereinigt Δ organisch Δ vergleichbar 1)

Umsatz 193,0 177,7 8,7 %  10,3 %  – 10,3 % 

EBITDA 70,1 61,6 13,7 %  16,5 %  – 16,5 % 

EBITDA-Marge 36,3 %  34,7 %  1,6pp 1,6pp – –

1)	�Zum Vorjahr vergleichbares Wachstum, d.h. bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 

Das Segment Build konnte sein gutes organisches Wachstum 
fortsetzen. Der Umsatz erhöhte sich im Geschäftsjahr 2020 auf 
193,0 Mio. EUR (Vorjahr: 177,7 Mio. EUR). Das Wachstum lag bei 
8,7 %, bereinigt um im Geschäftsjahr entstandene negative Wäh-
rungseffekte wäre das Wachstum bei 10,3 % gelegen. 2020 kam 
es zu keinen Portfolioeffekten durch Akquisitionen oder Desinve-
stitionen. Die Nemetschek Group profitierte im Segment Build 
von einem weiterhin niedrigen Digitalisierungsgrad im Bausektor. 
Die US-amerikanische Bluebeam – die derzeit umsatzstärkste 
Marke innerhalb der Nemetschek Group – war auch in diesem 
Jahr, mit ihren innovativen Technologielösungen für die Planungs- 
und Baubranche, wesentlicher Treiber des Umsatzwachstums im 
Segment Build. Durch den regionalen Schwerpunkt des Seg-
ments in den USA wurden die negativen Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie, wie erwartet, erst zeitversetzt in der zweiten 
Jahreshälfte spürbar, was zur Folge hatte, dass sich die Wachs-
tumsdynamik verlangsamte.

Das EBITDA stieg auch in diesem Jahr überproportional im Ver-
gleich zum Umsatzwachstum an. Mit einem Plus von 13,7 % (wäh-
rungsbereinigt: 16,5 %) erhöhte sich das EBITDA auf 70,1 Mio. EUR 
(Vorjahr: 61,6 Mio. EUR), was einer EBITDA-Marge von 36,3 % (Vor-
jahr: 34,7 %) entspricht. Zum einen ist die überproportionale Mar-
genentwicklung auf die weiterhin gute operative Entwicklung 
zurückzuführen. Andererseits führte das stringente Kostenmanage-
ment aufgrund der Covid-19-Pandemie und der teilweise auch ein-
geschränkte Geschäftsbetrieb zu Einsparungseffekten, insbeson-
dere im Bereich der Reise- und Marketingkosten. Auch im 
Geschäftsjahr 2020 wurde im Segment Build – wenn auch zurück-
haltender im Vergleich zu den Vorjahren – in zukünftiges Wachstum 
sowie die Weiterentwicklung des Portfolios investiert.

WIRTSCHAFTSBERICHT
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Segment Manage 

in Mio. EUR bzw. Prozent 
GJ 2020 GJ 2019  Δ nominal  

Δ währungs
bereinigt Δ organisch Δ vergleichbar1)

Umsatz 40,9 38,5 6,2 %  6,3 %  – 6,3 % 

EBITDA 3,7 7,9 – 53,4 %  – 51,8 %  – – 51,8 % 

EBITDA-Marge 9,0 %  20,5 %  –11,5pp – 11,2pp – –

1)	�Zum Vorjahr vergleichbares Wachstum, d.h. bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 

Das Segment Manage, das die Aktivitäten rund um das Gebäu-
demanagement umfasst, erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr 
einen Umsatz von 40,9 Mio. EUR (Vorjahr: 38,5 Mio. EUR). Das 
Wachstum betrug 6,2 % (währungsbereinigt: 6,3 %) und enthielt 
im Geschäftsjahr 2020 keine Portfolioeffekte durch Akquisitionen 
oder Desinvestitionen. Im Verlauf des Geschäftsjahres wurden die 
Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auch in diesem Segment 
sichtbar und es wird erwartet, dass sie aufgrund der zurückhal-
tenden Investitionen der wichtigen Kundengruppe Gebäudever-
walter im Gewerbebau auch weiter anhalten könnten. Gleichzeitig 

ist der Digitalisierungsgrad in diesem Segment weiterhin niedrig, 
so dass es zu Aufholeffekten kommen kann.

Das Segment-EBITDA ging von 7,9  Mio.  EUR im Vorjahr um 
53,4 % auf 3,7 Mio. EUR zurück. Dies hatte zur Folge, dass die 
EBITDA-Marge im Geschäftsjahr auf 9,0 % (Vorjahr: 20,5 %) 
zurückging. Das Segment um die neue, im Geschäftsjahr 2018 
akquirierte, Dachmarke Spacewell hat auch im abgelaufenen 
Geschäftsjahr insbesondere in neue Lösungen und die weitere 
Internationalisierung investiert.

Segment Media & Entertainment 

in Mio. EUR bzw. Prozent 
GJ 2020 GJ 2019  Δ nominal  

Δ währungs
bereinigt Δ organisch Δ vergleichbar 1)

Umsatz 55,2 33,9 62,8 %  65,0 %  19,4 %  20,6 % 

EBITDA 15,5 9,4 65,0 %  72,0 %  37,1 %  43,6 % 

EBITDA-Marge 28,1 %  27,8 %  0,3pp 1,2pp – –
1)	�Zum Vorjahr vergleichbares Wachstum, d.h. bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 

Das Segment Media & Entertainment wurde deutlich durch 
die Akquisition von Red Giant gestärkt. Die Integration des seit 
Januar 2020 konsolidierten Unternehmens läuft nach Plan. Der 
Umsatz im Geschäftsjahr 2020 stieg von 33,9  Mio.  EUR auf 
55,2 Mio. EUR an. Das Wachstum von 62,8 % (währungsberei-
nigt: 65,0 %) wurde zum einen durch die beschriebene Akquisiti-
on positiv beeinflusst. Zum anderen trug auch ein starkes orga-
nisches Wachstum von 19,4 % zur Wachstumsdynamik bei. 
Gleichzeitig migrierte das Segment verstärkt in Mietmodelle. Der 

erwartete Druck auf das Umsatzwachstum konnte vermieden 
werden, da Maxon durch ihr gebündeltes Lösungsangebot viele 
neue Kunden adressieren und ihre Kompetenz und Marktpräsenz 
erweitern konnte.

Das EBITDA des Segments wuchs leicht überproportional zum 
Umsatz auf 15,5 Mio. EUR (Vorjahr: 9,4 Mio. EUR). Trotz Integra-
tions- und Umstellungskosten auf Subskriptionsmodelle konnte die 
EBITDA-Marge leicht von 27,8 % auf 28,1 % gesteigert werden.
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Ergebnisentwicklung 

KONZERN-KENNZAHLEN IM ÜBERBLICK

In Mio. EUR GJ 2020 GJ 2019  Δ nominal in %

Umsatz 596,9 556,9 +7,2 % 

EBITDA 172,3 165,7 +4,0 % 

EBITDA-Marge 28,9%  29,7%  –

EBIT 122,5 123,6 – 0,9% 

EBIT-Marge 20,5%  22,2 %  –

Jahresüberschuss (Anteilseigner des Mutterunternehmens) 96,9 127,2 – 23,8% 

Ergebnis je Aktie in EUR 0,84 1,10 – 23,8% 

Jahresüberschuss (Anteile des Mutterunternehmens) bereinigt um DocuWare-Effekt 96,9 97,7 – 0,7% 

Ergebnis je Aktie in EUR bereinigt um DocuWare-Effekt 0,84 0,85 – 0,7% 

Jahresüberschuss vor Abschreibungen aus PPA 115,2 140,3 – 17,8% 

Ergebnis je Aktie vor Abschreibungen aus PPA in EUR 1,00 1,21 – 17,8% 

Jahresüberschuss vor Abschreibungen aus PPA und bereinigt um DocuWare-Effekt 115,2 110,8 4,0% 

Ergebnis je Aktie vor Abschreibungen aus PPA und bereinigt um DocuWare-Effekt in EUR 1,00 0,96 4,0% 

Das EBITDA (operatives Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern 
und Abschreibungen) stieg, leicht unterproportional zur Umsatz-
entwicklung, um 4,0 % (währungsbereinigt: 4,9 %) auf 
172,3 Mio. EUR (Vorjahr: 165,7 Mio. EUR). Dadurch verringerte 
sich die EBITDA-Marge leicht auf 28,9 % (Vorjahr: 29,7), lag damit 
über der im März 2020 veröffentlichten Prognose und am oberen 
Ende des im Oktober 2020 angehobenen Prognosekorridors von 
28 % bis 29 % << 4. Vergleich des tatsächlichen mit dem pro-
gnostizierten Geschäftsverlauf des Nemetschek Konzerns >>. 
Zur stabilen EBITDA-Entwicklung in einem außergewöhnlichen 
Geschäftsjahr trugen insbesondere die Segmente Build und 
Media & Entertainment bei << Entwicklung der Segmente >>.

Die stabile Gewinn- und Renditesituation im durch die Covid-
19-Pandemie geprägten Geschäftsjahr 2020 ist vor allem einer 
nachhaltigen und soliden Kundenbasis und dem unmittelbar initi-
ierten und stringenten Krisenmanagement zu verdanken 
<< Geschäftsverlauf 2020 und für den Geschäftsverlauf wesent-
liche Ereignisse – Covid-19-Pandemie >>. Auch die Kosten stan-
den im Fokus. So wurden geplante Einstellungen ab Mitte März 
2020 zunächst weitestgehend vermieden. Mit wachsender 
Zuversicht wurde im weiteren Verlauf des Geschäftsjahres der 
Personalbestand weiter aufgebaut. Trotz der Herausforderungen 
der Pandemie und der starken Finanzlage der Nemetschek Group 
konnten auch während des bisherigen Krisenverlaufs in strate-
gische Wachstumsprojekte wie die weitere Internationalisierung, 
die Weiterentwicklung des Lösungsportfolios sowie in markenü-
bergreifende strategische Initiativen investiert werden. Diese Inve-
stitionen sollen den nachhaltigen Wachstumspfad der 
Nemetschek Group sicherstellen und die Rückkehr zu einem pro-
zentual zweistelligen Wachstum ermöglichen.

Die betrieblichen Aufwendungen nahmen insgesamt um 10,3 % 
auf 484,6 Mio. EUR (Vorjahr: 439,5 Mio. EUR) zu. Wesentliche 
Treiber waren der erhöhte Personalaufwand (Anstieg: 
27,6 Mio. EUR) sowie die gestiegenen Abschreibungen (Anstieg: 
7,7 Mio. EUR). Der Personalaufwand stieg leicht überproportional 
zum Umsatz um 11,5 % auf 267,1  Mio.  EUR (Vorjahr: 
239,4 Mio. EUR), im Wesentlichen aufgrund der im Jahresdurch-
schnitt um 8,7 % höheren Beschäftigtenzahl. Die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen stiegen unterproportional zum 
Umsatz um 4,6 % auf 144,0 Mio. EUR (Vorjahr: 137,8 Mio. EUR). 
In dieser Position spiegeln sich Investitionen in EDV-Systeme, 
Aufwendungen für externes Personal sowie Rechts- und Bera-
tungskosten, die vor allem im Zusammenhang mit den M&A-Akti-
vitäten standen, wider.

Die Abschreibungen auf das Anlagevermögen erhöhten sich von 
42,1 Mio. EUR auf 49,8 Mio. EUR im Berichtsjahr. Diese Steige-
rung ist im Wesentlichen auf die gestiegenen Abschreibungen 
aus Kaufpreisallokation zurückzuführen. Die Abschreibungen aus 
der Kaufpreisallokation stiegen von 17,1  Mio.  EUR auf 
24,5 Mio. EUR, im Wesentlichen bedingt durch im Geschäftsjahr 
2020 abgeschlossene Akquisitionen. Die Abschreibungen auf 
Leasingvermögen gemäß IFRS 16 erhöhten sich geringfügig um 
0,7  Mio.  EUR auf 15,5  Mio.  EUR. Ohne Berücksichtigung der 
Abschreibungen nahmen die betrieblichen Aufwendungen um 
9,4 % auf 434,8 Mio. EUR zu (Vorjahr: 397,4 Mio. EUR).

Das Finanzergebnis im Geschäftsjahr 2020 war durch Zinsauf-
wendungen für Akquisitionsdarlehen und Leasingverbindlich-
keiten nach IFRS 16 geprägt. Insgesamt belief sich das Finanzer-
gebnis auf – 2,8  Mio.  EUR (Vorjahr: – 0,4  Mio.  EUR). Im 
Finanzergebnis des Vorjahres waren Auflösungen von bedingten 
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Kaufpreiszahlungen in Höhe von 1,9 Mio. EUR enthalten. Die das 
Finanzergebnis beeinflussenden Zinsaufwendungen sind im 
Geschäftsjahr 2020 leicht gesunken, von 3,2 Mio. EUR im Vorjahr 
auf 3,0 Mio. EUR. Dies ist im Wesentlichen auf die fortgesetzten 
Kredittilgungen im Jahr 2020 zurückzuführen. Dem standen 
Bereitstellungszinsen für die im Geschäftsjahr neu abgeschlos-
senen Kreditlinien von über 200 Mio. EUR gegenüber. 

Das Ergebnis aus dem Abgang von Anteilen an assoziierten 
Unternehmen war im Vorjahr insbesondere durch den einmaligen 
Ertrag in Höhe von 29,9 Mio. EUR aus dem Verkauf der nicht stra-
tegischen Beteiligung an DocuWare geprägt.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) verringerte sich auf 
122,5 Mio. EUR und lag damit leicht unter dem Vorjahreswert von 
123,6 Mio. EUR.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag reduzierten sich 
von 26,4 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2019 auf 22,3 Mio. EUR in 
2020. Die Konzernsteuerquote lag mit 18,6 % über dem Niveau 
des Vorjahres von 17,2 %. Beide Geschäftsjahre, 2020 sowie 
2019, waren durch signifikante Effekte gekennzeichnet. Eine 
wesentliche Auswirkung im Geschäftsjahr 2020 ergibt sich aus 
Änderung der Ermittlung der State Tax (bundesstaatliche Steu-
ern) für den US-Bundesstaat Kalifornien. Durch Auslegung der 
Gesetzeslage war es möglich, einen Teil der bisher in Kalifornien 
zu versteuernden Gewinne steuerfrei zu stellen. Dies betrifft mit 
2,2 Mio. EUR Steuern aus Vorjahren. Korrigiert um diesen Effekt, 
würde die bereinigte Steuerquote 20,4 % betragen. Die Steuer-
quote des Vorjahres wurde wesentlich durch den fast steuerfreien 
DocuWare-Verkauf geprägt. Weitere Einmaleffekte wirkten im 
Vorjahr mit 2,7 Mio. EUR so dass die um die vorgenannten Effekte 
bereinigte Steuerquote 23,1 % betragen hätte.

Das Periodenergebnis (Konzernergebnis nach Steuern) verringer-
te sich von 127,3  Mio.  EUR um 23,2 % auf 97,7  Mio.  EUR im 
Geschäftsjahr 2020. Ursächlich hierfür ist der positive Einmalef-
fekt im Vorjahr aus dem Verkauf von DocuWare. Bereinigt um die-
sen Effekt lag der Jahresüberschuss auf Vorjahresniveau. Hierbei 
stehen der leicht gestiegen operativen Performance 7,4 Mio. EUR 
höhere Abschreibungen auf Kaufpreisallokation entgegen. Der 
Jahresüberschuss (Anteilseigner des Mutterunternehmens) ver-
ringerte sich von 127,2 Mio. EUR auf 96,9 Mio. EUR. Bereinigt 
um die Effekte des DocuWare-Verkaufs betrug der Jahresüber-
schuss (Anteilseigner des Mutterunternehmens) im Vorjahr 
97,7 Mio. EUR.

Das Ergebnis je Aktie betrug 0,84  EUR und lag damit 23,8 % 
unter dem Vorjahreswert von 1,10 EUR. Bereinigt um den bereits 
erwähnten Einmalertrag aus dem DocuWare-Verkauf im Vorjahr 
lag der Rückgang bei 1,3 %. Das um den DocuWare-Verkauf 
bereinigte Ergebnis je Aktie betrug im Geschäftsjahr 2019 
0,85 EUR. Das um Abschreibungen auf Kaufpreisallokation und 
DocuWare-Verkaufseffekte bereinigte EPS erhöhte sich um 4,0 % 
von 0,96 EUR im Geschäftsjahr 2019 auf 1,00 EUR im Jahr 2020. 

Finanzlage

Grundzüge und Ziele des Finanzmanagements
Das vorrangige Ziel des Finanzmanagements ist es, die finanzielle 
Stabilität und Flexibilität sowie die Liquidität der Nemetschek Group 
nachhaltig zu sichern. Dies wird durch ein ausgewogenes Verhält-
nis von Eigen- zu Fremdkapital erreicht. Im Geschäftsjahr 2020 
kam es zu einer Stärkung der Finanzierungspolitik bzw. des Finanz-
managements indem sich die Nemetschek Group Kreditlinien von 
200 Mio. EUR sichern konnte. Durch diese Finanzierungslinien wird 
weitere Flexibilität für die Fortsetzung des Wachstumskurses 
bereitgestellt. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
wurden durch Tilgungen im Konzern zum 31. Dezember 2020 um 
57,8 Mio. EUR auf 130,3 Mio. EUR reduziert. Die Bilanzstruktur 
des Konzerns zeigte zum Stichtag 31. Dezember 2020 eine Eigen-
kapitalquote von 46,9 % (Vorjahresstichtag: 40,7 %). 

Liquiditätsanalyse

Nettoliquidität / Nettofinanzschulden in Mio. EUR

31. Dezember 
2020 31. Dezember 2019

Kurzfristige Finanzschulden und 
kurzfristig fällige Anteile langfristiger 
Finanzschulden 59,6 58,6

+ langfristige Finanzschulden 70,7 129,5

Summe Finanzschulden 130,3 188,1

Zahlungsmittel und  
Zahlungsmitteläquivalente 139,3 209,1

Summe Liquidität 139,3 209,1

Nettoliquidität/ 
Nettofinanzschulden (–) 9,0 21,0

Zum 31. Dezember 2020 verfügte der Konzern über liquide Mittel 
in Höhe von 139,3 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 209,1 Mio. EUR). 
Der Rückgang um 69,8 Mio. EUR oder 33,4 % gegenüber dem 
Vorjahr wurde durch Rückführungen von Akquisitionsdarlehen 
über 56,3 Mio. EUR, der 2020 erfolgten Dividendenauszahlung in 
Höhe von 32,3  Mio.  EUR sowie insbesondere Zahlungen von 
innenfinanzierten Unternehmenserwerben in Höhe von 
101,7 Mio. EUR geprägt, denen keine neu aufgenommenen Dar-
lehen gegenüberstanden. Der Konzern besitzt damit weiter 
erhebliche Liquiditätsreserven, um weiter organisch und anorga-
nisch wachsen zu können. Diese Reserven wurden durch im 
Geschäftsjahr 2020 abgeschlossene Kreditlinien von 
200 Mio. EUR deutlich erweitert. 

In Bezug auf Dividendenzahlungen verfolgt der Vorstand eine 
nachhaltige Dividendenpolitik, die eine Ausschüttung von rund 
25 % des operativen Cashflows vorsieht. Die Dividendenaus-
schüttung steht dabei immer unter der Berücksichtigung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sowie der wirtschaftlichen 
und finanziellen Lage der Gesellschaft. 
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Bei der Anlage der überschüssigen Liquidität steht grundsätzlich 
die kurzfristige, risikolose Verfügbarkeit über dem Ziel der Ertrags-
maximierung, um im Falle möglicher Akquisitionen schnell auf 
vorhandene Mittel zurückgreifen zu können und so das Risikopro-
fil des Konzerns niedrig zu halten.

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 bestanden Darlehen in 
Höhe von 130,3 Mio. EUR, die fast ausschließlich zur Finanzierung 
von Unternehmenserwerben dienen. Die Verzinsung der Darlehen 
liegt zwischen 0,42 % p. a. und 0,77 % p. a. Die Nettoliquidität des 
Konzerns zum Stichtag 31. Dezember 2020 sank auf 9,0 Mio. EUR 
(Vorjahresstichtag: Nettoliquidität von 21,0 Mio. EUR).

Zur Sicherstellung eines effizienten Cash- und Liquiditätsma-
nagements nimmt die Nemetschek  SE als Mutterunternehmen 
ein Cash-Pooling mit ausgewählten Tochtergesellschaften vor. 
Weitere liquide Mittel fließen der Nemetschek  SE, als oberster 
Konzerngesellschaft, über die jährlichen Ausschüttungen der 
Tochtergesellschaften oder als gewährte Darlehen von Konzern-
gesellschaften, sogenannten Intercompany-Darlehen zu.

Entwicklung des Cashflows

Nettoliquidität

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

EBITDA

Cashflow aus Investitionstätigkeit

Geschäftsjahr 2020 Geschäftsjahr 2019

165,7

172,3

160,4

157,5

– 109,1

10,7

– 83,8

– 111,0

9,0

21,0

Der Perioden-Cashflow des Konzerns erhöhte sich 2020 um 
7,5 % auf 177,5 Mio. EUR (Vorjahr: 165,1 Mio. EUR), im Wesent-
lichen bedingt durch das höhere EBITDA und somit im Einklang 
mit der wirtschaftlichen Entwicklung des Konzerns im Geschäfts-
jahr 2020.

Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit ging in 2020 um 
1,8 % auf 157,5 Mio. EUR (Vorjahr: 160,4 Mio. EUR) zurück. Ein 
wesentlicher Einfluss auf den Cashflow ergibt sich im Trade Wor-
king Capital aus den Softwareservice- und den Softwaremietver-
trägen mit den entsprechenden wiederkehrenden Umsätzen. 
Hierbei handelt es sich um Vorauszahlungsmodelle. Im Vergleich 
zum Vorjahr flachte die Wirkung des positiven Zahlungsmittelbei-
trags hieraus ab. Dies ist insbesondere durch das starke Wachs-
tum von Softwareserviceverträgen im Vorjahr begründet. Im 
Geschäftsjahr 2020 erhöhten sich die Ertragssteuerzahlungen 
(netto) von 26,5 Mio. EUR im Jahr 2019 um 9,8 Mio. EUR auf 
36,3 Mio. EUR. Der deutliche Anstieg war zum einen durch in 
2020 gezahlte Quellensteuern in Höhe von 4,3 Mio. EUR geprägt, 
die nicht im Geschäftsjahr 2020 zurückerstattet wurden. Darüber 
hinaus kam es im Vergleich zum Vorjahr in 2020 zu höheren 
Ertragssteuervorauszahlungen in Höhe von 3,3 Mio. EUR. Diese 
geleisteten Zahlungen enthielten auch Effekte im Zusammenhang 
mit in Vorperioden geleisteten Zahlungen. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit betrug im Geschäftsjahr 
2020 –111,0 Mio. EUR (Vorjahr: –83,8 Mio. EUR). Im Geschäfts-
jahr 2020 wirkten insbesondere die Auszahlungen für die Erwerbe 
von Red Giant über 79,0 Mio. EUR, von ADAPT über 4,2 Mio. EUR 
sowie von DEXMA über 18,5 Mio. EUR, jeweils abzüglich erwor-
bener Finanzmittel. Im Vorjahr konnte durch die Veräußerung der 
Beteiligung an der DocuWare GmbH ein Zahlungsmittelzufluss 
von 33,3 Mio. EUR realisiert werden. Darüber hinaus sind Erwei-
terungs- und Ersatzinvestitionen in das Anlagevermögen in Höhe 
von 9,1 Mio. EUR (Vorjahr: 19,3 Mio. EUR) enthalten. Das Vorjahr 
war insbesondere durch eine außerordentliche Infrastrukturerwei-
terung in Höhe von 8,5 Mio. EUR beeinflusst. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag bei – 109,1 Mio. EUR 
(Vorjahr: 10,7 Mio. EUR). Diese Zahlungen resultieren im Wesent-
lichen aus der Tilgung von Akquisitionsdarlehen in Höhe von 
56,3  Mio.  EUR und der Dividendenausschüttung für das 
Geschäftsjahr 2019 von 32,3 Mio. EUR. Im Vergleich zum Vorjahr 
wurden keine Akquisitionsdarlehen in Anspruch genommen, wel-
che den Cashflow aus Finanzierungstätigkeit im Vorjahr um 
130,0  Mio.  EUR erhöhten. Zudem sind Zins- und Tilgungslei-
stungen für Leasingverbindlichkeiten enthalten, wobei der über-
wiegende Teil mit 13,2 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2020 auf die 
Tilgung entfiel.

Steuerung von Liquiditätsrisiken
Liquiditätsrisiken entstehen, wenn beispielsweise Kunden nicht in 
der Lage wären, etwaige Verpflichtungen gegenüber der 
Nemetschek Group im Rahmen der normalen Handelsbedin-
gungen zu erfüllen. Zur Steuerung dieses Risikos nimmt das 
Unternehmen periodisch eine Einschätzung der Zahlungsfähig-
keit seiner Kunden vor.

Die hohe Kreditwürdigkeit der Nemetschek Group erlaubt die 
Beschaffung von weiteren liquiden Mitteln in ausreichendem 
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Maße. Darüber hinaus bestanden zum 31. Dezember 2020 noch 
nicht in Anspruch genommene Kreditlinien in Höhe von insge-
samt 224,5  Mio.  EUR (Vorjahr: 24,5  Mio.  EUR). Nemetschek 
überwacht laufend das Risiko eines Liquiditätsengpasses mittels 
regelmäßiger Liquiditätsanalysen und -planungen. Hierbei wer-
den die Laufzeiten der finanziellen Vermögenswerte (Forde-
rungen, Festgeldanlagen etc.) sowie erwartete Cashflows aus der 
laufenden Geschäftstätigkeit berücksichtigt. Ziel ist es, den konti-
nuierlichen Finanzmittelbedarf fortlaufend zu decken und zugleich 
Flexibilität in der Finanzierung zu wahren.

Investitionsanalyse
Um im AEC / O-Markt eine führende Marktposition sichern und 
kontinuierlich neue Anwendungsbereiche erschließen zu können, 
sind sowohl Investitionen in Kapazitätserweiterungen als auch 
Ersatz- und Rationalisierungsmaßnahmen erforderlich. Ein 
wesentlicher Treiber hierfür sind für die Nemetschek Group Unter-
nehmenserwerbe. Die Finanzierung solcher Unternehmenswerbe 
erfolgt zum Großteil über Bankdarlehen, wobei auch eigene Mittel 
verwendet werden. Die Unternehmenserwerbe in 2020 wurden 
durch konzerneigene Mittel finanziert. Die Finanzierung der weite-
ren Investitionen erfolgt aus dem operativen Cashflow. 

Die Dividendenausschüttung orientiert sich ebenfalls am opera-
tiven Cashflow.

Insgesamt investierte die Nemetschek Group im Geschäftsjahr 
2020 162,6  Mio.  EUR (Vorjahr: 140,6  Mio.  EUR), davon 
6,2  Mio.  EUR in Sachanlagen (Vorjahr 17,5  Mio.  EUR) und 
156,4  Mio.  EUR in immaterielle Vermögenswerte (Vorjahr 
123,1 Mio. EUR). Die wesentlichen Investitionen waren hierbei die 
Unternehmenserwerbe, deren Kaufpreise sich wie folgt darstellen:

Unternehmen Segment 2020 2019

Red Giant
Multimedia & 
Entertainment 132,21

ADAPT Design 4,2

DEXMA Manage 19,2

Axxerion Manage 76,8

Redshift
Multimedia & 
Entertainment 33,1

Summe 155,6 109,9

1)	� davon 79,0 Mio. Euro Auszahlung. 

Darüber hinaus wurden im Wesentlichen Erweiterungs- und 
Erhaltungsinvestitionen getätigt. 

Vermögenslage

In Mio. EUR 31.12.2020 31.12.2019  Δ nominal in % 

AKTIVA

Kurzfristige  
Vermögenswerte 236,4 295,5 – 20,0 % 

Langfristige  
Vermögenswerte 653,3 561,7 16,3 % 

Summe Aktiva 889,7 857,2 3,8 % 

 

In Mio. EUR 31.12.2020 31.12.2019  Δ nominal in % 

PASSIVA

Kurzfristige Schulden 295,8 271,6 8,9 % 

Langfristige Schulden 176,6 236,9 – 25,5 % 

Eigenkapital, gesamt 417,3 348,6 19,7 % 

Summe Passiva 889,7 857,2 3,8 % 

Die Konzern-Bilanzsumme zum 31. Dezember 2020 stieg um 
32,5 Mio. EUR bzw. 3,8 % auf 889,7 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 
857,2 Mio. EUR).

Auf der Aktivseite der Konzernbilanz verminderten sich die kurz-
fristigen Vermögenswerte von 295,5 Mio. EUR um 59,1 Mio. EUR 
auf 236,4  Mio.  EUR im Geschäftsjahr 2020, was einem Rück-
gang von 20,0 % entspricht. Ursächlich waren im Wesentlichen 
die um 69,8 Mio. EUR geringeren liquiden Mittel. 

Die Steuerforderungen veränderten sich zum Stichtag 31. 
Dezember 2020 im Vergleich zum Vorjahr nur unwesentlich von 
3,9 Mio. EUR auf 6,0 Mio. EUR. 

Die langfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 91,6 Mio. EUR 
bzw. 16,3 % auf 653,3  Mio.  EUR. Dabei nahm der Geschäfts- 
oder Firmenwert von 325,0 Mio. EUR auf 416,7 Mio. EUR zu was 
einem Anstieg von 28,2 % entspricht. Diese Entwicklung ist im 
Wesentlichen auf die im Geschäftsjahr 2020 erfolgten Akquisiti-
onen der Red Giant mit 91,0 Mio. EUR und der DEXMA mit vor-
läufig 20,6 Mio. EUR zurückzuführen. Da wesentliche Teile des 
Goodwills nicht in Euro gehalten werden, ergaben sich Fremd-
währungseffekte von – 22,8 Mio. EUR. Die immateriellen Vermö-
genswerte erhöhten sich ebenfalls, im Wesentlichen akquisitions-
bedingt, um 10,5 Mio. EUR auf 138,2 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 
127,7 Mio. EUR). Der Rückgang des Sachanlagevermögens um 
6,0  Mio.  EUR auf 21,6  Mio.  EUR resultierte aus planmäßigen 
Abschreibungen, denen Erweiterungs- und Ersatzinvestitionen 
gegenüberstanden.

Auf der Passivseite stiegen die kurzfristigen Schulden um 
24,2 Mio. EUR bzw. 8,9 % auf 295,8 Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 
271,6 Mio. EUR). Diese Position enthält unter anderem Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Rückstellungen 
und abgegrenzte Schulden, die innerhalb eines Jahres fällig sind. 
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Die Position „Kurzfristige Darlehen“ beinhaltet mit 59,6 Mio. EUR 
den in den kommenden zwölf Monaten fälligen Rückzahlungsbe-
trag der langfristigen Akquisitionsdarlehen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gingen im 
Vergleich zum Vorjahresstichtag geringfügig auf 11,2 Mio. EUR 
(Vorjahresstichtag: 12,4 Mio. EUR) zurück. Der Anstieg der son-
stigen Rückstellungen auf 56,3  Mio.  EUR (Vorjahresstichtag: 
44,0 Mio. EUR) ist durch gestiegene Personalkosten, auch durch 
Einmaleffekte, geprägt. Weiterhin haben sich, primär bedingt 
durch die Ausweitung des Geschäftsvolumens, die Rückstel-
lungen sowie die Umsatzabgrenzungen von 118,5 Mio. EUR im 
Geschäftsjahr 2019 auf 129,5 Mio. EUR im Geschäftsjahr 2020 
erhöht. Gegenläufig wirken Fremdwährungseffekte mit 10,4 Mio. 
EUR auf das in Fremdwährung gehaltene Working Capital. 

Die langfristigen Schulden verminderten sich, hauptsächlich auf-
grund der Umgliederung von lang- in kurzfristige Darlehen 
(58,8  Mio.  EUR), um 60,4  Mio.  EUR bzw. 25,5 % auf 
176,6 Mio. EUR. Die passiven latenten Steuern nahmen, ebenfalls 
im Wesentlichen akquisitionsbedingt, um 1,9  Mio.  EUR auf 
25,2 Mio. EUR zu. Ausschlaggebend für den Anstieg waren hier 
Wirkungen aus dem Erwerb von Red Giant in Höhe von 
8,3 Mio. EUR denen Effekte aus der Auflösung von latenten Steu-
ern gegenüberstanden. Die sonstigen langfristigen finanziellen 
Verpflichtungen stiegen um 1,6 Mio. EUR auf 8,7 Mio. EUR. In die-
ser Position sind im Wesentlichen die nachträglichen Kaufpreis-
verpflichtungen aus den Akquisitionen von Redshift in Höhe von 
6,6 Mio. EUR und DEXMA in Höhe von 2,9 Mio. EUR enthalten.

Das Eigenkapital wurde durch den Jahresüberschuss von 
97,7  Mio.  EUR sowie Transaktionen mit nicht beherrschenden 
Anteilseignern um 68,7 Mio. EUR bzw. 19,7 % erhöht. Gegenläu-
fig wirkten die Ausschüttung der Dividenden (32,2  Mio.  EUR) 
sowie Fremdwährungsverluste von 30,9 Mio. EUR. Im Rahmen 
des Erwerbs der Red Giant wurden den Verkäufern Anteile an der 
Maxon Computer GmbH in Höhe von 16 % gewährt. Diese Hin-
gabe von Anteilen führte zu einer Aufdeckung von stillen Reser-
ven in Höhe von 19,9 Mio. EUR, die als Erhöhung der Kapital-
rücklagen erfasst wurden. Darüber hinaus partizipierten die 
Verkäufer mit 16 % an dem Buchwert der Maxon Gruppe in Höhe 
von 13,3 Mio. EUR. 

Die Eigenkapitalquote erhöhte sich zum Ende des Geschäfts-
jahres 2020 auf 46,9 % (Vorjahresstichtag: 40,7 %).Die kurzfri-
stige Fremdkapitalquote lag bei 33,3 % der Bilanzsumme (Vorjah-
resstichtag: 31,6 %) und die langfristige Fremdkapitalquote bei 
19,8 % (Vorjahresstichtag: 27,6 %).

Wie in den Vorjahren ermittelte die Nemetschek Group im Rah-
men des Wertminderungstests für den Geschäfts- und Firmen-
wert die Kapitalkosten (WACC = Weighted Average Cost of Capi-
tal) für die Gruppe von Einheiten, die Zahlungsmittel generiert.

Die Marktrisikoprämie wurde mit 7,5 % (Vorjahr: 7,5 %) angesetzt. 
Es ergeben sich damit Kapitalkostensätze vor Steuern in einer 
Bandbreite von 8,29 % bis 10,24 % (Vorjahr: 12,92 % bis 13,50 %). 
Ein wesentlicher Treiber für die Verminderung des WACC liegt im 
geringeren Beta-Faktor begründet. Hierin reflektieren sich die 
Covid-19 bedingten Auswirkungen auf die Kapitalmarktperfor-
mance des Konzerns und seiner Vergleichsunternehmen. Bezo-
gen auf die Marktkapitalisierung zum 31. Dezember 2020 und 
den Planungserwartungen liegt der interne Zinsfuß nach Steuern 
bei rund 4,5 %.

KENNZAHLEN DER BILANZ

In Mio. EUR GJ 2020 GJ 2019 Δ in %

Liquide Mittel 139,3 209,1 – 33,4 % 

Geschäfts- oder  
Firmenwert 416,7 325,0 +28,2 % 

Eigenkapital 417,3 348,6 +19,7 % 

Bilanzsumme 889,7 857,2 +3,8 % 

Eigenkapitalquote in % 46,9 %  40,7 % 

Bilanzkennzahlen zu den Segmenten sind dem Anhang zu ent-
nehmen.

Mitarbeiter der Nemetschek Group
Um in den jeweiligen Märkten und Regionen agieren zu können, 
steuern die einzelnen Marken Personalthemen eigenständig. Der 
Bereich Human Resources der Nemetschek SE unterstützt und 
berät dazu die einzelnen Personalabteilungen. 

Weitergehende Informationen zu den Themen „Mitarbeiterverant-
wortung“ und „Human Resources“ finden Sie in der nicht finanzi-
ellen Erklärung << 2.5 Die wesentlichen CSR-Themen der 
Nemetschek Group – Mitarbeiterverantwortung >>.

Die Nemetschek Group beschäftigte zum 31. Dezember 2020 
weltweit 3.074 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 2.875). 
Das ist ein Zuwachs von 199 Personen bzw. 6,9 %. Mitarbeiter in 
Elternzeit, freie Mitarbeiter und Langzeitkranke sind bei dieser 
Betrachtung nicht berücksichtigt. Die Mitarbeiterzahl zum Jahres-
ende 2020 beinhaltet 37 Beschäftigte, die durch die Akquisition 
von Red Giant zu Beginn des Jahres hinzukamen. Bereinigt um 
diesen Effekt errechnet sich eine Steigerung der Mitarbeiterzahl 
im Stichtagsvergleich um 162 Personen bzw. 5,6 %.

Mit 75 % (Vorjahresstichtag: 76 %) war die Mehrzahl der Mitarbei-
ter der Nemetschek Group zum Jahresende 2020, wie schon im 
Vorjahr, außerhalb Deutschlands beschäftigt. 

WIRTSCHAFTSBERICHT
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Mitarbeiter nach Regionen

Asien / Pazifik          6 %

Vorjahr: 6 %

Amerika         30 %

Vorjahr: 29 %

Europa  
(ohne Deutschland)     39 %

Vorjahr: 41 %

  25 %  Deutschland

  Vorjahr: 24 %2424++4141++29+29+66++PP
Im Jahresdurchschnitt 2020 beschäftigte die Nemetschek Group 
weltweit 3.008 Personen, ein Anstieg von 8,7 % zum Vorjahr 
(2.767). Die durchschnittliche Beschäftigtenzahl im Bereich For-
schung und Entwicklung lag bei 1.158 (Vorjahr: 1.103), was 
38,5 % der Gesamtbelegschaft entspricht (Vorjahr: 39,9 %)

In den Bereichen Vertrieb, Marketing und Hotline arbeiteten im 
Durchschnitt 1.403 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 
1.280). Hinzu kamen 446 Mitarbeiter (Vorjahr: 383) in der Admini-
stration (inklusive 12 Auszubildenden nach 15 im Vorjahr). Auszu-
bildende werden primär in den kaufmännischen Abteilungen 
sowie in den Bereichen IT und Entwicklung ausgebildet.

Mitarbeiter nach Funktionen

Administration         15 %

Vorjahr: 14 %

Forschung &  
Entwicklung    38 %

Vorjahr: 40 %

                 Vertrieb, Marketing, 
  47 % Service, Hotline

  Vorjahr: 46 %4646++3939++1515++PP
Der Personalaufwand stieg im Jahr 2020 um 11,5 % auf 
267,1 Mio. EUR (Vorjahr: 239,4 Mio. EUR), was zu einer Perso-
nalaufwandsquote (Personalaufwand / Umsatz) von 44,7 % führte 
(Vorjahr: 43,0 %).

3.4 Ertrags-, Finanz- und Vermögens
lage der Nemetschek SE

Die folgenden Ausführungen beziehen sich auf die Nemetschek SE 
als Muttergesellschaft der Nemetschek Group. Die Angaben 
erfolgen auf der Grundlage des deutschen Handelsgesetzbuches 
(HGB) über die Rechnungslegung von großen Kapitalgesellschaf-
ten und des Aktiengesetzes (AktG). Das Ergebnis der 
Nemetschek SE ist abhängig von den Ergebnissen der direkt und 
indirekt gehaltenen Tochtergesellschaften. Der gesonderte nicht 
finanzielle Konzernbericht (Nicht finanzielle Erklärung) ist mit der 
nichtfinanziellen Erklärung des Mutterunternehmens zusammen-
gefasst << 2. Nicht finanzielle Erklärung >>. 

Umsatzentwicklung und Ertragslage
Der Umsatz der Nemetschek SE in Höhe von 7,2 Mio. EUR im 
Geschäftsjahr 2020 (Vorjahr: 6,3 Mio. EUR) resultierte im Wesent-
lichen aus Einnahmen aus der Lizenzierung der Dachmarke  
„A Nemetschek Company“.

Die sonstigen betrieblichen Erträge blieben mit 2,5 Mio. EUR fast 
auf dem Niveau des Vorjahres (Vorjahr: 2,7 Mio. EUR). Sie bein-
halteten im abgelaufenen Geschäftsjahr unter anderem Erträge 
aus Weiterberechnungen an Tochtergesellschaften in Höhe von 
1,2  Mio.  EUR (0,5  Mio  EUR). Die betrieblichen Aufwendungen 
von 17,7 Mio. EUR (Vorjahr: 15,8 Mio. EUR) beinhalten Personal-
kosten, Beratungskosten und sonstige betriebliche Aufwen-
dungen. 

Die Erträge aus Beteiligungen in Höhe von 60,3 Mio. EUR (Vor-
jahr: 128,6 Mio. EUR) betrafen mit 60,3  Mio.  EUR Ausschüt-
tungen der Tochtergesellschaften. Das Vorjahr beinhaltet außer-
ordentliche Dividenden von Tochtergesellschaften zur 
Finanzierung des Erwerbs von Red Giant. Weiterhin wurde im 
Vorjahr hierunter der Veräußerungserlös der Anteile an der Docu-
ware GmbH mit 33,3 Mio. EUR erfasst. Die Erträge aus Gewinnab-
führungsverträgen in Höhe von 29,4 Mio. EUR (Vorjahr: 
40,0 Mio. EUR) resultieren aus den Gewinnabführungen der All-
plan GmbH, der Frilo Software GmbH sowie der Nevaris Bausoft-
ware GmbH. Im Vorjahr waren darüber hinaus Erträge aus 
Gewinnabführungen der Maxon Computer GmbH von 10,2 Mio. 
EUR enthalten Der Jahresüberschuss beträgt 74,0 Mio. EUR 
(Vorjahr: 150,6 Mio. EUR).
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Vermögenslage
Die Bilanz der Nemetschek SE ist im Wesentlichen geprägt durch 
Finanzanlagen in Höhe von 612,6 Mio. EUR (Vorjahr: 586,9 
Mio. EUR). Der weitaus größte Anteil mit 568,1 Mio. EUR (Vorjahr: 
568,1 Mio. EUR) entfiel dabei auf Anteile an verbundenen Unter-
nehmen. Die Ausleihungen an verbundene Unternehmen stiegen 
auf 44,4  Mio.  EUR (Vorjahr: 18,8  Mio.  EUR). Im Geschäftsjahr 
wurden Ausleihungen in Höhe von 2,8 Mio. EUR zurückgezahlt 
sowie zwei neue langfristige Darlehen an Konzerngesellschaften 
in Höhe von 28,4 Mio. EUR ausgereicht.

Beim Umlaufvermögens bestanden zum Bilanzstichtag Forde-
rungen gegen verbundene Unternehmen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie Ergebnisabführungsverträgen in Höhe von 47,1 
Mio. EUR (Vorjahresstichtag: 40,4 Mio. EUR). 

Die liquiden Mittel beliefen sich Ende 2020 auf 8,5 Mio. EUR (Vor-
jahresstichtag: 17,0 Mio. EUR).

Die Passivseite der Gesellschaft ist geprägt durch die Verbindlich-
keiten gegenüber Kreditinstituten. Bedingt durch planmäßige Til-
gungen sanken diese auf 129,5  Mio.  EUR (Vorjahresstichtag: 
185,8 Mio. EUR). Das Eigenkapital erhöhte sich um 41,7 Mio. EUR 
auf 430,9  Mio.  EUR. Dem Jahresergebnis 2020 in Höhe von 
74,0 Mio. EUR stand die Dividendenzahlung für das Geschäfts-
jahr 2019 (32,3 Mio. EUR) gegenüber. Die Eigenkapitalquote der 
Nemetschek SE betrug zum Stichtag 64,2 % (Vorjahr: 60,2 %).

Die Rückstellungen sanken um 5,2 Mio. EUR auf 5,0 Mio. EUR, 
vor allem wegen der Minderung der Steuerrückstellungen.

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
resultieren im Wesentlichen aus dem Cash-Pooling 
(70,1 Mio. EUR, Vorjahresstichtag: 56,6 Mio. EUR) und der Auf-
nahme von kurzfristigen Intercompany-Darlehen (32,0 Mio. EUR). 

Im Geschäftsjahr 2020 bestanden mit folgenden Tochtergesell-
schaften Beherrschungs- und Gewinnabführungsverträge: All-
plan GmbH, Frilo Software GmbH und Nevaris Bausoftware 
GmbH. Zwischen der Allplan GmbH und der Allplan Deutschland 
GmbH bestanden ebenfalls Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsverträge.

Finanzlage
Die Finanzierungstätigkeit der Nemetschek  SE beinhaltete im 
Wesentlichen Tilgungsleistungen in Höhe von 56,3  Mio.  EUR 
(Vorjahr: 72,5  Mio.  EUR) sowie die Dividendenzahlung in Höhe 
von 32,3 Mio. EUR (Vorjahr: 31,2 Mio. EUR). Im Juli 2020 hat die 
Nemetschek SE durch zusätzliche bilaterale Kreditlinien in Höhe 
von 200 Mio. EUR ihren finanziellen Spielraum erhöht. Diese Kre-
ditlinien wurden mit einer Laufzeit von zwei Jahren gewährt. 

Im Geschäftsjahr 2020 wurden Zinszahlungen für aufgenommene 
Kreditverbindlichkeiten und Kreditlinien in Höhe von 1,1 Mio. EUR 
geleistet.

Im Rahmen der Innenfinanzierungstätigkeit flossen der Gesell-
schaft im Wesentlichen Finanzmittel aus Cash-Pooling Transakti-
onen, Aufnahme von Intercompany-Darlehen sowie Ausschüt-
tungen ausgewählter Tochtergesellschaften zu.

Mitarbeiter der Nemetschek SE
Im Jahresdurchschnitt 2020 beschäftigte die Nemetschek SE 51 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr: 47).

Ausblick der Nemetschek SE
Die zukünftige Entwicklung der Nemetschek SE mit ihren wesent-
lichen Chancen und Risiken ist maßgeblich beeinflusst von den 
im Chancen- und Risikobericht ausgeführten Prognosen der 
Nemetschek Group. Auf der Basis der Planungen des Konzerns 
erwartet die Nemetschek SE auch im Geschäftsjahr 2021 einen 
Anstieg des Beteiligungsergebnisses. Die Nemetschek SE geht 
dementsprechend von einer weiterhin positiv verlaufenden 
Ertragsentwicklung und für 2021 von einem über dem abgelaufe-
nen Geschäftsjahr liegenden Jahresergebnis aus. Die Gesell-
schaft plant, auch zukünftig rund 25 % des operativen Konzern-
Cashflows an ihre Aktionäre auszuschütten. Die Dividendenpolitik 
steht dabei immer unter der Berücksichtigung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung sowie der wirtschaftlichen und finanzi-
ellen Lage der Gesellschaft.

WIRTSCHAFTSBERICHT
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4 Vergleich des tatsächlichen mit 
dem prognostizierten Geschäftsver-
lauf des Nemetschek Konzerns

Zum Zeitpunkt der ursprünglichen Prognose, im März 2020, 
waren die direkten und indirekten Auswirkungen der Covid-
19-Pandemie auf die Geschäftstätigkeit der Nemetschek Group 
nicht verlässlich einzuschätzen und das wirtschaftliche Umfeld 
war von hohen Unsicherheiten geprägt. Dennoch blickte der Vor-
stand aufgrund der langfristig intakten Wachstumstrends in den 
relevanten Märkten und der sehr soliden Finanzstruktur des 
Unternehmens grundsätzlich positiv in die Zukunft, ging jedoch 
– bedingt durch die großen Unsicherheiten – bei der Einschät-
zung des Geschäftsverlauf für das Jahr 2020 vorsichtig vor. So 
wurde ein im Vergleich zum Vorjahr stabiler bis leicht steigender 
Umsatz und eine EBITDA-Marge von größer als 26 % für das 
Geschäftsjahr 2020 prognostiziert. 

Aufgrund der besser als erwarteten Entwicklung in den ersten 
neun Monaten des Geschäftsjahres 2020, dem weiter angestie-

genen Anteil planbarer Umsätze sowie der breiten regionalen und 
marktseitigen Risikodiversifizierung erhöhte der Vorstand, trotz 
eines nach wie vor unsicheren Umfelds, im Oktober 2020 die Pro-
gnose für das Geschäftsjahr 2020. Der Vorstand erwartete nun ein 
Wachstum des Konzernumsatzes im mittleren einstelligen Pro-
zentbereich und eine EBITDA-Marge zwischen 28 % und 29 %. 

Das Geschäftsjahr 2020 konnte mit einem Anstieg des Konzer-
numsatzes um 7,2 % auf 596,9  Mio.  EUR abgeschlossen wer-
den. Damit lag der Umsatz im Bereich der im Oktober angeho-
benen Prognose. Währungsbereinigt lag das Wachstum sogar 
bei 8,3 %. Bereinigt um Portfolioeffekte konnte ein organisches 
Wachstum von 4,5 % (währungsbereinigt: 5,6 %) erzielt werden. 

Die Nemetschek Group konnte im Geschäftsjahr 2020 ein EBIT-
DA (Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen) 
in Höhe von 172,3 Mio. EUR (Vorjahr: 165,7 Mio. EUR) erwirt-
schaften. Dies führte zu einer EBITDA-Marge von 28,9 % (Vorjahr: 
29,7 %), die damit am oberen Ende des im Oktober 2020 erhöh-
ten Prognosekorridors von 28 % bis 29 % liegt.

VERGLEICH DES TATSÄCHLICHEN MIT DEM PROGNOSTIZIERTEN GESCHÄFTSVERLAUF – ÜBERSICHT

Geschäftsjahr 
2019  

Ist

Geschäftsjahr 
2020 

Prognose  
März 2020

Geschäftsjahr 
2020  

Prognose  
Oktober 2020

Geschäftsjahr 
2020  

Ist Δ nominal 
Δ währungs- 

bereinigt Δ organisch Δ vergleichbar1)

Umsatz
556,9 Mio. 

EUR

Stabil bis  
leicht  

steigend

Wachstum 
im mittleren 
einstelligen 

Prozent- 
bereich

596,9 Mio. 
EUR 7,2 %  8,3 %  4,5 %  5,6 % 

EBITDA-Marge 29,7 %  > 26 % 28 % bis 29 % 28,9 % 

1)	�Zum Vorjahr vergleichbares Wachstum, d.h. bereinigt um Währungs- und Portfolioeffekte. 
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5 Chancen- und Risikobericht

Chancen- und Risikomanagement
Das unternehmerische Handeln der Nemetschek Group ist mit 
Chancen und Risiken verbunden, die vor allem durch die Vielfalt der 
Geschäftstätigkeiten geprägt sind. Zu ihrer frühzeitigen Erkennung, 
zur Bewertung und zum richtigen Umgang mit den Chancen und 
Risiken wird ein Management- und Kontrollsystem eingesetzt. Ziel 
ist es Chancen bestmöglich zu nutzen und Risiken frühzeitig zu 
erkennen, um geeignete Gegenmaßnahmen einleiten zu können 
und so den künftigen Erfolg der Nemetschek Group sicherzustellen. 

Die generelle Verantwortung für das frühzeitige Erkennen von 
Chancen und Risiken und für eventuelle Gegenmaßnahmen liegt 
beim Vorstand und den Segmentverantwortlichen. Dabei werden 
sie durch das Management der Tochtergesellschaften sowie von 
definierten Riskmanager der Tochtergesellschaften und der 
Nemetschek  SE unterstützt. In den Verantwortungsbereich der 
Riskmanager fällt die Zusammenfassung, Bewertung, Auswer-
tung und Berichterstattung der Risiken und der zugehörigen 
Gegenmaßnahmen. Wesentlicher Bestandteil des Risikomanage-
mentsystems ist auch das Internal Audit, das kontinuierlich die 
Funktionstüchtigkeit und die Effektivität der Prozesse überwacht.

Risiken werden quantitativ und qualitativ konzernweit nach ein-
heitlichen Kriterien und Kategorien zur besseren Vergleichbarkeit 
bewertet. Vierteljährlich wird im Rahmen einer Risikoinventur die 
aktuelle Risikolage der Nemetschek Group aktualisiert und doku-
mentiert. 

Gleichzeitig sind der Vorstand und die Segmentverantwortlichen 
für das Erkennen und die Steuerung von Chancen zuständig, die 
zusätzliches Wachstumspotenzial für die Nemetschek Group 
ermöglichen können. Im Chancenmanagement werden demnach 
relevante und umsetzbare Chancen evaluiert, die die strategischen 
Ziele unterstützen und einen Wettbewerbsvorteil bieten können. 
Das Management in den Tochtergesellschaften unterstützt den 
Vorstand und die Segmentverantwortlichen dabei, bestehende 
Chancen zu identifizieren, zu analysieren und zu bewerten sowie 
Handlungsalternativen vorzuschlagen. Chancen werden mithilfe 
von Geschäftsmodellen quantitativ und qualitativ bewertet.

Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagementsystem 
und internes Kontrollsystem
Generell umfassen das Risikomanagementsystem und das inter-
ne Kontrollsystem auch die rechnungslegungsbezogenen Pro-
zesse sowie sämtliche Risiken und Kontrollen im Hinblick auf die 
Rechnungslegung. Dies bezieht sich auf alle Teile des Risikoma-
nagementsystems und des internen Kontrollsystems, die wesent-
liche Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben könnten. 
Ziel des Risikomanagementsystems im Hinblick auf die Rech-
nungslegungsprozesse ist die Identifizierung und Bewertung von 
Risiken, die der Konformität des Konzernabschlusses mit den 
anzuwendenden Vorschriften entgegenstehen könnten. Identifi-
zierte Risiken sind hinsichtlich ihres Einflusses auf den Konzern-

abschluss zu bewerten. Ziel des internen Kontrollsystems ist es, 
durch Kontrollen eine hinreichende Sicherheit herzustellen, 
sodass der Konzernabschluss trotz der identifizierten Risiken im 
Einklang mit den Vorschriften steht.

Sowohl das Risikomanagementsystem als auch das interne Kon-
trollsystem beziehen sich auf die Nemetschek SE und auf alle für 
den Konzernabschluss relevanten Tochtergesellschaften mit 
sämtlichen für die Abschlusserstellung maßgeblichen Prozessen. 

Bei der Beurteilung der Wesentlichkeit von Fehlaussagen wird 
dabei auf die Wahrscheinlichkeit des Eintritts und die Auswirkung 
auf Umsatz, EBITDA und Bilanzsumme abgestellt. Des Weiteren 
spielen der Kapitalmarkt und der Einfluss auf den Aktienkurs eine 
wesentliche Rolle. 

Wesentliche Elemente zur Risikosteuerung und Kontrolle in der 
Rechnungslegung sind die Zuordnung von Verantwortlichkeiten 
und Kontrollen bei der Abschlusserstellung, konzernweite Richtli-
nien zur Bilanzierung und Abschlusserstellung sowie angemes-
sene Zugriffsregelungen auf die EDV-Systeme. Das Vier-Augen-
Prinzip und die Funktionstrennung sind auch im 
Rechnungslegungsprozess wichtige Kontrollprinzipien.

Die Beurteilung der Effektivität von internen Kontrollen im Hinblick 
auf die Rechnungslegung ist ein integraler Bestandteil der 2020 
vom Internal Audit vorgenommenen Prüfungen. Der Aufsichtsrat 
wird viermal jährlich über die wesentlichen identifizierten Risiken 
der Nemetschek Group sowie die Effizienz des Risikomanage-
mentsystems und des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems informiert.

Risiko- und Chancenbewertung und -reporting
Die Nemetschek Group analysiert und bewertet Chancen und 
Risiken systematisch. Dazu werden die Chancen und Risiken 
quantifiziert und klassifiziert. Um geeignete Maßnahmen zur 
Bewältigung insbesondere möglicher bestandsgefährdender 
Risiken vornehmen zu können, werden identifizierte Risiken 
anhand ihrer geschätzten Eintrittswahrscheinlichkeit und ihres bei 
Eintritt erwarteten Ausmaßes in Bezug auf die Ertrags-, Vermö-
gens- und Finanzlage, den Aktienkurs sowie die Reputation der 
Nemetschek Group bewertet und anschließend eingestuft. Das 
Gleiche gilt für die Chancen.

RISIKOPOTENZIAL EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT UND AUSMASS 
DER SCHADENSHÖHE

Stufe
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Mögliches Ausmaß

Sehr niedrig ≤ 10 % 0,0 ≤ 0,25 Mio. EUR

Niedrig >10 %   ≤ 25 %
 > 0,25 ≤ 

0,75 Mio. EUR

Mittel > 25 %   ≤ 50 %
 > 0,75 ≤ 

2,0 Mio. EUR

Hoch > 50 %   ≤ 75 %
> 2,0 ≤ 

4,5 Mio. EUR

Sehr hoch  > 75 %  ≤100 % > 4,5 Mio. EUR

WIRTSCHAFTSBERICHT / CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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Marktrisiken

Ökonomische Chancen / Risiken (politische und 
regulatorische Risiken, soziale Konflikte, Instabilitäten, 
Naturkatastrophen und Pandemien)
Die Auftragslage der Kunden kann durch positive oder negative 
Entwicklungen in der Baubranche und der allgemeinen Wirt-
schaftslage beeinflusst werden. 

Die Nemetschek Group ist in unterschiedlichen Märkten und 
Regionen aktiv. Die Geschäftstätigkeit wird durch Marktfaktoren 
wie geografische und konjunkturspezifische Konjunkturverläufe 
sowie politische und finanzwirtschaftliche Veränderungen aber 
auch durch Naturkatastrophen und Pandemien beeinflusst. Vor 
allem die weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen sind in den 
vergangenen Jahren volatiler und die konjunkturellen Risiken 
dadurch größer geworden. 

Insgesamt herrschen derzeit große Unsicherheiten hinsichtlich 
der globalen Konjunkturaussichten. Nach einem historischen 
Rückgang der weltweiten Wirtschaftsleistung im Jahr 2020 soll 
die globale Wirtschaft in 2021 wieder wachsen. Dieses Wachs-
tum ist jedoch auch mit unterschiedlichen Risiken verbunden. Vor 
allem eine erneute Verschärfung der Covid-19-Pandemie mit 
einem langanhaltenden und Regionen übergreifenden Lockdown 
würde die eingesetzte Erholung abbremsen und könnte zu einer 
erneuten Rezession führen. Da einzelne Staaten bereits umfang-
reiche Hilfsprogramme sowie fiskalische und geldpolitische Maß-
nahmen ergriffen haben, könnten die wirtschaftlichen Folgen 
einer erneuten Pandemie-Verschärfung schwerwiegender sein 
als die im Geschäftsjahr 2020.

Auch könnte eine wiederholte Eskalation des Zollstreits zwischen 
den USA und China, sowie die generelle Zunahme protektionis-
tischer Maßnahmen einzelner Staaten die Geschäftsentwicklung 
der Nemetschek Group negativ beeinflussen, da solche Maßnah-
men generell negative Auswirkungen auf das globale Wirtschafts-
wachstum haben und auch die Investitionstätigkeit negativ beein-
flussen kann. 

Des Weiteren können sich aus dem zum 31. Januar 2021 ver-
traglich vollzogenen Austritt Großbritanniens aus der Zollunion 
negative Auswirkungen ergeben. Es bestehen Unsicherheiten wie 
sich der Austritt auf die Handelsbeziehungen zwischen Großbri-
tannien und den Mitgliedsstaaten der EU auswirken und wie sich 
die Wirtschaftskraft Großbritannien im neuen Rahmen entwickeln 
wird. Auch wenn der Umsatzanteil der Nemetschek Group in 
Großbritannien bei unter 5 % liegt, ist der Markt insbesondere mit 
Blick auf den BIM-Standard von zunehmender Bedeutung.

Nemetschek verfolgt laufend die Entwicklung in wichtigen Volks-
wirtschaften und deren Baubranchen mit allgemein verfügbaren 
Frühwarnindikatoren wie dem Indikator des Marktinstituts Euro-
construct oder dem sogenannten Construction Confidence Indi-
cator (CCI) und einer Analyse der eigenen Vermarktungssituation. 
Insbesondere die stark adressierten Märkte in Europa, Nordame-

rika und Asien werden fortlaufend analysiert. Dank der internatio-
nalen Vertriebsausrichtung hat das Unternehmen die Möglichkeit 
einer breiten Risikostreuung. Es gibt keinen einzelnen Kunden mit 
wesentlichen Umsatzanteilen, ein sogenanntes „Klumpenrisiko“ 
besteht daher nicht. Die Kunden der Nemetschek Group zeich-
nen sich zudem durch eine hohe Loyalität aus. Die Nemetschek 
Group ist daher sowohl bei regionaler Aufteilung als auch bei ihrer 
Kundenstruktur sehr diversifiziert. Auch der hohe Anteil an wie-
derkehrenden Umsatzerlösen von rund 60 % am Gesamtumsatz 
stellt einen risikominimierenden Faktor dar. 

Im Fall einer gesamtwirtschaftlichen Schwächephase steht das 
Segment Design mit mehr als 50 % der Umsatzerlöse der 
Nemetschek Group am Anfang des Lebenszyklus von Bauwer-
ken und würde die wirtschaftliche Schwäche zuerst spüren. Erst 
nachgelagert wäre auch das Segment Build betroffen. Die Seg-
mente Manage und Media & Entertainment adressieren wiede-
rum andere Endkunden, was die Risikostreuung erhöht. Zudem 
ist das Segment Manage nicht unmittelbar vom Bauprozess 
abhängig, da in diesem Segment vielmehr Effizienzsteigerungen 
bei der Verwaltung von Immobilien im Fokus stehen, die gerade in 
Schwächephasen für Immobilienverwalter von Bedeutung sind.

Die Nemetschek Group plant ihre Investitionen und Unterneh-
mensentscheidungen mittel- bis langfristig, sodass kurzfristige 
Abweichungen nicht das langfristige Gesamtbild entscheidend 
beeinflussen dürften. Gegebenenfalls werden Konzern- oder 
Segmentstrategien angepasst. Grundsätzlich wirkt bereits die 
breite Diversifizierung des Portfolios auf unterschiedliche Endkun-
den und Branchen zyklischen Entwicklungen entgegen.

Branchenchancen / -risiken
Wesentliche Chancen und Risiken, die eine deutliche Verände-
rung der wirtschaftlichen Lage der Nemetschek Group hervorru-
fen könnten, liegen im markt- und branchenbedingten Umfeld.

Die Auftragslage und die Finanzkraft der Bauwirtschaft haben 
Einfluss auf die Investitionen dieser Branche in Softwarelösungen, 
und damit auf die Geschäftsentwicklung des Konzerns. Marktsei-
tig profitiert das Unternehmen von einer weiterhin stabilen Bau-
konjunktur, die jedoch in einigen Regionen und Segmenten 
bedingt durch die Covid-19-Pandemie rückläufig ist, und Investi-
tionen in Bau- und Infrastrukturprojekte. Insbesondere die von 
zahlreichen Regierungen angekündigten staatlichen Investitionen 
in die Infrastruktur bieten weiteres Wachstumspotenzial für die 
Segmente Design und Build. Bei der Verwaltung von Immobilien 
ist die Nutzung von Softwarelösungen für Effizienzsteigerungen 
nach wie vor schwach ausgeprägt, was zu Nachholeffekten füh-
ren dürfte.

Die zunehmende Bedeutung der Digitalisierung nimmt im gesam-
ten Lebenszyklus von Bauprojekten somit stetig zu und beschert 
der Nemetschek Group in allen Segmenten ein stabiles Umfeld. 
Daher haben sich die potenziellen Branchenrisiken, die mit einer 
Zurückhaltung der Kunden bei Softwareinvestitionen einherge-
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hen, bisher nicht wesentlich auf die Ertragslage der SE und des 
Konzerns ausgewirkt. Nemetschek hat als ein führendes Unter-
nehmen der AEC / O-Branche aufgrund seiner Größe und Kom-
petenz gute Chancen, bestehende Marktanteile weiter auszubau-
en und von technologischen Trends sowie der fortschreitenden 
Digitalisierung zu profitieren.

Chancen und Risiken aus Wettbewerbsumfeld
Die Nemetschek Group agiert in einem sehr wettbewerbsinten-
siven und technologisch schnelllebigen Markt, der zudem sehr 
fragmentiert ist. Risiken könnten durch schnellen technologischen 
Wandel, Innovationen von Wettbewerbern oder durch das Auftre-
ten neuer Marktteilnehmer wie etwa Cloud-Anbieter entstehen. 
Um diesem Risiko zu begegnen, analysiert die Nemetschek 
Group den Markt sehr genau und sieht junge innovative Unter-
nehmen auch als potenzielle M&A-Ziele, die das Portfolio der 
Nemetschek Group ergänzen und erweitern können.

Nemetschek schätzt Risiken aus dem Wettbewerbsumfeld daher 
als niedrig ein, was die Eintrittswahrscheinlichkeit und das Aus-
maß betreffen. Das Unternehmen investiert in hohem Umfang in 
Forschung und Entwicklung, um das Lösungsportfolio weiterzu-
entwickeln und Innovationen hervorzubringen, um Kunden einen 
Mehrwert zu liefern und an sich zu binden. Mit ihren Segmenten 
Design, Build und Manage deckt die Nemetschek Group den 
gesamten Lebenszyklus von Bauwerken ab. Hinzu kommt der 
Bereich Media & Entertainment, der weitestgehend branchenun-
abhängig ist und sich in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
positiv entwickelt hat. Aufgrund dieser strategischen Positionie-
rung sieht sich Nemetschek geringeren Risiken ausgesetzt als 
andere Marktteilnehmer. Die Chancen des Konzerns beim Aus-
bau seiner Marktposition als führender Anbieter von Softwarelö-
sungen für einen durchgängigen Workflow im gesamten Lebens-
zyklus von Bauwerken bestehen in der weiteren 
Internationalisierung sowie im systematischen Ausschöpfen der 
Potenziale bestehender Märkte – unterstützt durch den konse-
quenten Einsatz neuer Technologien. 

Zusammenfassend bedeutet dies:

Risikokategorie
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Ausmaß

Ökonomische Risiken mittel sehr hoch

Branchenrisiken mittel mittel

Risiko aus  
Wettbewerbsumfeld niedrig niedrig

Chancenkategorie
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Ausmaß

Ökonomische Risiken sehr niedrig niedrig

Branchenrisiken mittel mittel

Risiko aus  
Wettbewerbsumfeld mittel mittel

Operative Chancen / Risiken
Die Covid-19-Pandemie aber auch nicht auszuschließende 
zukünftige Pandemien beeinflussen das Chancen- und Risiken-
profil im operativen Bereich. Im Herbst und Winter 2020 hat sich 
die Verbreitung von Covid-19 wieder verschärft und Regierungen 
und lokale Behörden haben unterschiedliche Gegenmaßnahmen 
zur Eindämmung der Pandemie ergriffen. Kurzfristig festgelegte 
und langanhaltende Einschränkung von sozialen Kontakten, 
umfangreiche Mindeststandards im Hygienebereich aber auch 
Öffnungsbeschränkungen für spezielle Wirtschaftszweige können 
sich negativ auf die nachfolgen beschrieben Bereiche der 
Nemetschek Group auswirken. Das Management der 
Nemetschek Group hat bereits unmittelbar nach Beginn der Pan-
demie im Frühjahr 2020 ein Krisen-Management-Team unter der 
Leitung des Vorstandssprechers und CFOO etabliert, welches 
über alle Unternehmensfunktionen hinweg die Auswirkungen der 
Krise auf das Unternehmen fortlaufend beobachtet, bewertet und 
entsprechende Maßnahmen definiert und umsetzt << 3.2 
Geschäftsverlauf 2020 und für den Geschäftsverlauf wesentliche 
Ereignisse – Covid-19-Pandemie >>.

Unternehmensstrategie
Chancen und Risiken können auch aus Unternehmensentschei-
dungen resultieren, die kurz-, mittel- und langfristig das Chancen- 
und Risikoprofil verändern.

Die Wurzeln der Nemetschek Group liegen im Segment Design. 
Sukzessive hat sich Nemetschek auf weitere wachstumsstarke 
Märkte entlang des Baulebenszyklus fokussiert. Nachdem das 
Segment Build in den letzten Jahren deutlich ausgebaut wurde, 
fokussiert sich Nemetschek nun vermehrt auch auf den Markt 
des Gebäudemanagements, den sie mit dem Segment Manage 
adressiert. Die Segmente Build und Manage weisen aufgrund des 
vorhandenen Marktpotenzials und des noch geringen Digitalisie-
rungsgrades ein hohes Wachstumspotenzial auf.

Durch die seit dem Geschäftsjahr 2019 erfolgreich etablierte neue 
Vorstands- und Führungsstruktur ergeben sich neue Chancen 
und Potenziale, Synergien zwischen den Marken zu heben und 
gleichzeitig den Kunden noch fokussierter zu adressieren. Hier ist 
die Nemetschek Group im letzten Geschäftsjahr weiter vorange-
gangen. So wird beispielweise derzeit ein markenübergreifendes 
CRM- und Key-Account- Management etabliert, um so Chancen, 
die sich im Bereich des Kundenmanagements ergeben, noch 
effektiver umsetzen zu können. 

Die Nemetschek Group versteht sich als Treiber für Building Infor-
mation Modeling (BIM) und hat in allen AEC / O-Segmenten eine 
starke Stellung mit Blick auf diese Arbeitsmethode inne. BIM-
Regulierungen in verschiedenen Ländern helfen, dass BIM-Tech-
nologien in der Baubranche an Bedeutung gewinnen. Diese Man-
date treiben auch die BIM-Standards in anderen Ländern voran 
und führen zu einer größeren Akzeptanz dieser Arbeitsmethode.

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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Sollte der erwartete Marktbedarf nach BIM-Lösungen schwächer 
als erwartet sein oder sollten sich ganz andere Technologien und 
Arbeitsweisen durchsetzen, so könnten die getätigten Investitionen 
nicht zu den erwarteten Umsätzen führen. Nemetschek trägt die-
sem Risiko durch eine kontinuierliche Technologie-Evaluierung, die 
laufende Aktualisierung der Markteinschätzung sowie durch die 
Ausrichtung der jeweiligen Segment-Strategien auf aktuelle Markt-
bedingungen Rechnung. Nemetschek ist jedoch davon überzeugt, 
dass sich im Zuge des Trends zu BIM und der fortschreitenden Digi-
talisierung neue Geschäftschancen ergeben werden.

Vertrieb und Marketing
Die weitere Internationalisierung der Nemetschek Geschäfte ist 
ein strategischer Schwerpunkt, um in verschiedenen Regionen 
bestehende Marktanteile auszubauen oder aber in neue Märkte 
einzutreten. Dabei sind die Absatzmärkte im Fokus, die das größ-
te Marktpotenzial und -wachstum bieten. Ein wesentlicher Fokus 
liegt neben Europa auf dem US-Markt, dem größten AEC / O-Soft-
waremarkt weltweit, sowie auf den asiatischen Märkten, insbe-
sondere Japan. 

Die verschiedenen Vertriebsmodelle der Gruppe basieren auf 
dem Einsatz von fachkundigen Vertriebspartnern, Wiederverkäu-
fern und qualifizierten Mitarbeitern mit Spezialwissen. Sie tragen 
zur optimalen Bearbeitung der Kundensegmente bei, sichern 
eine hohe Kundenzufriedenheit und gewährleisten die Nachhal-
tigkeit der Ertragssituation. 

Der Verlust von Vertriebspartnern oder Vertriebsmitarbeitern 
könnte die Umsatz- und Ertragssituation der Nemetschek Group 
negativ beeinflussen. Diesem Risiko tragen die Markengesell-
schaften durch eine sorgfältige Auswahl und Ausbildung sowie 
Steuerung der Vertriebspartner und -mitarbeiter Rechnung, auch 
mithilfe von Anreiz- und Leistungssystemen. Den Vertriebsmitar-
beitern werden neben Festvergütungen auch erfolgsabhängig 
variable Prämien oder Provisionen gezahlt.

Vertriebsrisiken bestehen auch, wenn sich Tochtergesellschaften 
entscheiden, in Regionen ein eigenes Vertriebsteam oder einen 
eigenen Vertriebsstandort aufzubauen, in denen zuvor ein Ver-
triebspartner tätig war, oder wenn Vertriebspartnerschaften 
gekündigt werden. Im Zuge des Wechsels könnte es zu Unstim-
migkeiten mit dem bisherigen Vertriebspartner oder zu negativen 
Kundenreaktionen kommen. Solche Szenarien werden aber vor 
der Umsetzung genau analysiert und sowohl intern als auch mit 
externen Marktkennern diskutiert.

Seit der Implementierung der neuen Führungsstruktur mit Seg-
mentverantwortlichen wird auch dem Thema Co- und Cross-Sel-
ling ein größerer Stellenwert eingeräumt, was wiederum die 
Chance mit sich bringt, bestehende Kunden noch intensiver zu 
bearbeiten. Bei der Umsetzung dieser Chance kommt auch das 
bereits im Zusammenhang mit Unternehmensstrategie genannte 
Key-Account-Management eine bedeutende Rolle zu.

In der Baubranche zeichnet sich eine steigende Akzeptanz von 
Mietmodellen über Software-as-a-Service (SaaS) oder Subskrip-
tion ab, auch wenn regionale Unterschiede bestehen. Diesem 
zusätzlichen Vermarktungsmodell wird in der Nemetschek Group 
Rechnung getragen, indem Kunden zusätzlich zum klassischen 
Lizenzmodell mit oder ohne Wartungsvertrag Software auch mie-
ten können. Die Nemetschek Group geht bewusst den Weg, bei-
de Möglichkeiten anzubieten, um den Kunden größtmögliche 
Flexibilität zu bieten. Dieses Geschäftsmodell erschließt neue 
Kunden und Märkte und bietet demnach langfristige Wachstum-
schancen. Die stärkere Ausrichtung hin zu Subskription bietet 
auch die Möglichkeit, mehr Umsatz pro Nutzer zu generieren. Ins-
besondere in den Segmenten Manage und Media & Entertain-
ment und ab der zweiten Jahreshälfte 2020 auch im Segment 
Build stellt die Nemetschek Group ihr Angebot verstärkt um. 

Risiken entstehen, wenn notwendige Technologien für neue Ver-
triebsformen wie z. B. Mietmodelle schneller nachgefragt werden 
als erwartet und die passenden Lösungen noch nicht den Grad 
der Marktreife haben, den die Kunden erwarten. Nemetschek 
begegnet dem durch eine schnelle Anpassung und Intensivierung 
der Entwicklungsaktivitäten. Insbesondere das Angebot von Sub-
skription wird von Nemetschek  SEhr sorgfältig evaluiert. Dabei 
werden finanzielle Modelle zur Simulation von Was-wäre-wenn-
Szenarien herangezogen, die die Entscheidungsfindung unter 
Berücksichtigung verschiedenster Einflussfaktoren simulieren.

Produkt und Technologie
Es besteht das grundsätzliche Risiko, dass Wettbewerber einen 
Innovationsvorsprung erlangen und Kunden von Nemetschek 
gewinnen. Daher hängt der künftige Geschäftserfolg vor allem 
von der Fähigkeit ab, innovative Produkte anzubieten, die auf die 
jeweiligen Bedürfnisse der Kunden zugeschnitten sind. Durch ihre 
Organisationsstruktur der vier Segmente mit ihren 15 unterneh-
merisch geführten Marken ist die Nemetschek Group kunden- 
und marktnah aufgestellt. Dies ermöglicht es, Veränderungen und 
Trends frühzeitig zu erkennen, zu bewerten und umzusetzen. 
Flache Hierarchien, eine starke Vernetzung der Entscheidungs-
träger im Unternehmen und funktionsübergreifende Teams 
erleichtern, dass Chancen zeitnah und zutreffend eingeschätzt 
werden können. Nicht zuletzt, um die Digitalisierung weiter voran-
zutreiben, fließt rund ein Viertel des Konzernumsatzes regelmäßig 
in Forschung und Entwicklung. Aufgrund ihrer Kundennähe und 
innovativen Lösungen sieht Nemetschek gute Chancen für künf-
tiges profitables Wachstum.

Mögliche Risiken bestehen in der Entwicklung von Softwarepro-
dukten, die die Bedürfnisse von Kunden oder interne Qualitäts-
standards unzureichend erfüllen. 

In die Softwareprodukte der Markengesellschaften wird teilweise 
die Technologie von Dritten eingebunden. Bei deren Verlust oder 
mangelnder Qualität der Technologie könnte es zu Verzöge-
rungen der eigenen Softwareauslieferung sowie zu erhöhten Auf-
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wendungen für die Beschaffung einer Ersatztechnologie oder für 
die Qualitätsverbesserung kommen. Die Markengesellschaften 
tragen diesem Risiko durch eine sorgfältige Auswahl der Liefe-
ranten und eine angemessene Qualitätssicherung Rechnung.

Prozessrisiken
Die Kernprozesse Softwareentwicklung, Vermarktung und Orga-
nisation der Nemetschek Group unterliegen einer ständigen 
Überprüfung und Verbesserung durch das Management der 
jeweiligen Segmente. Die Leistungsfähigkeit und Zielorientierung 
dieser Prozesse wird im Rahmen der strategischen und opera-
tiven Planung geprüft und optimiert. Dennoch könnten grund-
sätzlich Risiken darin bestehen, dass infolge unzureichender Res-
sourcen oder veränderter Rahmenbedingungen – wie 
beispielsweise auch die Covid-19-Pandemie und ihre Auswir-
kungen auf die Geschäftsprozesse – die geforderten und 
geplanten Prozessergebnisse zeitlich und qualitativ nicht den 
Anforderungen der Kunden entsprechen.

Weiteres Risikopotenzial besteht bei der Neuausrichtung der Pro-
duktlinien. So könnte die Migration von einem lange im Markt 
befindlichen Produkt auf eine neue Lösung das Risiko mit sich 
bringen, Kunden zu verlieren, selbst wenn die Migration innerhalb 
der Gruppe stattfände. In solchen Fällen achtet die Nemetschek 
Group darauf, dass die Kommunikation zwischen den Marken 
gestärkt wird und den Kunden durch eine umfassende Kommu-
nikation die Vorteile der Migration erläutert werden.

Auch die Nutzung von Lizenzen seitens Drittanbietern bei den 
Marken, die nicht compliancekonform genutzt werden, könnte zu 
Konsequenzen führen. 

Des Weiteren könnte es in den jeweiligen Marken zu Cyberatta-
cken oder Cyberangriffen kommen, also zu gezielten Angriffen 
auf spezifische Infrastrukturen von wichtigen Rechnernetzen. 
Folglich könnten vertrauliche geschäftliche oder personenbezo-
genen Daten bzw. Informationen nach außen dringen; schlimm-
stenfalls könnten ganze Systeme ausfallen. Die Nemetschek 
Group hat entsprechende Maßnahmen zur Abwehr, zur Datensi-
cherheit und zum Schutz von personenbezogenen Daten imple-
mentiert.

Personal
Wenn Führungskräfte oder andere qualifizierte Mitarbeiter die 
Nemetschek Group verlassen würden und kein entsprechender 
Ersatz gefunden werden könnte, würde sich das unter Umstän-
den negativ auf die Geschäftsentwicklung auswirken. Dies ist vor 
allem dann von Bedeutung, wenn damit der Verlust von Fachwis-
sen einhergeht. Darüber hinaus stellt auch der allgemeine Fach-
kräftemangel weltweit für die Nemetschek Group eine große 
Herausforderung dar. Die jeweiligen Marken stehen in Konkurrenz 

zu großen Softwareplayern, sodass es in den letzten Jahren 
immer anspruchsvoller geworden ist, qualifiziertes Personal zu 
gewinnen. Um Mitarbeiter zu gewinnen und zu binden, bieten die 
Marken neben attraktiven Gehältern auch flexible Arbeitsmodelle. 
Zudem arbeitet die Nemetschek Group sehr eng mit Universi-
täten zusammen, lobt Stipendien aus und vergibt Doktoranden-
stellen, um junge Fachkräfte für sich zu gewinnen.

Akquisition und Integration
Akquisitionen sind fester Bestandteil der Unternehmensstrategie. 
Durch Zukäufe erweitert die Nemetschek Group ihr Lösungsport-
folio, verschafft sich Zugang zu neuen Technologien und / oder 
regionalen Märkten und schließt somit Lücken in ihrer Wertschöp-
fungskette. Darüber hinaus können neue Kundengruppen erreicht 
und Marktanteile gewonnen werden, die als relevant und 
zukunftsträchtig eingeschätzt werden. Auch Investitionen in 
Start-ups stehen auf der Agenda, um Zugang zu innovativen 
Technologien zu erlangen.

Um Akquisitionschancen bestmöglich nutzen zu können, durch-
leuchtet die Nemetschek Group mit Mitarbeitern aus dem Bereich 
M&A und Business-Intelligence die Märkte kontinuierlich auf pas-
sende Kandidaten. Gleichzeitig arbeitet sie auch mit M&A-Bera-
tern zusammen. Des Weiteren bringen die Marken selbst ihr Wis-
sen und ihre Marktbeobachtung in einen professionellen 
M&A-Prozess ein. Akquisitionen werden vor Vertragsunterzeich-
nung sorgfältig und systematisch geprüft und geplant. Ein stan-
dardisierter Prozess für M&A mit besonderem Augenmerk auf 
Due Diligence und Post-Merger-Integration ist etabliert.

Die Struktur der Nemetschek Group mit eigenständigen Marken 
ist ein wesentlicher Vorteil, im Bieterprozess den Zuschlag zu 
bekommen. Die Erfahrung zeigt, dass Unternehmensgründer es 
bevorzugen, zu einer internationalen Gruppe zu gehören, dabei 
aber gleichzeitig ihre Identität und ein hohes Maß an operativer 
Selbstständigkeit zu wahren. Diese Konzernstruktur bietet große 
Chancen, attraktive Unternehmen akquirieren zu können. Gleich-
zeitig besteht das unternehmerische Risiko, dass sich das erwor-
bene Unternehmen wirtschaftlich nicht wie erwartet entwickelt 
und die mit seinem Erwerb verfolgten Umsatz- und Ertragsziele 
nicht erreicht. Nach der Akquisition werden die Unternehmen 
deshalb zügig in das Berichtswesen, Controlling und Risikoma-
nagementsystem der Nemetschek Group eingebunden.

Geschäfts- und Firmenwerte werden jährlich einem Werthaltig-
keitstest, einem sogenannten Impairment-Test unterzogen. 
Abschreibungsbedarf bestand im Geschäftsjahr 2020 nicht. Aller-
dings können künftige Wertminderungen – auch aufgrund er ver-
änderten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen – nicht ausge-
schlossen werden.

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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Zusammenfassend bedeutet dies: 

Risikokategorie
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Ausmaß

Unternehmensstrategie mittel niedrig

Vertrieb und Marketing niedrig niedrig

Produkt und Technologie niedrig mittel

Prozessrisiken mittel niedrig

Personal mittel mittel

Akquisition und Integration niedrig mittel

Chancenkategorie
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Ausmaß

Unternehmensstrategie mittel mittel

Vertrieb und Marketing mittel mittel

Produkt und Technologie mittel mittel

Prozessrisiken niedrig niedrig

Personal mittel mittel

Akquisition und Integration hoch hoch

Rechtliche, Steuer- und Compliance-Risiken

Steuerrisiken
Mit ihren Niederlassungen weltweit unterliegt die Nemetschek 
Group den lokalen steuerlichen Gesetzen und Regelungen. 
Änderungen dieser Vorschriften könnten zu einem höheren steu-
erlichen Aufwand und damit verbunden zu Mittelabflüssen führen. 
Des Weiteren würden sich Änderungen auf die gebildeten aktiven 
und passiven latenten Steuern auswirken. Allerdings ist es auch 
möglich, dass sich die Änderung von Steuervorschriften positiv 
auf die Ertragslage der Nemetschek Group auswirkt. So profitiert 
Nemetschek in den USA von einer niedrigeren Steuerquote als 
Folge der 2017 eingeführten Steuerreform und im Geschäftsjahr 
2020 von einer veränderten Ermittlungsmethode von Steuerzah-
lungen im US-Bundesstaat Kalifornien.

Compliance- und Governance-Risiken
Das regulatorische Umfeld der im deutschen MDAX und TecDAX 
gelisteten Nemetschek  SE ist komplex und weist eine hohe 
Regelungsdichte auf. Eine eventuelle Verletzung der Vorschriften 
könnte negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage, den Aktienkurs sowie die Reputation des Unterneh-
mens haben. 

Kunden der Nemetschek Group sind in geringem Umfang auch 
Regierungen oder Unternehmen im öffentlichen Eigentum. Die 
Geschäftstätigkeit im Bauwesen ist teilweise geprägt durch Auf-
träge mit größerem Volumen. Das Vorliegen von Korruption oder 
auch nur entsprechende Vorwürfe könnten die Teilnahme an 

öffentlichen Ausschreibungen erschweren und negative Auswir-
kungen auf die weitere wirtschaftliche Tätigkeit, die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage, den Aktienkurs sowie die Reputation 
haben. Vor diesem Hintergrund hat Nemetschek mit der verbind-
lichen Beachtung des „Code of Conduct“ für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter auch ein Antikorruptionsprogramm aufgelegt. 
Compliance und Corporate Responsibility sind seit jeher bei der 
Nemetschek Group wichtige Bestandteile der Unternehmenskul-
tur. Um das Thema nachhaltig und konzernweit zu vermitteln, 
wird ein modernes Schulungs-Tool eingesetzt, damit Mitarbeiter 
potenziell kritische Situationen erkennen und darauf richtig rea-
gieren können.

In Bezug auf Compliance, Datenaufbewahrung und -sicherheit 
sowie dem Schutz von personenbezogenen Daten werden die 
Anforderungen immer höher, was mit steigenden Kosten bei der 
Produktentwicklung einhergeht und bei nicht zeitnaher Erfüllung 
auch das Umsatzwachstum verlangsamen könnte. Die 
Nemetschek Group nimmt sich dieses Themas an und berät auf 
Holdingebene die jeweiligen Markengesellschaften kontinuierlich.

Rechtliche Risiken
In einem international tätigen Unternehmen wie der Nemetschek 
Group können vertrags-, wettbewerbs-, marken- und patent-
rechtliche Risiken entstehen. In Hinblick darauf wird nach Maßga-
be der Rechnungslegungsvorschriften bilanzielle Vorsorge getrof-
fen. Derlei Risiken begrenzt die Nemetschek Group durch 
juristische Prüfungen der Rechtsabteilung sowie durch externe 
Rechtsberater. 

In der Softwarebranche werden vermehrt Entwicklungen durch 
Patente geschützt. Die Patent-Aktivitäten betreffen im Wesent-
lichen den amerikanischen Markt, wobei der Schutz von Software 
durch Patente auch in anderen Märkten stetig zunimmt. Die Ver-
letzung von Patenten könnte eine negative Auswirkung auf die 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage, den Aktienkurs sowie die 
Reputation des Unternehmens haben. 

Die Nemetschek Group arbeitet im Vertrieb nicht nur mit eigenen 
Außendienstorganen, sondern auch mit externen Händlern und 
Kooperationspartnern zusammen. Das Gleiche gilt für externe 
Marketingagenturen. Vertriebs- und Marketingpartner könnten 
ihre Verträge mit Nemetschek entweder gar nicht oder zu nicht 
akzeptablen Bedingungen erfüllen oder auch nicht erneuern. Ver-
triebs- oder Marketingvereinbarungen könnten auch gekündigt 
werden, was Rechtsstreitigkeiten nach sich ziehen und sich somit 
negativ auf die Geschäftstätigkeit, die Finanz- und Ertragslage 
auswirken könnte.

Rechtliche Risiken können auch im Arbeits- und Mietrecht entste-
hen, wenn beispielsweise Mitarbeiter entlassen werden oder 
Marken Mietverträge beenden, verlängern oder neu eingehen.
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Zusammenfassend bedeutet dies:

Risikokategorie
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Ausmaß

Steuerrisiken niedrig niedrig

Compliance- und  
Governance-Risiken niedrig niedrig

Rechtliche Risiken mittel niedrig

Finanzrisiken
Grundsätzlich ist die Nemetschek Group als international agie-
render Konzern den nachfolgend beschrieben Finanzrisiken aus-
gesetzt. Ziel ist es diese Risiken aktiv zu steuern und dadurch zu 
reduzieren. Die Zielsetzungen und Methoden beim Umgang mit 
Finanzrisiken werden auch im Konzernanhang unter << Zielset-
zungen und Methoden des Finanzrisikomanagements >> detail-
liert beschrieben.

Liquiditätsrisiko
Bei hohen Finanzverbindlichkeiten besteht grundsätzlich ein Liqui-
ditätsrisiko bei verschlechterter Ertragssituation. Ende 2020 hatte 
die Nemetschek Group Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-insti-
tuten in Höhe von rund 130 Mio. EUR (Vorjahr: rund 188 Mio. EUR). 
Der Konzern generierte auch im Geschäftsjahr 2020 einen posi-
tiven Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit, der die Möglich-
keit bietet, weiterhin in organisches Wachstum und Akquisitionen 
zu investieren. Die Verfügbarkeit von dezentralen Finanzmitteln 
wird über ein zentrales Cash-Pooling durch die Nemetschek SE 
sichergestellt. Grundsätzlich verfolgt der Konzern konservative 
und risikovermeidende Finanzierungsstrategien.

Währungsrisiken
Die Nemetschek Group ist als international agierendes Unterneh-
men Währungskursschwankungen ausgesetzt, vor allem in den 
Vereinigten Staaten, Japan, Großbritannien, Norwegen, Schwe-
den, Ungarn und der Schweiz. Durch die weitere Internationalisie-
rung der Konzernaktivitäten wird die Bedeutung von Währungs-
schwankungen für die Geschäftstätigkeit der Gruppe zunehmen. 
Die Währungsschwankungen wirken sich auf Konzernebene nur 
bedingt aus, da bei den operativen Tochtergesellschaften außer-
halb des Euroraums sowohl Umsätze als auch Kosten und Auf-
wendungen im Wesentlichen in den jeweiligen Landeswährungen 
anfallen (Natural Hedging). Trotzdem kann es durch Währungs-
schwankungen in einem der Länder zu Konsequenzen insbeson-
dere bei Vertrieb und Preisgestaltung kommen, was die Umsatz- 
und Ertragssituation einzelner Marken beeinflussen kann. Im Jahr 
2020 führte die Entwicklung des US-Dollars gegenüber dem Euro 
zu negativen Währungseffekten bei Umsatz und EBITDA, insbe-
sondere im zweiten Halbjahr.

Aufgrund bestehender Unsicherheiten im Zusammenhang mit 
dem Austritt Großbritanniens aus der EU und der Zollunion 
könnten auch hier Währungsschwankungen des britischen 
Pfunds die Folge sein. 

Ausfallrisiken und Steuerung
Ausfallrisiken werden durch die Handhabung von Kreditgenehmi-
gungen, die Festlegung von Obergrenzen und Kontrollverfahren 
sowie durch regelmäßige Mahnzyklen gesteuert. 

Die Gesellschaft erwartet keine Forderungsausfälle bei Geschäfts-
partnern, denen eine hohe Kreditwürdigkeit eingeräumt wurde. 
Die Nemetschek Group hat keine wesentliche Konzentration von 
Kreditrisiken bei einem einzelnen Kunden oder einer bestimmten 
Kundengruppe. Aus heutiger Sicht ergibt sich das maximale Aus-
fallrisiko aus den in der Bilanz abgebildeten Beträgen.

Die Nemetschek Group schließt Geschäfte ausschließlich mit kre-
ditwürdigen Dritten ab. Kunden, die mit dem Unternehmen 
wesentliche Geschäfte auf Kreditbasis abschließen möchten, 
werden bei Überschreitung von Wesentlichkeitsgrenzen einer 
Bonitätsprüfung unterzogen. Zudem werden die Forderungsbe-
stände laufend überwacht, sodass das Unternehmen keinem 
wesentlichen Ausfallrisiko ausgesetzt ist. Werden Ausfallrisiken 
identifiziert, erfolgt die Bildung einer angemessenen bilanziellen 
Vorsorge. Im Zusammenhang mit den Folgen der Covid-19-Pan-
demie ist es nicht auszuschließen, dass sich die Bonität einzelner 
Kunden verändern und somit das Ausfallrisiko ansteigen kann. 
Dieser Sachverhalt wird im Konzern fortlaufend beobachtet und 
falls notwendig entsprechende Maßnahmen ergriffen und, falls 
erforderlich, Vorsorgen gebildet.

In der Nemetschek Group besteht aus heutiger Sicht keine 
wesentliche Konzentration von Ausfallrisiken. Bei den sonstigen 
finanziellen Vermögenswerten von Nemetschek wie Zahlungsmit-
teln und Zahlungsmitteläquivalenten entspricht das maximale 
Kreditrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser 
Vermögenswerte.

Zinsrisiko
Aufgrund der derzeitigen Finanzierungsstruktur der Nemetschek 
Group besteht aus Sicht des Managements kein wesentliches 
Zinsrisiko.

Zusammenfassend bedeutet dies:

Risikokategorie
Eintrittswahr-
scheinlichkeit Ausmaß

Währungsrisiken hoch mittel

Ausfallrisiken und Steuerung niedrig niedrig

Zinsrisiko sehr niedrig sehr niedrig

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT
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Zusammenfassende Beurteilung der Chancen- und 
Risikosituation des Konzerns
Gegenüber dem Vorjahr ergaben sich 2020, mit Ausnahme der 
Covid-19-Pandemie, keine wesentlichen Veränderungen bei der 
Gesamtrisikoposition und den beschriebenen Einzelrisiken. Wir 
sehen das Covid-19-Risiko mit Auswirkungen auf unterschied-
liche Bereiche des unternehmerischen Handelns, als große 
Herausforderung an. Insgesamt haben die identifizierten Risiken 
für die Nemetschek Group weder einzeln noch in ihrer Gesamt-
heit bestandsgefährdenden Charakter. Diese Einschätzung wird 
durch die Bilanzstruktur, die Liquiditätsausstattung und die Finan-
zierungsstruktur gestützt. 

Die Nemetschek Group plant, verstärkt an den vorstehend 
beschriebenen Chancen zu partizipieren, Marktchancen zu nut-
zen und ihre Marktposition in den kommenden Jahren weiter aus-
zubauen.

6 Prognosebericht 2021

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
Als global tätiges Unternehmen wird die Nemetschek Group auch 
von weltweiten Konjunkturentwicklung und branchenspezifischen 
Trends beeinflusst. Diese Entwicklungen haben auch Einfluss auf 
die zukünftige Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage des Konzerns.

Die Weltwirtschaft wird sich im Jahr 2021 voraussichtlich von der 
letztjährigen, durch die Covid-19-Pandemie hervorgerufenen 
Rezession erholen. Der Sachverständigenrat geht in seinem Jah-
resgutachten 2020 / 21 für das Jahr 2021 von einem Anstieg des 
Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 5,1 % aus, der Internationale 
Währungsfonds (IWF) erwartet in seinem im Januar 2021 veröf-
fentlichten World Economic Outlook Update sogar ein Wachstum 
von 5,5 % im gleichen Zeitraum. 

Für die für die Nemetschek Group wesentlichen Regionen wer-
den folgende Entwicklungen prognostiziert. Das BIP im Euro-
Raum soll um 4,9 % (Sachverständigenrat) bzw. 4,2 % (IWF) 
wachsen. Das BIP in Deutschland soll in 2021 laut Sachverstän-
digenrat wieder um 3,7 % zunehmen, der IWF sieht die Zunahme 
in Deutschland bei 3,5 %. Für die USA geht der Sachverstän-
digenrat in 2021 von einem Wachstum in Höhe von 3,8 % aus, 
der IWF erwartet hier ein Wachstum von 5,1 %. Für Asien pro-
gnostiziert der Sachverständigenrat ein Anstieg des BIP um 
6,8 %. Dabei soll China mit einem prognostizierten Wachstum 
von 8,9 % einmal mehr die treibende Kraft im asiatischen Wirt-
schaftsraum sein.

Insgesamt sind die mit den genannten Prognosen verbundenen 
Unsicherheiten groß und vor allem vom weiteren Pandemieverlauf 
abhängig. Die Schätzungen basieren auf der Annahme, dass das 
sogenannte „Social distancing“ (Abstandhalten) auch während 
des Jahres 2021 erhalten bleibt, aber im Laufe der Zeit durch 
verbesserte Therapiemöglichkeiten und Impfstoffverfügbarkeiten 
und erfolgreiche Impfstrategien gelockert werden kann. Auch 
wird in den Prognosen unterstellt, dass mögliche Lockdowns 
nicht das Ausmaß derer des Frühjahrs 2020 erreichen werden. 
Rund um den Virusausbruch gibt es eine Vielzahl von Entwick-
lungen, die den Konjunkturverlauf erheblich beeinflussen können. 
Einerseits können beispielsweise Wellen neuer Infektionen, mög-
liche Mutationen und damit einhergehende Lockdowns insbe-
sondere kontaktintensive Branchen aber auch die gesamte Wirt-
schaft negativ beeinflussen. Andererseits können weitere und 
schnellere Fortschritte bei der medizinischen Behandlung und 
eine umfassende Verfügbarkeit und Akzeptanz von Impfstoffen 
positive Auswirkungen hervorrufen. In Europa wurde seit Novem-
ber 2020 die wirtschaftliche Erholung durch eine neue Infektions-
welle, auf die die einzelnen Länder mit unterschiedlichen Maß-
nahmen reagiert haben, unterbrochen. Insgesamt dürften die 
Auswirkungen jedoch weniger einschneidend sein als im Frühjahr 
2020, da die weltweite Erholung, getrieben insbesondere durch 
die Entwicklung in Asien, noch intakt ist und bis zum derzeitigen 
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Zeitpunkt keine wesentlichen Unterbrechungen in Versorgungs-
ketten aufgetreten sind. 

Über die Pandemie hinaus bestehen weiterhin hohe Unsicher-
heiten hinsichtlich wichtiger politischer Entwicklungen und deren 
mögliche Auswirkungen auf die zukünftige wirtschaftliche Ent-
wicklung. Hier sind beispielsweise die Handelsbeziehungen zwi-
schen den USA und China zu nennen. Aber auch die praktische 
Umsetzung des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der 
Europäischen Union (EU), sowie der Regierungswechsel in den 
USA können Auswirkungen auf die globale Wirtschaft haben. 

Quellen: Jahresgutachten 2020 / 21 des Sachverständigenrats und World Economic Outlook Update 
(Januar 2021) des Internationalen Währungsfonds.

Branchenspezifische Entwicklung 

Bauwirtschaft
Auch im Jahr 2021 wird die Unsicherheit hinsichtlich der Entwick-
lung der Covid-19-Pandemie und deren Auswirkungen auf die 
Bauwirtschaft weiterhin anhalten. Nichtsdestotrotz gehen die 
Experten von Euroconstruct davon aus, dass sich die europä-
ische Baukonjunktur mit einem Wachstum von rund 4 % in 2021 
erholen wird. Dieser positive Trend wird sich voraussichtlich auch 
2022 (3,5 %) und 2023 (2,4 %) fortsetzen. Damit ist für Europa zu 
erwarten, dass das Vorkrisenniveau von rd. 1.700  Mrd.  EUR 
Gesamtbauleistung in 2019, im Jahr 2023 wieder erreicht sein 
wird. Mit Blick auf die großen Volkswirtschaften zeigt sich jedoch 
ein differenzierteres Bild: Obwohl Deutschland mit – 1,6 % im Jahr 
2020 den niedrigsten Rückgang der Bauproduktion verzeichnete, 
erwarten Experten auch in 2021 einen leichten Rückgang von 
– 0,2 % sowie ein geringes Wachstum von 0,4 % und 0,2 % in den 
darauffolgenden Jahren. Demnach wird das deutsche Investiti-
onsniveau im Jahr 2023 das von 2019 nicht überschreiten. Dies 
gilt auch für Spanien, während Frankreich, Italien und Großbritan-
nien bis 2023 ein höheres Investitionsniveau aufweisen sollten als 
noch 2019. Die höchsten Wachstumsraten in Europa für das Jahr 
2021 werden in Frankreich (13,6 %), Großbritannien (12,6 %), Bel-
gien (8,7 %) und Irland (8,1 %) erwartet. Im Mittel ist ein Wachs-
tum der europäischen Bauwirtschaft für 2021 von 4,1 % prognos-
tiziert. 

In den USA ist für das Jahr 2021 ein Rückgang der Bauleistung 
um – 9 % prognostiziert, für das Folgejahr um – 7 %. Erst ab 2023 
soll die Bauwirtschaft wieder wachsen. Diese Prognose ist von 
vielen Einzelfaktoren abhängig, wie beispielsweise die Entschei-
dung über weitere Hilfs- und Konjunkturpakete, die Entwicklung 
des Handelskonflikts mit China und eventuellen wirtschaftspoli-
tischen Korrekturen durch den neuen Präsidenten. 

In Japan hat die Regierung den Bausektor im Jahr 2020 mit 
öffentlichen Aufträgen noch gestützt. Dies soll 2021 jedoch nicht 
anhalten, sodass nach aktuellen Prognosen mit einem Rückgang 
der Bauwirtschaft um – 8,9 % zu rechnen ist.

Auch in den kommenden Jahren soll die Urbanisierung in Chinas 
Städten weiter anhalten. Der neue Fünfjahresplan für 2021 – 2025 
fokussiert sich auf die Entwicklung von Metropolregionen und 
City-Clustern. Im Infrastrukturbereich sind weitere Großprojekte 
für den Ausbau der Luftfrachtlogistik geplant. Aber auch Investiti-
onen in unter anderem Big Data, 5G und künstliche Intelligenz 
sollen forciert werden.

Nach dem Einbruch der Bauwirtschaft in Indien im Jahr 2020 wird 
erwartet, dass die Branche einen starken Aufschwung verzeich-
nen wird und 2021 um 11,6 % wächst. Getrieben ist dieses 
Wachstum unter anderem durch ein Infrastrukturprogramm mit 
geplanten Investitionen i.H.v. 1,3 Billionen Euro bis 2025 sowie 
Investitionen in den sozialen Wohnungsbau.

Quellen: Euroconstruct – Summary Report, Winter 2020; FMI – North American’s Engineering and 
Construction Outlook, Q3 2020; GTAI – Branchen, Bau, USA, 29. Oktober 2020; GTAI – Branchen, 
USA, Machtwechsel in Washington, 15. Januar 2021; RICE – Quarterly Outlook of Construction and 
Marco Economy, October 2020; GTAI – Branchencheck, Bauwirtschaft, Japan, 28. Dezember 2020; 
GTAI – Branchenanalyse, Bauwirtschaft, China, 12. Dezember 2020; Global Data – Press Release, 
India’s consruction industry, 9. September 2020; GTAI – Branchencheck, Indien, 11. Dezember 2020; 
GTAI – Branchen, Tiefbau, Indien, 13. Juli 2020.

Digitalisierung am Bau
Die Digitalisierung in der Bauindustrie ist weniger weit vorange-
schritten als in anderen Branchen. Gründe hierfür sind die hohe 
Fragmentierung und geringe Margen im Bausektor. Es gibt jedoch 
Hinweise darauf, dass eine neue Phase der Digitalisierung einge-
setzt hat. Die Covid-19-Pandemie kann nun zu einem Umbruch in 
der gesamten Branche führen und bestehende Trends wie die Digi-
talisierung mittel- bis langfristig weiter beschleunigen. Die 
Nemetschek Group bewegt sich demnach in einem dynamischen 
Markt mit großen Wachstumspotenzialen in den kommenden Jah-
ren. Besonders positiv wirkt sich dabei die zunehmende Etablierung 
eines offenen Standards für den Datenaustausch aus, der die Kom-
patibilität zwischen unterschiedlichen Softwarelösungen schafft und 
damit die zunehmende Etablierung von BIM fördert. Treiber hinter 
dieser Entwicklung ist die internationale Non-Profit Organisation 
buildingSMART zur Förderung der Digitalisierung im Bauwesen.

Quellen: Vertandix – Market Overview: AEC Software, Dezember 2020; McKinsey – The next normal  
in construction, Juni 2020; McKinsey – Reinventing construction through a productivity revolution,  
17. Februar 2017; IFS – Understanding construction and engineering spending on digital transformati-
on, Oktober 2020; www.buildingsmart.org.

Unternehmenserwartung
Die Nemetschek Group strebt an, trotz der nach wie vor andau-
ernden Covid-19-Pandemie und den damit verbundenen Unsi-
cherheiten, ihre auf nachhaltiges und profitables Wachstum aus-
gerichtete Geschäftspolitik fortzusetzen und in die weitere 
Internationalisierung sowie in die Entwicklung von Lösungen der 
neuen Generation zu investieren. Des Weiteren wird sie ihre stra-
tegischen Initiativen innerhalb der vier Segmente weiter vorantrei-
ben. Der Vorstand beobachtet die weitere Entwicklung der der-
zeitig unsicheren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen sorgfältig, 
um so adäquate Entscheidungen im Rahmen der Wachstums-
strategie treffen zu können.

CHANCEN- UND RISIKOBERICHT / PROGNOSEBERICHT 2021
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Internationalisierung
Als ein weltweit tätiges Unternehmen in der AEC / O-Industrie 
fokussiert sich die Nemetschek Group auf jene Märkte, die der-
zeit das größte Potenzial aufzeigen und bereits heute BIM ver-
pflichtend vorschreiben oder dabei sind, BIM-Standards zu eta-
blieren. Neben den Märkten in Europa fokussiert sich die 
Nemetschek Group auf Regionen in Asien, darunter beispielswei-
se Japan, sowie auf die USA. Die USA sind weltweit der größte 
Einzelmarkt für AEC / O-Software und für die Nemetschek Group 
ein bedeutender und zugleich wettbewerbsintensiver Absatz-
markt, in dem sich das Unternehmen überdurchschnittlich gut 
entwickelt hat. Der US-Markt wird daher auch zukünftig eine 
wichtige Rolle bei der Umsetzung der Wachstumsstrategie ein-
nehmen.

Die weitere Internationalisierung ist für die Nemetschek Group 
auch deshalb ein wichtiger Wachstumstreiber, weil die Marken in 
den USA und Europa befruchten sich bei ihrer Expansion gegen-
seitig befruchten.

Vernetzung, Vertriebsansatz und Lösungen der neuen 
Generation
Mit der Einführung der aktuellen Vorstands- und Führungsstruktur 
2019 wurde der Fokus auf die bestehenden vier Segmente 
gestärkt. Für jedes der vier Segmente gibt es seitdem einen zuge-
ordneten Vorstand bzw. Segmentverantwortlichen, der eng mit 
den Marken des Segments zusammenarbeitet. Er stärkt auch die 
Zusammenarbeit und Vernetzung der Marken weiterentwickelt, 
um die Komplexität, die sich aufgrund der Markenvielfalt ergibt, 
zu reduzieren. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurde erstmalig 
ein konzernweiter Rahmenvertrag für ein Customer-Relationship-
Management-System verhandelt. Damit sollen die globalen Kun-
denbeziehungen erfasst und so allen Marken und Konzerngesell-
schaften zugänglich gemacht werden. Darüber hinaus soll durch 
ein übergreifendes Key Account-Management die marken- und 
segmentübergreifende Kundenbetreuung gestärkt werden. Durch 
diese Weiterentwicklung des Vertriebs trägt Nemetschek dem 
strategischen Ziel Rechnung, die Kompetenzen der Markenge-
sellschaften noch stärker in den kundenorientierten Segmenten 
zu bündeln, um auch größere Kunden zu adressieren.

Wir streben zudem an, mit innovativen Lösungen den Workflow 
im Bauprozess effizienter zu gestalten, neue Kundensegmente zu 
adressieren, die Zusammenarbeit der Markengesellschaften bei 
ihren internationalen Wachstumsstrategien zu unterstützen sowie 
Best Practices innerhalb der Gruppe zu teilen. Im Geschäftsjahr 
2020 wurden beispielsweise zwei markenübergreifende Entwick-
lungsprojekte im Segment Design umgesetzt und die entwi-
ckelten Lösungen erfolgreich am Markt eingeführt. Diese interne 
Zusammenarbeit soll 2021 fortgesetzt werden. Gleichzeitig setzt 
Nemetschek auf Zukunftsthemen, die die Bauindustrie prägen 
und verändern werden. Hierzu zählen Themen wie maschinelles 
Lernen, Künstliche Intelligenz (KI) oder die Nutzung von Internet-
of-Things(IoT)-Geräten und Sensoren.

Bereits vor der Covid-19-Pandemie war erkennbar, dass die  
Investitionen im öffentlichen Sektor und insbesondere in Infra-
strukturmaßnahmen zunehmen. Diese Entwicklung hat sich 
durch die Pandemie – auch aufgrund von unterschiedlichen Hilfs- 
und Konjunkturprogrammen einzelner Regierungen – noch ein-
mal verstärkt. Die Nemetschek Group möchte ihre Aktivitäten in 
diesem Segment weiter ausbauen und sich dabei insbesondere 
auf technisch komplexe Lösungen wie den Brücken- und Tun-
nelbau fokussieren.

Mietmodelle (Subskription / Software-as-a-Service,  
kurz SaaS) und Vertriebsansatz
Die Marken der Nemetschek Group werden ihren Kunden weiter-
hin eine hohe Flexibilität beim Bezug der Software anbieten. Kun-
den können hierbei zwischen dem klassischen Lizenzmodell 
inklusive der Option eines Servicevertrags und flexiblen Mietmo-
dellen (Subskription oder Software-as-a-Service) wählen. Insbe-
sondere die Mietmodelle ermöglichen es Nemetschek, neue Kun-
dengruppen zu erschließen, da viele Kunden Software zeitlich 
flexibel und ohne einmalige Lizenzgebühr wollen. In den vier Seg-
menten der Gruppe sind Angebot und Umsetzung von Mietmo-
dellen unterschiedlich fortgeschritten. Dabei geht die Nemetschek 
Group auf die unterschiedlichen Bedürfnisse von Kundengrup-
pen, je nach Disziplin und Region, ein. 

Im Design Segment erwirtschaften Marken wie dRofus oder RISA 
bereits einen wesentlichen Teil ihrer Umsätze mit Mietmodellen. 
Der Großteil der Erlöse stammt allerdings nach wie vor aus 
Lizenzmodellen und Softwareserviceverträgen. Dies ist auch auf 
den regionalen Schwerpunkt in Europa und der Zurückhaltung 
der dortigen Kunden in Bezug auf Mietmodelle zurückzuführen. 
Zukünftig ist im Design Segment geplant weiterhin Mietmodelle 
als Alternative anzubieten, insbesondere um neue Kunden zu 
adressieren und ihnen eine hohe Flexibilität zu bieten. 

Im Build Segment wird die umsatzstärkste Marke Bluebeam, die 
nach wie vor den Großteil ihrer Umsätze in den USA erwirtschaf-
tet, verstärkt im zweiten Halbjahr 2021 auf Mietmodelle migrieren. 
Um das Angebot an Mietmodellen möglichst attraktiv zu gestal-
ten, wird die Marke mit neuen Features ihren Kunden Mehrwerte 
bieten. 

Im Manage Segment bietet die Marke Spacewell bereits Mietmo-
delle an. Dieser Weg wird auch zukünftig weiterverfolgt. 

Im Segment Media & Entertainment hat die Marke Maxon bereits 
im dritten Quartal 2019 die Migration auf Mietmodelle gestartet. 
Mittlerweile erwirtschaftet sie mehr als 50 % des Umsatzes mit 
Mietmodellen, wozu auch die akquirierten und bereits integrierten 
Marken Redshift und Red Giant beigetragen haben. 

Strategisches Ziel ist, mit dem sukzessiven Anstieg der wieder-
kehrenden Umsätze aus Mietmodellen die Visibilität und Planbar-
keit zu erhöhen sowie den engen Kundenkontakt zu halten und 
die Kundenzufriedenheit zu erhöhen.
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Wachstum – organisch und anorganisch
Die organische Entwicklung der Nemetschek Group soll auch 
weiterhin durch wertsteigernde Akquisitionen ergänzt werden, 
um Lücken im Konzernportfolio zu schließen und somit die Tech-
nologiekompetenz im Workflow von Bauprozessen zu erweitern 
bzw. abzurunden. Ein weiteres Ziel bei Akquisitionen ist, die 
Marktanteile der Nemetschek Group in den internationalen Märk-
ten weiter zu erhöhen.

Dank der hohen Cashflows sowie der soliden Bilanz verfügt die 
Nemetschek Group über die finanziellen Mittel, das geplante 
künftige Wachstum sowohl organisch als auch anorganisch 
durch Übernahmen, Kooperationen und Partnerschaften zu 
finanzieren. Akquisitionen können wie bisher auch aus dem lau-
fenden Cashflow, den vorhandenen Liquiditätsbeständen sowie 
durch die Aufnahme von Fremdkapital dargestellt werden.

Aktuell liegen die Schwerpunkte der Akquisitionsaktivitäten in den 
Segmenten Build und Manage, da die Nemetschek Group in die-
sen Segmenten noch nicht alle Kompetenzen und Zielregionen 
abdeckt und der Stand der Digitalisierung im Vergleich zum 
Design Segment niedriger ist. 

Investitionen und Liquidität
Wie in den Vorjahren soll auch 2021 der operative Cashflow die 
Konzernliquidität erhöhen sowie genügend Spielraum für geplante 
Investitionen der einzelnen Segmente in Entwicklung, Vertrieb 
und Marketing bieten.

Wichtige Kostenpositionen bei der Nemetschek Group sind Per-
sonalaufwendungen und sonstige betriebliche Aufwendungen. 
Die Nemetschek Group wird auch 2021 gezielt und weltweit 
zusätzliche Experten rekrutieren und geht daher von einem wei-
terhin moderaten Anstieg der Personalaufwendungen aus. Die 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten Vertriebsauf-
wendungen und werden angesichts der geplanten weiteren inter-
nationalen Expansion auch 2021 tendenziell steigen. Die Investi-
tionsplanung 2021 ist dabei aufgrund des weiterhin unsicheren 
wirtschaftlichen Umfelds im Einzelfall nochmals zu prüfen und zu 
bewerten. 

Dividende
Die auf Kontinuität ausgerichtete, aktionärsfreundliche Dividen-
denpolitik der Nemetschek SE soll in den nächsten Jahren fortge-
setzt werden. Unter Berücksichtigung der jeweiligen gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung sowie der wirtschaftlichen und 
finanziellen Lage der Gesellschaft plant der Vorstand weiterhin 
rund 25 % des operativen Cashflows als Dividende an die Aktio-
näre auszuschütten und diese somit angemessen am wirtschaft-
lichen Erfolg des Konzerns teilhaben zu lassen.

Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung

Prognose für den Nemetschek Konzern
Die Nemetschek Group hat im Coronajahr 2020 gezeigt, dass sie 
über ein robustes und krisenresistentes Geschäftsmodell verfügt. 
Durch den deutlich steigenden Anteil wiederkehrender Umsätze 
aus Serviceverträgen und Mietmodellen wie beispielsweise Sub-
skription, die mittlerweile rund 60 % des Konzernumsatzes aus-
machen, hat Nemetschek eine zunehmende Planungssicherheit. 
Zudem bieten die internationale Aufstellung des Konzerns und 
die Adressierung unterschiedlicher Kundengruppen über die vier 
Segmente hinweg eine breitere Risikodiversifizierung als in der 
Vergangenheit. Hinzu kommt die sehr solide Finanzstruktur der 
Nemetschek Group mit einer Eigenkapitalquote von rund 47 % 
und einer hohen Cash-Generierung. 

Bei der Prognose für das Geschäft unterstellen wir, dass die glo-
bale Wirtschaft – wie beispielsweise vom Sachverständigenrat 
und dem IWF prognostiziert – im Jahr 2021 um einen mittleren 
einstelligen Prozentbereich wachsen wird. Unterstellt wird dabei, 
dass durch wirksame Impfstoffe und weitere medizinische Fort-
schritte bei der Bekämpfung der Krankheit die zu Beginn des 
Geschäftsjahres 2021 noch bestehenden Einschränkungen im 
Verlauf des Jahres abnehmen, so dass es zu keinen weiteren 
wesentlichen Einschränkungen in den globalen Lieferketten kom-
men wird. 

In Bezug auf die Entwicklung der Baubranche allgemein sehen 
wir das Jahr 2021 als herausfordernd an. Für einzelne wichtige 
regionale Teilmärkte wie beispielweise Amerika, Teile des asia-
tischen Wirtschaftsraumes und auch den Heimatmarkt Deutsch-
land wird in mehreren Quellen inzwischen ein Marktrückgang der 
Baubranche prognostiziert. Diese könnte sich negativ auf die 
Investitionsbereitschaft der Markteilnehmer und somit unserer 
Kunden auswirken. Wir gehen in unserer Prognose jedoch davon 
aus, dass diese Entwicklung von einem weiter wachsenden 
Bedarf an Digitalisierung in der Baubranche überlagert wird. Beim 
Konzernumsatz streben wir an, den Anteil der wiederkehrenden 
Umsätze weiter zu erhöhen. 

Generell ist bei der Prognose zu berücksichtigen, dass die Ent-
wicklung der für die Nemetschek Group wichtigen Wechselkurse 
die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Konzerns beeinflusst 
und in der Folge auch Einfluss auf die Erreichung der Prognose 
haben könnte. Für den Konzern wichtige Fremdwährungen sind 
insbesondere der US-Dollar und der ungarische Forint. Die Pro-
gnose für 2021 wurde auf der Basis von konstanten Wechsel-
kursen aufgestellt.

Unter Berücksichtigung der skizzierten gesamtwirtschaftlichen 
und branchenspezifischen Rahmenbedingungen  ist der Vorstand 
vorsichtig optimistisch für das Geschäftsjahr 2021. Er geht auf 
Basis konstanter Währungskurse und des aktuellen Markenport-
folios von einem Umsatzwachstum im höheren einstelligen Pro-
zentbereich aus. Die EBITDA-Marge wird dabei in einem Korridor 
von 27 % – 29 % erwartet. 

PROGNOSEBERICHT 2021
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7 �Sonstige Angaben, 
Vergütungsbericht

7.1 Erklärung zur Unternehmensführung

Die Erklärung zur Unternehmensführung nach §289f und  
§315d HGB ist Bestandteil des zusammengefassten Lage
berichts. Sie wurde auf der Internetseite der Nemetschek SE 
unter ir.Nemetschek.com / de / corporate-governance veröffentli-
cht. Gemäß § 317 Abs. 2 Satz 6 HGB ist die Prüfung der Anga-
ben nach § 289f und § 315d HGB durch den Abschlussprüfer 
darauf zu beschränken, ob die Angaben gemacht wurden. Die 
Erklärung zur Unternehmensführung ist zudem im Geschäftsbe-
richt 2020 im Kapitel << An unsere Aktionäre >> zu finden.

7.2 Erläuternder Bericht des Vorstands 
zu den Angaben nach § 289a HGB und  
§ 315a HGB

In diesem Kapitel sind die Angaben nach §§ 289a Abs. 1, 315a 
Abs. 1 HGB nebst dem erläuternden Bericht des Vorstands nach 
§ 176 Abs. 1 Satz 1 AktG i. V. m. Art. 9 Abs. 1 lit. C (ii) SE-VO 
enthalten.

(1) Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das Grundkapital der Nemetschek SE beläuft sich am 31. Dezem-
ber  2020 auf 115.500.000,00  EUR und ist eingeteilt in 
115.500.000 auf den Inhaber lautende Stückaktien.

Verschiedene Aktiengattungen bestehen nicht. Mit allen Aktien 
sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Jede Aktie 
gewährt eine Stimme und ist maßgebend für den Anteil der Akti-
onäre am Gewinn.

(2) Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertra-
gung von Aktien betreffen
Satzungsmäßig Beschränkungen, die Stimmrechte oder die 
Übertragung von Aktien betreffen, bestehen nicht. Beschränkun-
gen von Stimmrechten können aufgrund von Vorschriften des 
Aktiengesetzes, etwa gemäß § 136 AktG, sowie aufgrund kapi-
talmarktrechtlicher Vorschriften, insbesondere gemäß §§ 33 ff. 
WpHG, bestehen.

(3) Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte 
überschreiten
Die direkten und indirekten Beteiligungen am gezeichneten Kapi-
tal (Aktionärsstruktur), die 10 % der Stimmrechte überschreiten, 
sind im Anhang zum Jahresabschluss bzw. im Konzernanhang 
zum Konzernabschluss der Nemetschek SE dargestellt.

Diese Prognosen stehen unter dem ausdrücklichen Vorbehalt, 
dass sich die weltwirtschaftlichen und branchenspezifischen 
Rahmenbedingungen, vor allem auch hinsichtlich des weiteren 
Verlaufs der Covid-19-Pandemie, nicht signifikant gegenüber der 
den Planungen zugrundeliegenden Annahmen verschlechtern.

Hinweis zum Ausblick
Dieser Lagebericht enthält zukunftsgerichtete Aussagen und 
Informationen – also Aussagen über Vorgänge, die in der Zukunft 
liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen sind erkennbar an 
Formulierungen wie „erwarten“, „beabsichtigen“, „planen“, „ein-
schätzen“ oder ähnlichen Begriffen. Solche vorausschauenden 
Aussagen beruhen auf den heutigen Erwartungen und bestimm-
ten Annahmen. Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und 
Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von denen zahlreiche 
außerhalb des Einflussbereichs der Nemetschek Group liegen, 
beeinflussen die Geschäftsaktivität, den Erfolg, die Geschäftsstra-
tegie und die Ergebnisse der Nemetschek Group. Dies kann dazu 
führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen 
der Nemetschek Group wesentlich von den in den zukunftsgerich-
teten Aussagen ausdrücklich oder implizit enthaltenen Angaben 
zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen abweichen.
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(4) Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse 
verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, 
bestehen nicht.

(5) Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am 
Kapital beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmit-
telbar ausüben
Stimmrechtskontrollen für Arbeitnehmer, die am Kapital beteiligt 
sind, bestehen nicht.

(6) Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der 
Satzung über die Ernennung und Abberufung von Vor-
standsmitgliedern und die Änderung der Satzung
Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands 
sind in Art. 9 Abs. 1, Art. 39 Abs. 2 und Art. 46 SE-Verordnung, 
§§ 84 und 85 AktG in Verbindung mit § 8 der Satzung der 
Nemetschek  SE geregelt. Danach werden Vorstandsmitglieder 
vom Aufsichtsrat für höchstens fünf Jahre bestellt. Eine wieder-
holte Bestellung oder Verlängerung der Amtszeit, jeweils für 
höchstens fünf Jahre, ist zulässig. Nach § 8 Abs. 1 der Satzung 
besteht der Vorstand aus einer oder mehreren Personen. Die 
Anzahl der Personen wird vom Aufsichtsrat bestimmt. Der Vor-
stand der Nemetschek SE besteht derzeit aus drei Personen. 

Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes kann der Aufsichtsrat die 
Bestellung des Vorstandsmitglieds widerrufen, Art. 9 Abs. 1, Art. 
39 Abs. 2 SE-Verordnung und § 84 Abs. 3 Sätze 1 und 2 AktG.

Für die Änderung der Satzung gilt § 179 AktG in Verbindung mit 
§§ 14 und 19 der Satzung der Nemetschek SE. Danach beschließt 
über Satzungsänderungen grundsätzlich die Hauptversammlung 
mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen. 
Sofern mindestens die Hälfte des Grundkapitals vertreten ist, 
reicht die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Soweit 
das Gesetz für Beschlüsse der Hauptversammlung außerdem 
eine Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals vorschreibt, genügt, soweit gesetzlich zulässig, die ein-
fache Mehrheit des bei der Beschlussfassung vertretenen Grund-
kapitals. Gemäß § 14 der Satzung der Nemetschek  SE ist der 
Aufsichtsrat befugt, Änderungen der Satzung zu beschließen, die 
nur deren Fassung betreffen.

(7) Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder 
zurückzukaufen
Zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien bedarf die 
Gesellschaft gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG, soweit nicht gesetz-
lich ausdrücklich zugelassen, einer besonderen Ermächtigung 
durch die Hauptversammlung. In der Hauptversammlung vom 
28. Mai 2019 wurde ein Ermächtigungsbeschluss vorgeschlagen 
und entsprechend von den Aktionären beschlossen. 

Laut Beschluss gemäß Tagesordnungspunkt 7 der ordentlichen 
Hauptversammlung vom 28. Mai 2019 gilt die Ermächtigung wie 
folgt: 

„7.1 Die Gesellschaft wird ermächtigt, bis zum 28. Mai 2024 ein-
malig oder mehrmals bis zu 11.550.000 eigene Aktien, das sind 
10 % des Grundkapitals der Gesellschaft, ganz oder in Teilbeträ-
gen nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen zu erwerben. 
Dabei dürfen die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen 
Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, die die 
Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr 
nach den §§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 
mehr als 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft übersteigen. 
Die Ermächtigung darf nicht zum Zweck des Handels in eigenen 
Aktien ausgenutzt werden. 

Diese Ermächtigung tritt an die Stelle der von der Hauptversamm-
lung der Nemetschek Aktiengesellschaft am 20. Mai 2015 zu 
Tagesordnungspunkt 7 beschlossenen Ermächtigung zum 
Erwerb eigener Aktien, die hiermit aufgehoben wird, soweit von 
ihr kein Gebrauch gemacht wurde. 

7.2 Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse 
oder mittels eines an alle Aktionäre der Gesellschaft gerichteten 
öffentlichen Kaufangebots. 

a) Beim Erwerb über die Börse darf der Kaufpreis für eine 
Nemetschek Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den durchschnitt-
lichen Schlusskurs der Aktie der letzten fünf Börsentage vor der 
Verpflichtung zum Erwerb im elektronischen Handel (Xetra – oder 
einem an die Stelle des Xetra-Systems getretenen funktional ver-
gleichbaren Nachfolgesystem) um nicht mehr als 10 % über- oder 
unterschreiten.

b) Im Falle eines öffentlichen Kaufangebots darf der Kaufpreis für 
eine Nemetschek Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den durch-
schnittlichen Xetra-Schlusskurs an den fünf Börsentagen vor Ver-
öffentlichung des Angebots um nicht mehr als 10 % über- oder 
unterschreiten. Sofern die Anzahl der angedienten Aktien das 
Volumen des Angebots überschreitet, muss die Annahme im Ver-
hältnis der jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Eine bevorrech-
tigte Annahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum 
Erwerb angebotene Aktien der Gesellschaft je Aktionär der 
Gesellschaft kann vorgesehen werden. 

7.3 Der Vorstand wird ermächtigt, die aufgrund dieser Ermächti-
gung erworbenen eigenen Aktien zu allen gesetzlich zulässigen 
Zwecken, insbesondere auch zu den folgenden Zwecken, zu ver-
wenden: 

a) Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats Dritten 
als Gegenleistung für den Erwerb von Unternehmen, Unterneh-
mensbeteiligungen oder Teilen von Unternehmen angeboten wer-
den. 

SONSTIGE ANGABEN, VERGÜTUNGSBERICHT
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b) Die Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrats eingezo-
gen werden, ohne dass die Einziehung oder die Durchführung der 
Einziehung eines weiteren Hauptversammlungsbeschlusses 
bedarf. Die Einziehung führt zur Kapitalherabsetzung. Der Vor-
stand kann abweichend davon bestimmen, dass das Grundkapi-
tal bei der Einziehung unverändert bleibt und sich stattdessen 
durch die Einziehung der Anteil der übrigen Aktien am Grundka-
pital gemäß § 8 Abs. 3 AktG erhöht. Der Vorstand ist in diesem 
Fall zur Anpassung der Angabe der Zahl der Aktien in der Sat-
zung ermächtigt.

7.4 Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien wird 
insoweit ausgeschlossen, wie diese gemäß der vorstehenden 
Ermächtigung unter Punkt 7.3 lit. a) der Tagesordnung verwendet 
werden.

7.5 Dieser Beschluss steht unter der aufschiebenden Bedingung 
der Eintragung der Durchführung der Kapitalerhöhung gemäß 
TOP 6 in das Handelsregister der Gesellschaft.“

Die in dem Beschluss unter Ziffer 7.5 genannte aufschiebende 
Bedingung ist am 5. Juni 2019 eingetreten und der Beschluss der 
ordentlichen Hauptversammlung vom 28. Mai 2019 zu TOP 7 
damit wirksam geworden.

(8) Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter 
der Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines 
Übernahmeangebots stehen
Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der 
Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahmean-
gebots stehen, bestehen nicht.

(9) Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die 
für den Fall eines Übernahmeangebots mit Vorstandsmit-
gliedern oder Arbeitnehmern getroffen sind
Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall 
eines Übernahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeit-
nehmern getroffen sind, bestehen nicht.

7.3 Vergütungsbericht

Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat erhält eine fixe Vergütung. Die Aufsichtsratsver-
gütungen stellen sich wie folgt dar:

AUFSICHTSRATSVERGÜTUNGEN

2020 Angaben in Tausend € 2020 2019

Kurt Dobitsch 250 250

Prof. Georg Nemetschek 225 225

Rüdiger Herzog 200 200

Bill Krouch 200 200

875 875

Vorstand
Die Vorstandsvergütung setzt sich aus einer Festvergütung 
zuzüglich üblicher Nebenleistungen wie Kranken- und Pflegever-
sicherung sowie Dienstwagen und einer variablen, erfolgsabhän-
gigen Vergütung zusammen. Die variable Vergütung hat eine 
kurzfristige und eine langfristige Komponente. 

Die kurzfristige erfolgsabhängige (variable) Vergütung hängt im 
Wesentlichen von erreichten Unternehmenszielen (Umsatz, EBI-
TA und Ergebnis je Aktie) ab, die zu Beginn eines jeden Geschäfts-
jahres zwischen Aufsichtsrat und Vorstand vereinbart werden. 

Die langfristige erfolgsabhängige (variable) Vergütung des Vor-
stands – auch Long-Term-Incentive-Plan (LTIP) genannt – hängt 
vom Erreichen festgelegter Unternehmensziele für die Entwick-
lung von Umsatz, operativem Ergebnis (EBITA) sowie Ergebnis je 
Aktie und vorab definierten strategischen Projektzielen ab. Die zu 
betrachtende Periode beträgt jeweils drei Geschäftsjahre. 

Die Teilnahme des Vorstands am LTIP setzt eine entsprechende 
Nominierung durch den Aufsichtsrat auf der jährlichen Bilanzsit-
zung des Aufsichtsrats voraus. Im Geschäftsjahr 2020 wurden 
langfristige variable Komponenten in Höhe von insgesamt TEUR 
941 (Vorjahr: TEUR 859) ausgezahlt. Davon sind TEUR 390 auf 
den zum Ende 2019 ausgeschiedenen Vorstand Patrick Heider 
entfallen.

In den nachstehenden Tabellen sind die jedem einzelnen Mitglied 
des Vorstands der Nemetschek  SE gewährten Zuwendungen, 
Zuflüsse und der Versorgungsaufwand nach Maßgabe der Emp-
fehlungen der Ziffer 4.2.5 Abs. 3 des Deutschen Corporate 
Governance Kodex individuell dargestellt:
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VORSTANDSVERGÜTUNG – WERT DER GEWÄHRTEN ZUWENDUNGEN

Dr. Axel Kaufmann Patrik Heider

Angaben in Tausend €

2019 
 

Ausgangswert

2020 
  

Ausgangs-
wert

2020 
 

Minimum

2020 
 

Maximum

2019 
 

Ausgangswert

2020 
  

Ausgangs-
wert

2020 
 

Minimum

2020 
 

Maximum

Festvergütung 0 408 408 408 250 0 0 0

Nebenleistungen 0 105 105 105 16 0 0 0

Summe 0 513 513 513 266 0 0 0

Einjährige variable Vergütung 0 286 286 600 450 0 0 0

Mehrjährige variable 
Vergütung

LTIP  
2017 – 2019 0 0 0 0 209 0 0 0

LTIP  
2018 – 2020 0 0 0 0 0 0 0 0

LTIP  
2019 – 2021 0 0 0 0 0 0 0 0

LTIP  
2020 – 2022 0 300 200 342 0 0 0 0

Abgeltung bisheriger 
LTIP-Ansprüche 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 0 1.099 999 1.455 925 0 0 0

VORSTANDSVERGÜTUNG – WERT DER GEWÄHRTEN ZUWENDUNGEN

Viktor Várkonyi Jon Elliott

Angaben in Tausend €

2019 
 

Ausgangswert

2020 
  

Ausgangs-
wert

2020 
 

Minimum

2020 
 

Maximum

2019 
 

Ausgangswert

2020 
  

Ausgangs-
wert

2020 
 

Minimum

2020 
 

Maximum

Festvergütung 102 100 100 100 92 100 100 100

Nebenleistungen 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 102 100 100 100 92 100 100 100

Einjährige variable Vergütung 303 142 0 600 92 216 0 450

Mehrjährige variable 
Vergütung

LTIP  
2017 – 2019 209 0 0 0 0 0 0 0

LTIP  
2018 – 2020 225 86 0 312 0 0 0 0

LTIP  
2019 – 2021 246 136 0 460 163 87 0 295

LTIP  
2020 – 2022 0 67 0 361 0 45 0 260

Abgeltung bisheriger 
LTIP-Ansprüche 0 0 0 0 0 0 0 0

Summe 1.085 531 100 1.833 347 448 100 1.105

SONSTIGE ANGABEN, VERGÜTUNGSBERICHT
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VORSTANDSVERGÜTUNG – ZUFLUSSBETRACHTUNG

Dr. Axel Kaufmann Patrik Heider

Angaben in Tausend €

2020 
 

Ausgangswert

2019 
 

Ausgangswert

2020 
 

Ausgangswert

2019 
 

Ausgangswert

Festvergütung 408 0 0 250

Nebenleistungen 105 0 0 16

Summe 513 0 0 266

Einjährige variable Vergütung 0 330 101

Vorauszahlung einjährige variable Vergütung 286 0 0 120

Vorauszahlung mehrjährige variable Vergütung 300 0 0 0

Mehrjährige variable Vergütung
LTIP  

2016 – 2018 0 0 0 286

LTIP  
2017 – 2019 0 0 390 0

Summe 1.099 0 720 773

VORSTANDSVERGÜTUNG – ZUFLUSSBETRACHTUNG

Viktor Várkonyi Jon Elliott

Angaben in Tausend €

2020 
 

Ausgangswert

2019 
 

Ausgangswert

2020 
 

Ausgangswert

2019 
 

Ausgangswert

Festvergütung 100 102 100 92

Nebenleistungen 0 0 0 0

Summe 100 102 100 92

Einjährige variable Vergütung 136 153 0

Vorauszahlung einjährige variable Vergütung 283 0 0 0

Mehrjährige variable Vergütung
LTIP  

2016 – 2018 0 573 0 0

LTIP  
2017 – 2019 551 0 0 0

Summe 934 811 253 92
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Die von der Nemetschek SE gezahlte Gesamtvergütung für den 
Vorstand betrug für das Geschäftsjahr 2020 TEUR 3.006 (Vorjahr: 
TEUR 1.676).

Neben den von der Nemetschek  SE gezahlten Vergütungen 
erhielt Viktor Várkonyi von der Graphisoft SE als Fixum TEUR 280 

(Vorjahr: TEUR 265) brutto und als Nebenleistung TEUR 14 (Vor-
jahr: TEUR 14) brutto. Jon Elliott erhielt von der Bluebeam, Inc., 
ein Fixum von TEUR 277 (Vorjahr: TEUR 304) brutto und als 
Nebenleistungen TEUR 42 (Vorjahr TEUR 50) brutto. Darüber 
hinaus wurde ihm eine mehrjährige variable Vergütung von TEUR 
326 (Vorjahr: TEUR 119) gewährt.

München, 15. März 2021

Dr. Axel Kaufmann Viktor Várkonyi Jon Elliott

SONSTIGE ANGABEN, VERGÜTUNGSBERICHT
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Aufgrund von Rundungen ist es möglich, daß  sich einzelne Zahlen in diesem Einzelabschluss nicht genau zur angegebenen Summe addieren und dargestellte Prozentangaben nicht genau die 
absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.

Bilanz Nemetschek SE

zum 31. Dezember 2020 und zum 31. Dezember 2019 (Einzelabschluss HGB)

AKTIVA Angaben in € 31.12.2020 31.12.2019

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. 
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 475.917,92 672.682,09

 475.917,92 672.682,09

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 40.631,94 88.053,51

2. Andere Anlagen, Betriebs- u. Geschäftsausstattung 302.131,52 457.669,71

 342.763,46 545.723,22

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 568.127.260,82 568.127.258,33

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 44.361.969,47 18.750.000,00

3. Beteiligungen 60.225,84 60.225,84

 612.549.456,13 586.937.484,17

GESAMT ANLAGEVERMÖGEN 613.368.137,51 588.155.889,48

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.309,03 1.827,99

2. 
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 
– davon Forderungen aus Lieferungen und Leistungen EUR 592.276,30 (Vorjahr: EUR 1.175.378,85) 47.140.034,37 40.424.422,98

3. Sonstige Vermögensgegenstände 295.380,85 1.070.399,01

 47.437.724,25 41.496.649,98

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 8.490.679,20 16.973.711,40

GESAMT UMLAUFVERMÖGEN 55.928.403,45 58.470.361,38

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.136.472,38 134.848,83

D. AKTIVE LATENTE STEUERN 77.782,04 404.589,62

 671.510.795,38 647.165.689,31
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Passiva Angaben in € 31.12.2020 31.12.2019

A. EIGENKAPITAL

I. Gezeichnetes Kapital 115.500.000,00 115.500.000,00

II. Kapitalrücklage 20.529.856,90 20.529.856,90

III. Gewinnrücklage 28.585.721,39 28.585.721,39

IV. Bilanzgewinn 266.270.277,12 224.627.586,86

GESAMT EIGENKAPITAL 430.885.855,41 389.243.165,15

B. RÜCKSTELLUNGEN   

1. Steuerrückstellungen 684.497,71 4.941.998,11

2. Sonstige Rückstellungen 4.358.932,65 5.308.056,33

GESAMT RÜCKSTELLUNGEN 5.043.430,36 10.250.054,44

C. VERBINDLICHKEITEN   

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 129.500.000,00 185.800.000,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.064.788,69 1.311.794,38

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 101.055.106,06 56.577.775,48

4.

Sonstige Verbindlichkeiten   
– davon aus Steuern EUR 1.175.284,19 (Vorjahr: EUR 1.426.066,05) 
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 3.408,33 (Vorjahr: EUR 2.069,53) 1.222.925,42 2.955.190,12

GESAMT VERBINDLICHKEITEN 232.842.820,17 246.644.759,98

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.640.308,43 0,00

E. Passive latente Steuern 1.098.381,01 1.027.709,74

 671.510.795,38 647.165.689,31

KONZERN-ANHANG
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Gewinn-und-Verlust-Rechnung  
Nemetschek SE

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2020 und 2019 (Einzelabschluss HGB)

Angaben in € 31.12.2020 31.12.2019

1. Umsatzerlöse 7.229.019,49 6.320.444,71

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.492.966,73 2.745.349,48

Betriebliche Erträge 9.721.986,22 9.065.794,19

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter – 6.532.745,74 – 6.211.030,34

b) 
Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 
– davon für Altersversorgung: EUR 119.467,52 (Vorjahr: EUR 17.814,73) – 840.113,37 – 683.866,52

4. 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  
des Anlagevermögens und Sachanlagen – 501.418,86 – 1.025.314,60

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen – 9.817.180,60 – 7.842.603,95

Betriebliche Aufwendungen – 17.691.458,57 – 15.762.815,41

Betriebsergebnis – 7.969.472,35 – 6.697.021,22

6.
Erträge aus Beteiligungen  
– davon aus verbundenen Unternehmen: EUR 60.255.066,04 (Vorjahr: EUR 97.235.338,52) 60.286.131,74 128.590.259,99

7. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 29.385.547,20 40.034.023,94

8. 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  
 – davon von verbundenen Unternehmen: EUR 1.258.230,59 (Vorjahr: EUR 1.128.746,11) 1.256.593,83 1.099.980,92

9. 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
– davon an verbundenen Unternehmen: EUR 6.059,49 (Vorjahr: TEUR 0) – 1.119.792,75 – 1.150.460,39

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 81.839.007,67 161.876.783,24

10. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag  
– davon Aufwand aus der Veränderung bilanzierter latenter Steuern: EUR -397.478,85 (Vorjahr: EUR 
-41.856,86) – 7.855.461,41 – 11.246.710,12

11. Ergebnis nach Steuern 73.983.546,26 150.630.073,12

12. Sonstige Steuern – 856,00 – 1.255,00

13. Jahresüberschuss 73.982.690,26 150.628.818,12

14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 192.287.586,86 73.998.768,74

15. Bilanzgewinn 266.270.277,12 224.627.586,86
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Anhang Nemetschek SE

Bilanzierungs- und  
Bewertungsgrundsätze

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 der Nemetschek 
SE, München, ist gemäß § 264 d HGB in Verbindung mit § 267 
Abs. 3 HGB auf der Grundlage der Vorschriften des Handelsge-
setzbuches über die Rechnungslegung von großen Kapitalgesell-
schaften und des Aktiengesetzes aufgestellt. Die Gesellschaft ist 
beim Amtsgericht München unter der Handelsregisternummer 
HRB 224638 geführt. 

Grundsätze
Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze des Jahresab-
schlusses zum 31. Dezember 2020 richten sich nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuches und den Sondervorschriften 
des Aktiengesetzes. 

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu 
Anschaffungskosten aktiviert bzw. mit dem niedrigeren 
beizulegenden Wert bewertet. Sie werden über einen Zeitraum 
von 3 bis 5 Jahren abgeschrieben.

Die Sachanlagen sind zu Anschaffungskosten unter Berück-
sichtigung von planmäßigen Abschreibungen bzw. mit dem nied-
rigeren beizulegenden Wert bewertet. Sie werden über die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer linear (pro rata temporis) 
wie folgt abgeschrieben:

NUTZUNGSDAUER SACHANLAGEN

Nutzungsdauer  
in Jahren

Fahrzeuge 5

Büroausstattung 3 – 10

Mietereinbauten 5 – 10

Zugänge beweglicher Anlagegüter werden linear (pro rata tem-
poris) abgeschrieben. Bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlage-
vermögens mit Anschaffungskosten unter EUR 800,00 werden 
im Jahr des Zugangs in voller Höhe abgeschrieben.

Bei den Finanzanlagen werden die Anteilsrechte grundsätzlich 
zu Anschaffungskosten und Ausleihungen grundsätzlich zum 
Nennwert bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert. 

Langfristige Darlehen an verbundene Unternehmen mit einer 
ursprünglichen Fälligkeit größer als ein Jahr werden unter den 
Ausleihungen an verbundene Unternehmen ausgewiesen.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände 
sind mit den Nennwerten bilanziert. Erkennbare Einzelrisiken sind 
durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Unverzinsliche 
Forderungen oder sonstige Vermögensgegenstände werden mit 
dem Barwert erfasst.

Die liquiden Mittel werden mit den Nennwerten angesetzt.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Ausgaben 
vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Aufwand für 
eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag angesetzt. 

Bei den Rückstellungen werden alle erkennbaren Risiken und 
ungewissen Verpflichtungen berücksichtigt. Die Rückstellungen 
werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurtei-
lung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen ange-
setzt.

Latente Steuern werden angesetzt für temporäre Differenzen 
zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögens-
gegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten 
und ihren steuerlichen Wertansätzen sofern die sich in späteren 
Geschäftsjahren abbauen. Bestehende steuerliche Verlustvorträ-
ge werden angesetzt, wenn mit einer Verlustverrechnung inner-
halb der nächsten fünf Jahre zu rechnen ist. 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnah-
men vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrag 
für eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

In der Gewinn-und-Verlust-Rechnung wird das Gesamtkos-
tenverfahren angewendet.

Währungsumrechnung
Soweit der Jahresabschluss auf fremde Währung lautende Ver
mögensgegenstände und Schulden enthält, erfolgt die Umrech-
nung in Euro auf Basis des Kurses zum Transaktionszeitpunkt. 
Zum Abschlussstichtag werden die auf fremde Währung 
lautenden Vermögensgegenstände und Schulden mit dem Devi-
senkassamittelkurs bewertet.

Umsatzerlöse werden ausgewiesen für Dachmarkenlizenzen 
sowie Umlagen an Tochtergesellschaften für erbrachte Dienstleis-
tungen. Die Dachmarkenlizenzen stellen einen Leistungsaustauch 
für die Nutzung der Dachmarke „A NEMETSCHEK COMPANY“ 
dar.
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Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in einem Anlagespie-
gel, aus dem auch die Abschreibungen des Geschäftsjahres zu 
entnehmen sind, auf der letzten Seite dieses Anhangs dargestellt. 

Anteilsbesitz der Nemetschek SE
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Beteiligungen 
der Nemetschek SE sind durch eine Abflachung des Wachstums 
der jeweiligen Geschäftsentwicklungen geprägt. Die Nemetschek 
SE erwartet hieraus keine nachhaltigen Effekte und sieht somit 
keine Notwendigkeit einer außerplanmäßigen Abschreibung. Die 
Auswirkungen der COVID-19 Pandemie werden im Detail im 
zusammengefassten Lagebericht dargestellt.

Im Geschäftsjahr hat die Nemetschek SE die Beteiligung von 
49,9 % an der NEVARIS Bausoftware GmbH, Österreich in die 
Nemetschek Austria Beteiligungen GmbH, Österreich im Rahmen 

einer Sacheinlage eingebracht. Der Übergang des wirtschaftli-
chen Eigentums erfolgte im Geschäftsjahr 2020, die Eintragung in 
das entsprechende Handelsregister erfolgt im Jahr 2021. Die Ein-
lage wurde zum fortgeführten Buchwert der NEVARIS Bausoft-
ware GmbH erfasst.

Die MAXON Computer GmbH hat im Geschäftsjahr 100 % der 
Anteile an der Red Giant, LLC., USA, erworben. Hierfür wurden 
den Anteilseignern der Red Giant LLC. auch neu ausgegebene 
Anteile an der Maxon Computer GmbH im Rahmen einer Kapital-
erhöhung übertragen. Somit hat sich der Anteil, welchen die 
Nemetschek SE an der Maxon Computer GmbH hält, auf 84 % 
verwässert.

An folgenden Unternehmen ist die Nemetschek SE mit mindes-
tens 20 % unmittelbar oder mittelbar beteiligt. Die Angaben zu 
den Gesellschaften entsprechen den lokalen IFRS-Abschlüssen, 
zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses der 
Nemetschek SE, umgerechnet in TEUR.

VERBUNDENE UNTERNEHMEN

Name, Sitz der Gesellschaft
Anteilsbesitz 

in %
Eigenkapital  
31.12.2020

Jahresergebnis  
2020

Geschäftsfeld Design

Allplan Česko s.r.o., Prag, Tschechien 100,00 764 130

Allplan Deutschland GmbH, München*/** 100,00 2.926 19.043

Allplan France S.A.R.L., Paris, Frankreich 100,00 404 4

Allplan GmbH, München*/** 100,00 8.481 7.749

Allplan Infrastructure GmbH, Graz, Österreich 100,00 203 – 155

Allplan Inc., West Chester, PA, USA 100,00 – 401 – 1.855

Allplan Italia S.r.l., Trient, Italien 100,00 415 – 173

Allplan Österreich GmbH, Wals-Siezenheim, Österreich 100,00 910 736

Allplan Schweiz AG, Wallisellen, Schweiz 93,33 2.243 1.559

Allplan Slovensko s.r.o., Bratislava, Slowakei 100,00 2.371 401

Allplan Systems España S.A., Madrid, Spanien  100,00 – 410 – 160

Allplan UK Ltd., Leeds, Großbritannien 100,00 – 353 – 142

Dacoda GmbH, Rottenburg 100,00 783 373

Data Design System AS, Klepp Stasjon, Norwegen 100,00 4.822 1.758

Data Design System GmbH, Ascheberg 100,00 9.585 1.474

Data Design System UK Ltd., Wiltshire, Großbritannien 100,00 – 123 0

DDS Building Innovation AS, Klepp Stasjon, Norwegen 100,00 634 – 11

dRofus AB, Stockholm, Schweden 100,00 379 91

dRofus AS, Oslo, Norwegen 100,00 2.290 72

dRofus Inc., Lincoln, USA 100,00 225 184

dRofus Pty Ltd, North Sydney, Australien 100,00 260 171

Frilo Software GmbH, Stuttgart*/** 100,00 196 2.578

Graphisoft Asia Ltd., Hongkong, China 100,00 1.328 30

Graphisoft Brasil Serviços de Tecnologia da Informação Ltda, São Paulo, Brasilien 100,00 – 430 – 287

Graphisoft Deutschland GmbH, München* 100,00 3.176 1.403

Graphisoft Italia S.R.L., Spinea, Italien 100,00 1.092 – 242

Graphisoft Japan Co., Tokio, Japan 100,00 1.484 251

KONZERN-ANHANG
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Graphisoft México S.A. de C.V., Mexico D.F., Mexiko 100,00 209 – 10

Graphisoft North America, Inc., Waltham, Massachusetts, USA 100,00 – 1.729 118

Graphisoft SE, Budapest, Ungarn 100,00 59.367 24.543

Graphisoft UK Ltd., Uxbridge, Großbritannien 100,00 1.164 59

Nemetschek Austria Beteiligungen GmbH, Mondsee, Österreich 100,00 12.935 – 19

Precast Software Engineering Co. Ltd., Shanghai, China 100,00 – 875 – 532

Precast Software Engineering GmbH, Puch bei Hallein, Österreich 100,00 1.336 .149

Precast Software Engineering Pte. Ltd., Singapur 100,00 – 518 – 206

RISA Tech, Inc., Foothill Ranch, USA 100,00 16.159 842

Scia CZ s.r.o., Prag, Tschechien 100,00 391 122

Scia France S.A.R.L., Lille, Frankreich 100,00 73 – 42

SCIA Group International nv, Hasselt, Belgien 100,00 1.987 – 10

Scia Nederland B.V., Arnheim, Niederlande 100,00 2.133 438

Scia nv,Hasselt, Belgien 100,00 917 – 773

Scia SK s.r.o., Zilina, Slowakei 100,00 266 139

Solibri DACH GmbH, Hamburg 100,00 795 352

Solibri LLC, Scottsdale, USA 100,00 – 77 – 101

Solibri Oy, Helsinki, Finnland 100,00 1.024 10

Solibri UK Ltd., Leeds, Großbritannien 100,00 – 478 – 154

Vectorworks Canada, Inc., Vancouver, BC, Kanada 100,00 319 92

Vectorworks UK, Ltd., Newbury, Großbritannien 100,00 876 509

Vectorworks, Inc., Columbia, Maryland, USA 100,00 22.221 14.797

Geschäftsfeld Build  

123erfasst.de GmbH, Lohne 100,00 2.578 889

Bluebeam AB, Kista, Schweden 100,00 2.824 – 166

Bluebeam Holding, Inc., Wilmington, Delaware, USA 100,00 85.746 34.962

Bluebeam GmbH, München 100,00 – 488 163

Bluebeam, Inc., Pasadena, USA 100,00 8.110 42.779

Bluebeam Limited UK, Ltd., London, Großbritannien 100,00 1.724 2.516

Bluebeam Australia PTY, Ltd., Sydney, Australien (seit 01.07.2020 im Konsolidierungskreis) 100,00 877 842

Design Data Corporation, Lincoln, USA 100,00 2.180 1.533

NEVARIS Bausoftware GmbH, Bremen*/** 100,00 17.587 256

NEVARIS Bausoftware GmbH, Elixhausen, Österreich 100,00 3.527 652

Geschäftsfeld Manage  

Crem Solutions GmbH & Co. KG, Ratingen 100,00 5.164 1.944

Crem Solutions Verwaltungs GmbH, München 100,00 73 2

Spacewell International NV, Antwerpen, Belgien 100,00 80.648 – 1.239

FASEAS NV, Antwerpen, Belgien 100,00 – 967 – 90

MCS Americas Single Member LLC, New York, USA 100,00 – 2.190 – 2.028

MCS NV, Antwerpen, Belgien 100,00 3.598 – 1.080

MCS Solutions Private Ltd., Hyderabad, Indien 100,00 1.056 407

myMCS AB, Knivsta, Schweden 100,00 152 – 146

Axxerion Group B.V., Heteren, Niederlande 100,00 – 12.866 – 1.523

Axxerion B.V., Heteren, Niederlande 100,00 1.082 2.016

Plandatis B.V., Apeldoorn, Niederlande 100,00 3.833 1.208

Dexma Sensors sl, Barcelona, Spanien (seit 11.12.2020 im Konsolidierungskreis) 100,00 2.629 0

Geschäftsfeld Media & Entertainment

MAXON Computer Canada, Inc., Montreal, Kanada 84,00 739 315

MAXON Computer GmbH, Friedrichsdorf 84,00 79.741 5.104

Fortsetzung:
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MAXON Computer, Inc., Newbury Park, USA 84,00 92.032 – 609

MAXON Computer Ltd., Bedford, Großbritannien 84,00 154 – 138

Red Giant, LLC., Portland, USA (seit 07.01.2020 im Konsolidierungskreis) 84,00 1.313 2.434

Redshift Rendering Technologies, Inc., Newport Beach, USA 84,00 2.130 3.939

Übrige

Nemetschek, Inc., Washington, USA 100,00 55.194 – 813

*	� Die Jahresergebnisse der Allplan GmbH, Frilo Software GmbH und Nevaris Bausoftware GmbH sind jeweils vor dem Ergebnisabführungsvertrag mit der Nemetschek SE dargestellt. Das Jahresergebnis der 
Allplan Deutschland GmbH ist vor dem Ergebnisabführungsvertrag mit der Allplan GmbH dargestellt.

**	� Unter Berücksichtigung des § 264 (3) HGB machen die Gesellschaften von den Erleichterungsvorschriften für das Geschäftsjahr 2020 wie folgt Gebrauch:  
• Frilo Software GmbH: Verzicht auf die Aufstellung eines Anhangs, somit besteht der Jahresabschluss aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Offenlegung des Jahresabschlusses. 
• Allplan GmbH: Verzicht auf die Aufstellung eines Lageberichtes,  somit besteht der Jahresabschluss aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang, sowie Prüfung und Offenlegung des Jahresab-
schlusses. 
• Allplan Deutschland GmbH: Verzicht auf die Aufstellung eines Anhangs und Lageberichtes, somit besteht der Jahresabschluss aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Prüfung und Offenlegung 
des Jahresabschlusses. 
• Nevaris Bausoftware GmbH: Verzicht auf die Aufstellung eines Anhangs, somit besteht der Jahresabschluss aus Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sowie Prüfung und Offenlegung des Jahresab-
schlusses. 
• Graphisoft Deutschland GmbH: Verzicht auf die Aufstellung eines Anhangs und Lageberichtes sowie Offenlegung des Jahresabschlusses.

Die Nemetschek SE hält zum Bilanzstichtag unmittelbare Minder-
heitsbeteiligungen an der Nemetschek OOD, Sofia, Bulgarien, in 
Höhe von 20 % (Eigenkapital zum 31.12.2020: TEUR 6.888; Jah-
resergebnis 2020: TEUR 1.567 und an der Planen Bauen 4.0 
GmbH, Berlin, in Höhe von 6,29 % (Eigenkapital zum 31.12.2019: 
TEUR 560; Jahresergebnis 2019: TEUR 190). Als mittelbare Min-

derheitsbeteiligung hält die Nemetschek SE über die Allplan 
GmbH einen Anteil von 24,99 % an der Sablono GmbH, Berlin 
(Eigenkapital zum 31.12.2020: TEUR  –509: Jahresergebnis 
2020: TEUR -95). Die Beteiligung an der Sablono GmbH ist zu 
100 % wertberichtigt. 

Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Gesellschaft Ausgabejahr Betrag in TEUR
Tilgung in 2020 in 

TEUR

Stand am 
31.12.2020 in 

TEUR Fälligkeit

MCS NV 2018 500 500 31.12.2021

Spacewell International NV 2019 18.250 18.250 31.12.2028

Maxon Computer GmbH 2020 8.418 – 2.806 5.612 28.12.2022

Spacewell International NV 2020 20.000 20.000 31.12.2030

– 2.806 44.362

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
Innerhalb der sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von 
TEUR 295 (Vorjahr: TEUR 1.070) sind im Wesentlichen geleistete 
Anzahlungen in Höhe von TEUR 85 (Vorjahr: TEUR 28), Vorsteuer 
im Folgemonat abziehbar in Höhe von TEUR 79 (Vorjahr: TEUR 
47) und Forderungen für Körperschaftsteuererstattungen für das 
Geschäftsjahr 2020 mit einer Restlaufzeit von kleiner einem Jahr 
in Höhe von TEUR 114 (Vorjahr: TEUR 970) enthalten. Forderun-
gen mit einer Fälligkeit von größer als einem Jahr sind nicht mehr 
enthalten (Vorjahr: TEUR 16).

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen im 
Wesentlichen aus Forderungen aus Ergebnisabführungsverträ-
gen, welche innerhalb eines Jahres fällig sind.

Rechnungsabgrenzungsposten
Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten resultieren im 
Wesentlichen aus der Bündelung des Einkaufes innerhalb der 
Nemetschek Group. Entsprechend gegenläufige Posten werden 
im Bereich der passiven Rechnungsabgrenzungsposten für die 
Weiterberechnung an Tochtergesellschaften ausgewiesen.

Aktive Latente Steuern
Die aktiven latenten Steuern bestehen aufgrund von unterschied-
licher Bewertung von Rückstellungen und Forderungen gegen-
über verbundenen Unternehmen in der Handels- und Steuer
bilanz zum 31. Dezember 2020 in Höhe von TEUR 78 (Vorjahr: 
TEUR 405). Der zugrundeliegende Steuersatz beträgt 32,37 % 
(Vorjahr: 31,61 %). Der Hauptgrund für den Rückgang im Ver-
gleich zum Vorjahr ist die Veränderung der Organschaftsstruktur 
zum 1. Januar 2020. Dadurch sind entsprechende latente Steu-
ern bei der Nemetschek SE nicht mehr bilanzierbar.

KONZERN-ANHANG
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Gezeichnetes Kapital
Das Grundkapital der Nemetschek SE beträgt unverändert 
TEUR 115.500. Es ist eingeteilt in 115.500.000 nennbetragslose, 
auf den Inhaber lautende Stückaktien.

Auf jede Aktie entfällt ein Anteil von 1,00 Euro am Grundkapital.  
Das Kapital ist vollständig einbezahlt.

Kapitalrücklage
Die Kapitalrücklage hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht verän-
dert und beträgt TEUR 20.530. Die Gewinnrücklagen betreffen 
andere Gewinnrücklagen nach § 266 Abs. 3A III Nr. 4 HGB. 

Bilanzgewinn
Der Bilanzgewinn hat sich wie folgt entwickelt:

Angaben in EUR

Stand 31. Dezember 2019 224.627.586,86

abzgl. Dividende 32.340.000,00

zzgl. Jahresüberschuss 2020 73.982.690,26

Stand 31. Dezember 2020 266.270.277,12

Gewinnverwendungsvorschlag
Der Vorstand schlägt dem Aufsichtsrat vor, für das Geschäftsjahr 
2020 eine Dividende in Höhe von EUR 34.650.000,00 auszu-
schütten. Dies entspricht EUR 0,30 pro Aktie.

Die Dividendenpolitik der Nemetschek SE sieht eine Auszahlung 
von rund 25 % des operativen Cashflows vor. Der Dividendenvor-
schlag trägt der weiterhin unsicheren gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung aufgrund der Corona-Pandemie Rechnung. 

Rückstellungen
Die Steuerrückstellungen enthalten im Wesentlichen Rückstellun-
gen für Ertragsteuern für das Geschäftsjahr 2020 (TEUR 384) 
sowie Ertragsteuern für die Geschäftsjahre 2016 bis 2019 (TEUR 
300). Die Rückstellungen für die Geschäftsjahre 2016 bis 2019 
betreffen erwartete Steuernachzahlungen aufgrund anzupassen-
der Steuererklärungen auf Basis der Feststellungen der Betriebs-
prüfung für die Jahre 2012 bis 2015. Die Rückstellungen für die 
Ertragssteuern für die Jahre 2012 bis 2015 wurden im Geschäfts-
jahr durch geänderte Veranlagungen verwendet.

Die sonstigen Rückstellungen enthalten folgende Beträge:

Angaben in Tausend € Stand 1.1.2020 Inanspruchnahme Auflösung Zuführung
Stand  

31.12.2020

Ausstehende Rechnungen 1.765 1.528 166 1.687 1.758

Mitarbeitervergütungen 3.186 2.091 217 1.210 2.088

Rechts- und Beratungskosten 194 166 0 367 395

Übrige 164 124 23 102 119

Gesamt 5.309 3.909 406 3.366 4.360
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Verbindlichkeiten
Die Verbindlichkeiten, gegliedert nach Restlaufzeiten, setzen sich wie folgt zusammen:

Angaben in TEUR Gesamtbetrag bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 129.500 59.500 70.000

31.12.2019 185.800 56.300 129.500

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.065 1.065 0

31.12.2019 1.312 1.312 0

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 101.055 101.055 0

31.12.2019 56.578 56.578 0

Verbindlichkeiten aus Steuern 1.175 1.175 0

31.12.2019 1.426 1.426 0

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 48 48 0

31.12.2019 1.529 1.529 0

31.12.2020 232.843 162.843 70.000

31.12.2019 246.645 117.145 129.500

Ausgewiesene Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten beru-
hen auf Darlehen für Akquisitionen. Die Verzinsung liegt zwischen 
0,42 % und 0,94 %. Die mit den Kreditgebern vereinbarten einzu-
haltenden Finanzkennzahlen „Debt Covenants“ wurden zum 31. 
Dezember 2020 eingehalten. Die Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen bestehen im Wesentlichen aus Ver-
bindlichkeiten aus Cash-Pooling sowie Darlehensverbindlichkei-
ten. Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jah-
ren bestehen nicht. 

Rechnungsabgrenzungsposten
Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten resultieren aus der 
Weiterberechnung von Kosten aufgrund der Bündelung des Ein-
kaufes innerhalb der Nemetschek Group. Entsprechend gegen-
läufige Posten werden im Bereich der aktiven Rechnungsabgren-
zungsposten für die Eingangsrechnungen ausgewiesen.

Passive Latente Steuern 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden passive latente Steuern in Höhe 
von TEUR 1.098 (Vorjahr: TEUR 1.028) ausgewiesen. Ursächlich 
hierfür sind im Wesentlichen Differenzen zwischen dem handels- 
und steuerlichen Wertansatz bei der Beteiligung an einer Perso-
nengesellschaft, in Höhe von TEUR 6.494 (Vorjahr: TEUR 6.494), 
die mit einem Steuersatz von 15,825 % angesetzt wurden. Die im 
Geschäftsjahr 2020 vorgenommen Erhöhung der passiven laten-
ten Steuern resultiert aus Differenzen zwischen dem handels- und 
steuerrechtlichen Wertansatz aus unrealisierten Währungsdiffe-
renzen in Höhe von TEUR 71 (Vorjahr: TEUR 0).

Erläuterungen zur  
Gewinn-und-Verlust-Rechnung

Die Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 7.229 (Vorjahr: TEUR 6.320) 
beinhalten vor allem Dachmarkenlizenzvergütungen mit verbun-
denen Unternehmen, TEUR 6.188 (Vorjahr: TEUR 5.700). Davon 
wurden TEUR  1.804 (Vorjahr: TEUR 1.569) mit verbundenen 
Unternehmen im Inland realisiert. 

Im Geschäftsjahr 2020 betragen die sonstigen betrieblichen 
Erträge TEUR  2.493 (Vorjahr: TEUR 2.745). Diese beinhalten 
unter anderem Erträge aus Weiterverrechnungen mit verbundene 
Unternehmen TEUR 1.247 (Vorjahr: TEUR 495), periodenfremde 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen in Höhe von TEUR 
406 (Vorjahr: TEUR 332) und Erträge aus Währungsumrechnun-
gen von TEUR 481 (Vorjahr: TEUR 136).

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendun-
gen aus Währungsumrechnung in Höhe von TEUR 328 (Vorjahr 
TEUR 85) enthalten.
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Andere Angaben

Haftungsverhältnisse

Angaben in Tausend € 31.12.2020 31.12.2019

Avalbürgschaften 356 365

Die Haftungsverhältnisse betreffen im Wesentlichen Avalbürg-
schaften für Mietverträge. Derzeit bestehen keine Anzeichen für 
eine Inanspruchnahme, da die Nemetschek SE über ausreichend 
liquide Mittel verfügt und außerdem keine Vorfälle abzusehen 
sind, welche zu einer Inanspruchnahme führen würden. 

Die Nemetschek SE hat auch im Geschäftsjahr 2020 für die 
Graphisoft Deutschland GmbH eine bis zum nächsten Abschluss-
stichtag (31. Dezember 2021) befristete Patronatserklärung 
abgegeben. Die Einstandspflicht der Nemetschek SE beinhaltet 
alle am Abschlussstichtag (31. Dezember 2020) bestehenden 
bilanziellen Verbindlichkeiten sowie alle Verpflichtungen aus am 
Abschlussstichtag nicht bilanzierten, schwebenden Geschäften. 
Aufgrund des positiven Ergebnisses der Graphisoft Deutschland 
GmbH ist eine Inanspruchnahme derzeit unwahrscheinlich.

Im Geschäftsjahr 2017 hat die Nemetschek SE für die RISA Tech, 
Inc. eine unbefristete Mietbürgschaft übernommen. Eine Inan-
spruchnahme ist weiterhin unwahrscheinlich.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Angaben in TEUR Gesamt bis 1 Jahr 1 – 5 Jahre mehr als 5 Jahre

Mietverträge 4.701 470 1.880 2.351

Leasingverträge 50 33 17 0

Gesamt finanzielle Verpflichtungen 31.12.2020 4.751 503 1.897 2.351

Mietverträge 567 486 81 0

Leasingverträge 84 51 33 0

Gesamt finanzielle Verpflichtungen 31.12.2019 651 537 114 0

Zwischen der Nemetschek SE und folgenden Unternehmen beste-
hen Ergebnisabführungsverträge und Beherrschungsverträge:

	» �Frilo Software GmbH, Stuttgart 

	» Allplan GmbH, München

	» NEVARIS Bausoftware GmbH, Bremen

Zwischen der Allplan GmbH, München, und deren Tochtergesell-
schaft Allplan Deutschland GmbH, München, bestehen ebenfalls 
ein Ergebnisabführungsvertrag und ein Beherrschungsvertrag.

Außerbilanzielle Geschäfte

Im Juli 2020 hat die Nemetschek SE durch zusätzliche bilaterale 
Kreditlinien in Höhe von TEUR 200.000 ihren finanziellen Spiel-
raum  erhöht. Diese Kreditlinien wurden mit einer Laufzeit von 2 
Jahren gewährt. 

Personal
Die Nemetschek SE beschäftigte im Jahresdurchschnitt 51 Mitar-
beiter (Vorjahr: 47), die in der Verwaltung beschäftigt sind. Davon 
werden 6 Mitarbeiter (Vorjahr: 7) als Leitende Angestellte, 33 Mit-
arbeiter (Vorjahr: 30) als Angestellte und 12 Mitarbeiter (Vorjahr: 
10) als Teilzeitbeschäftigte geführt.

Angaben zum Deutschen „Corporate Governance Kodex“
Die Entsprechenserklärung wurde am 18. Dezember 2020 abge-
geben. Die jeweils aktuelle Version ist den Aktionären über die 
Internetseite der Nemetschek SE (www.nemetschek.com) 
zugänglich.

Vorstand
Die von der Nemetschek SE gewährte Gesamtvergütung für den 
Vorstand beträgt für das Geschäftsjahr 2020 TEUR 2.075 (Vor-
jahr: TEUR 2.091). Die Gesamtvergütung aus Tochtergesellschaf-
ten für Herrn Várkonyi und Herrn Elliot betrug TEUR 940 (Vorjahr: 
TEUR 1.223). Die detaillierte Aufstellung und Erläuterung der Vor-
standsbezüge ist im Lagebericht der Nemetschek SE ersichtlich.
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Aufsichtsratsvergütung
Den Mitgliedern des Aufsichtsrats der Nemetschek SE wurden  
für das Geschäftsjahr 2020 eine Festvergütung von insgesamt 
TEUR 875 (Vorjahr: TEUR 875) vergütet. Die detaillierte Aufstel-
lung der Aufsichtsratsvergütungen ist im Lagebericht der Nemet-
schek SE ersichtlich.

Vergütung der Abschlussprüfer

VERGÜTUNG ABSCHLUSSPRÜFER

Angaben in Tausend € 2020 2019

Abschlussprüfungsleistungen 353 246

Andere Bestätigungsleistungen 11 12

Sonstige Leistungen 24 71

Gesamt 388 329

Eigene Aktien
Die Hauptversammlung am 28. Mai 2019 hat die Gesellschaft 
ermächtigt bis zum 28. Mai 2024 einmalig oder mehrmals bis zu 
11.500.000 eigene Aktien zu erwerben. Der Vorstand wurde 
ermächtigt die erworbenen Aktien zu allen gesetzlich zulässigen 
Zwecken zu verwenden. Im Jahr 2020 gab es diesbezüglich  
keine Veränderung.

Angabepflichtige Mitteilungen nach § 33 Abs. 1 WPHG
Die direkten und indirekten Stimmrechtsanteile der folgenden 
Personen / Institutionen an der Nemetschek SE betragen zum  
31. Dezember 2020 wie folgt:

	» Prof. Georg Nemetschek, München: 51,58 % (Vorjahr: 52,55 %)

	» Nemetschek Vermögensverwaltungs GmbH & Co. KG,  
Grünwald: 51,58 % (Vorjahr: 52,55 %)

	» Nemetschek Verwaltungs GmbH, Grünwald: 51,58 %  
(Vorjahr: 52,55 %)

	» Allianz Global Investors GmbH, Frankfurt: 4,99 %  
(Vorjahr: 4,98 %)

	» BlackRock, Inc., Wilmington, Vereinigte Staaten von Amerika: 
3,32 % (Vorjahr: 2,996 %)

Die Angaben basieren auf den der Nemetschek SE nach §§ 33 ff. 
WpHG gemeldeten Informationen. Die tatsächliche Anzahl der 
Stimmrechte von Aktionären kann durch zwischenzeitlichen, 
nicht meldepflichtigen oder nicht gemeldeten Handel von der auf-
geführten Anzahl abweichen.

Stimmrechtsmitteilungen der Nemetschek SE:

STIMMRECHTSMITTEILUNGEN

Aktionär
Bestandsmeldung 

zum

Unterschrittene (-) 
bzw. überschrittene 
(+) Schwellenwerte

Neuer  
Stimmrechtsanteil

Anzahl Stimmrechte 
in Stückaktien davon im Eigenbesitz davon zuzurechnen

in % in % in % in %

Prof. Georg Nemetschek,  
Deutschland 04.08.2019

50, 30, 25, 20, 
15, 10, 5, 3 (+) 51,58 59.568.784 3,20 48,38

BlackRock, Inc.,  
Vereinigte Staaten von America 17.12.2020 3 (+) 3,32 3.833.654 0,00 3,32

Allianz Global Inventors Fund CICAV, 
Luxemburg 13.05.2020 3 (-) 2,98 3.438.178 0,00 2,98

Allianz Global Investors GmbH,  
Deutschland 13.05.2020 3 (+) 4,99 5.758.550 0,00 4,99
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Aufsichtsrat

Kurt Dobitsch, Unternehmer 
Vorsitzender 
Jahrgang 1954, Nationalität: österreichisch 
erstmals gewählt 1998 
gewählt bis 2022

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
	» Nemetschek SE, (börsengelistet), München (Vorsitzender) 

Damit konzernverbundene Mandate:
	– Graphisoft SE, Budapest, Ungarn
	– Vectorworks, Inc., Columbia, USA

	» Bechtle AG, (börsengelistet), Gaildorf
	» Singhammer IT Consulting AG, (nicht börsengelistet),  

München
	» United Internet AG, (börsengelistet), Montabaur (Vorsitzender) 

Damit konzernverbundene Mandate:
	– 1 & 1 Telecommunication SE, Montabaur
	– 1 & 1 Mail & Media Applications SE, Montabaur
	– 1 & 1 Drillisch AG, Maintal
	– 1 & 1 IONOS Holding SE, Montabaur

Prof. Georg Nemetschek, Unternehmer 
Stellvertretender Vorsitzender 
Jahrgang 1934, Nationalität: deutsch 
erstmals gewählt 2001 
gewählt bis 2022

Rüdiger Herzog, Rechtsanwalt 
Jahrgang 1950, Nationalität: deutsch 
erstmals gewählt 2003 
gewählt bis 2022

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
	» DF Deutsche Finance Holding AG, (nicht börsengelistet), 

München (Vorsitzender)
	» DF Deutsche Finance Investment GmbH, München (Vorsit-

zender)
	» DBC Finance GmbH, München (Vorsitzender)

 

 

Bill Krouch, Unternehmer  
Jahrgang 1959, Nationalität: US-amerikanisch 
erstmals gewählt 2018 
gewählt bis 2022

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten:
	» INVESTCORP, (nicht börsengelistet), New York
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Vorstand

Dr. Axel Kaufmann 
(Dipl.-Kfm.) 
Sprecher des Vorstands und CFOO  
Jahrgang 1969, Nationalität: deutsch

Weiteres konzerninternes Mandat:
	» Geschäftsführer der Nemetschek Austria Beteiligungen GmbH 

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten konzernverbundener Unternehmen:
	» Bluebeam Holding, Inc., USA
	» Bluebeam Inc., USA
	» Maxon Computer GmbH (seit 15. Juni 2020)
	» Nemetschek Inc., USA

Viktor Várkonyi 
(Master in Informatik, MBA) 
Chief Division Officer, Planning & Design Division 
Jahrgang 1967, Nationalität: ungarisch

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten konzernverbundener Unternehmen:
	» Data Design System AS, Norwegen
	» dRofus AS, Norwegen
	» Graphisoft SE, Ungarn 
	» RISA Tech. Inc., USA
	» SCIA Group International NV, Belgien
	» SCIA NV, Belgien
	» Solibri Oy, Finnland
	» Vectorworks, Inc., USA

 
 
Jon Elliott 
(Master in Business Administration, MBA) 
Chief Division Officer, Build & Construct Division 
Jahrgang 1976, Nationalität: US-amerikanisch

Weitere konzerninterne Mandate:
	» CEO Bluebeam Holding, Inc., USA
	» CEO Bluebeam, Inc., USA
	» Dircetor Bluebeam Ltd., UK
	» CEO Nemetschek Inc., USA

Mitgliedschaft in Aufsichtsräten konzernverbundener Unternehmen:
	» Design Data Corp., USA

München, 15. März 2021

Nemetschek SE

Dr. Axel Kaufmann Viktor Várkonyi Jon Elliott
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Entwicklung des Anlagevermögens  
der Nemetschek SE

vom 31. Dezember 2019 bis zum 31. Dezember 2020

Entwicklung der Anschaffungs-/Herstellungskosten Entwicklung der aufgelaufenen Abschreibungen Restbuchwerte

2020 Angaben in € Stand 01.01.2020 Zugänge Umbuchung Abgänge Stand 31.12.2020 Stand 01.01.2020 Zugänge Zuschreibungen Abgänge Stand 31.12.20 Stand 31.12.20 Stand 31.12.2019

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.958.002,15 7.519,10 0,00 0,00 1.965.521,25 1.285.320,06 204.283,27 0,00 0,00 1.489.603,33 475.917,92 672.682,09

 1.958.002,15 7.519,10 0,00 0,00 1.965.521,25 1.285.320,06 204.283,27 0,00 0,00 1.489.603,33 475.917,92 672.682,09

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 495.561,53 0,00 0,00 0,00 495.561,53 407.508,02 47.421,57 0,00 0,00 454.929,59 40.631,94 88.053,51

2. 
Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 1.353.503,69 94.175,83 0,00 0,00 1.447.679,52 895.833,98 249.714,02 0,00 0,00 1.145.548,00 302.131,52 457.669,71

1.849.065,22 94.175,83 0,00 0,00 1.943.241,05 1.303.342,00 297.135,59 0,00 0,00 1.600.477,59 342.763,46 545.723,22

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 568.127.258,33 2,49 0,00 0,00 568.127.260,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 568.127.260,82 568.127.258,33

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.750.000,00 28.417.954,20 0,00 2.805.984,73 44.361.969,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.361.969,47 18.750.000,00

3. Beteiligungen 60.225,84 0,00 0,00 0,00 60.225,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.225,84 60.225,84

 586.937.484,17 28.417.956,69 0,00 2.805.984,73 612.549.456,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 612.549.456,13 586.937.484,17

Gesamt Anlagevermögen 590.744.551,54 28.519.651,62 0,00 2.805.984,73 616.458.218,43 2.588.662,06 501.418,86 0,00 0,00 3.090.080,92 613.368.137,51 588.155.889,48
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Entwicklung des Anlagevermögens  
der Nemetschek SE

vom 31. Dezember 2019 bis zum 31. Dezember 2020

Entwicklung der Anschaffungs-/Herstellungskosten Entwicklung der aufgelaufenen Abschreibungen Restbuchwerte

2020 Angaben in € Stand 01.01.2020 Zugänge Umbuchung Abgänge Stand 31.12.2020 Stand 01.01.2020 Zugänge Zuschreibungen Abgänge Stand 31.12.20 Stand 31.12.20 Stand 31.12.2019

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. 

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 1.958.002,15 7.519,10 0,00 0,00 1.965.521,25 1.285.320,06 204.283,27 0,00 0,00 1.489.603,33 475.917,92 672.682,09

 1.958.002,15 7.519,10 0,00 0,00 1.965.521,25 1.285.320,06 204.283,27 0,00 0,00 1.489.603,33 475.917,92 672.682,09

II. Sachanlagen

1. Mietereinbauten 495.561,53 0,00 0,00 0,00 495.561,53 407.508,02 47.421,57 0,00 0,00 454.929,59 40.631,94 88.053,51

2. 
Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung 1.353.503,69 94.175,83 0,00 0,00 1.447.679,52 895.833,98 249.714,02 0,00 0,00 1.145.548,00 302.131,52 457.669,71

1.849.065,22 94.175,83 0,00 0,00 1.943.241,05 1.303.342,00 297.135,59 0,00 0,00 1.600.477,59 342.763,46 545.723,22

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 568.127.258,33 2,49 0,00 0,00 568.127.260,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 568.127.260,82 568.127.258,33

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 18.750.000,00 28.417.954,20 0,00 2.805.984,73 44.361.969,47 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 44.361.969,47 18.750.000,00

3. Beteiligungen 60.225,84 0,00 0,00 0,00 60.225,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 60.225,84 60.225,84

 586.937.484,17 28.417.956,69 0,00 2.805.984,73 612.549.456,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 612.549.456,13 586.937.484,17

Gesamt Anlagevermögen 590.744.551,54 28.519.651,62 0,00 2.805.984,73 616.458.218,43 2.588.662,06 501.418,86 0,00 0,00 3.090.080,92 613.368.137,51 588.155.889,48
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Versicherung der Mitglieder des 
vertretungsberechtigten Organs

„Nach bestem Wissen versichere ich, dass gemäß den anzuwen-
denden Rechnungslegungsgrundsätzen für die Berichterstattung 
der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschäftsverlauf 
einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage der Gesell-
schaft so dargestellt ist, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Gesellschaft beschrieben sind.“

München, 15. März 2021

Dr. Axel Kaufmann

Viktor Várkonyi

Jon Elliott

Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers

An die Nemetschek SE

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Nemetschek SE, München, 
– bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und der 
Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, ein-
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 
der Nemetschek  SE, der mit dem Konzernlagebericht zusam-
mengefasst ist, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 
zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die in Kapitel 2 des zusammen-
gefassten Lageberichts enthaltene nichtfinanzielle Erklärung und 
die auf der im zusammengefassten Lagebericht angegebenen 
Internetseite veröffentlichte Erklärung zur Unternehmensführung, 
die Bestandteil des Lageberichts ist, haben wir in Einklang mit 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse

	» entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-
chen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel-
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 
31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und

	» vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffen-
des Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen 
Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum zusammenge-
fassten Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben 
genannten nichtfinanziellen Erklärung sowie die Erklärung zur 
Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-
fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
Abschlussprüferverordnung (Nr. 537 / 2014; im Folgenden „EU-
APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
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Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach die-
sen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwor-
tung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen 
unabhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 
hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 
dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 
Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass 
die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung 
des Jahresabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeut-
samsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 
waren. Dieser Sachverhalt wurde im Zusammenhang mit unserer 
Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein 
gesondertes Prüfungsurteil zu diesem Sachverhalt ab.

Nachfolgend beschreiben wir den aus unserer Sicht besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalt:

Werthaltigkeit von Anteilen an verbundenen Unternehmen

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungs-
sachverhalt:
Die Überprüfung der Werthaltigkeit von Anteilen an verbundenen 
Unternehmen war ein besonders wichtiger Prüfungssachverhalt, 
da aufgrund deren Wesentlichkeit sowie der Ermessensabhängig-
keit der Beurteilung, ob objektive Hinweise auf einen niedrigeren 
beizulegenden Wert und länger anhaltende Wertminderung hin-
deuten, aus unserer Sicht ein bedeutsames Risiko einer fehlerhaf-
ten Bilanzierung besteht. Zudem sind die Bewertungen der Antei-
le an verbundenen Unternehmen in hohem Maße von der 
Einschätzung der künftigen Zahlungsmittelzuflüsse, insbesondere 
auch vor dem Hintergrund der Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie, sowie dem verwendeten Diskontierungszinssatz abhängig.

Prüferisches Vorgehen:
Hinsichtlich der Überprüfung der Werthaltigkeit von Anteilen an 
verbundenen Unternehmen durch die gesetzlichen Vertreter 
haben wir uns mit den zugrunde liegenden Prozessen zur Identi-
fizierung von Anteilen an verbundenen Unternehmen mit mögli-
chen Wertminderungen, der Ermittlung der beizulegenden Werte 
sowie der Einschätzung einer Wertminderung als voraussichtlich 
dauerhaft befasst. Der Fokus lag dabei auf dem Prozess zur Pla-
nung künftiger Zahlungsströme. 

Unter Einbezug von internen Bewertungsspezialisten wurden die 
zugrunde liegenden Bewertungsmodelle für die Ermittlung der 
beizulegenden Zeitwerte sowohl methodisch als auch arithme-
tisch nachvollzogen. Ferner haben wir die Erläuterungen der 
gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern der Pla-
nung, einschließlich etwaiger Auswirkungen der COVID-19-Pan-
demie, eingeholt und untersucht, ob die Budgetplanungen allge-
meine und branchenspezifische Markterwartungen widerspiegeln. 
Zur Beurteilung der Planungstreue erfolgte stichprobenweise ein 
Soll-Ist Abgleich von historischen Plandaten mit den tatsächli-
chen Ergebnissen. Die im Rahmen der Schätzung der beizule-
genden Werte verwendeten Bewertungsparameter wie beispiels-
weise die geschätzten Wachstumsraten sowie die gewichteten 
durchschnittlichen Kapitalkostensätze wurden mit öffentlich ver-
fügbaren Marktdaten abgeglichen und vor dem Hintergrund 
zukünftiger Veränderungen bedeutender Annahmen einschließ-
lich künftiger Marktbedingungen beurteilt. Um bei einer für mög-
lich gehaltenen Änderung einer der wesentlichen Annahmen ein 
mögliches Wertminderungsrisiko einschätzen zu können, haben 
wir auch eigene Sensitivitätsanalysen vorgenommen.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendun-
gen hinsichtlich der Beurteilung der Werthaltigkeit von Anteilen an 
verbundenen Unternehmen ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben:
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen 
bezüglich der Anteile an verbundenen Unternehmen verweisen 
wir auf die Angaben im Anhang zum Jahresabschluss in den 
Kapiteln Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze, Erläuterun-
gen zur Bilanz Anteilsbesitz der Nemetschek SE.

Sonstige Informationen
Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats über das 
Geschäftsjahr 2020 der Nemetschek SE des Geschäftsberichts 
2020 verantwortlich.

Für die auf der im Konzernlagebericht angegebenen Internetseite 
veröffentlichte Erklärung nach § 161 AktG zum Deutschen Cor-
porate Governance Kodex, die Bestandteil der Erklärung zur 
Unternehmensführung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der 
Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen sind die gesetzlichen Ver-
treter für die sonstigen Informationen verantwortlich.

Die sonstigen Informationen umfassen die oben genannte Erklä-
rung zur Unternehmensführung sowie die genannte nichtfinanzi-
elle Erklärung. Ferner umfassen die sonstigen Informationen wei-
tere für den Geschäftsbericht vorgesehene Bestandteile, von 
denen wir eine Fassung bis zur Erteilung des Bestätigungsver-
merks erlangt haben:

	» „Building Lifecycle Intelligence“,

	» Das Kapitel „An unsere Aktionäre“:

	– „Kennzahlen auf einen Blick“,

KONZERN-ANHANG
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	– „Aktionärsbrief“,

	– „Das Management“,

	– „Bericht des Aufsichtsrats“,

	– „Nemetschek am Kapitalmarkt“,

	– „Erklärung zur Unternehmensführung“,

	» Versicherung der Mitglieder des vertretungsberechtigen 
Organs nach § 264 Abs. 2 Satz 3 und § 289 Abs. 1 Satz 5 
HGB, 

	» Referenzprojekte und

	» „Sonstige Informationen“ (Finanzkalender 2021, Impressum),

aber nicht den Jahresabschluss, nicht die in die inhaltliche Prü-
fung einbezogenen Lageberichtsangaben und nicht unseren 
dazugehörigen Bestätigungsvermerk.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und Lagebericht 
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dem-
entsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch irgendei-
ne andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdi-
gen, ob die sonstigen Informationen

	» wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, Lagebe-
richt oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnissen auf-
weisen oder

	» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den 
Schluss ziehen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser 
sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über diese 
Tatsache zu berichten. 

Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für den Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 
des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-
antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung 
mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weite-
ren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang 
mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlä-
gig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht 
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli-
chen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkeh-
rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung 
mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – 
beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurtei-
le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber kei-
ne Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB 
und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 
erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten 
beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

	» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen 
im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 
sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 
Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-
ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irrefüh-
rende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kont-
rollen beinhalten können; 

	» gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-
resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 
den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Syste-
me der Gesellschaft abzugeben; 

	» beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 
Angaben; 

	» ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereig-
nissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 
an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum 
Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungs-
nachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmen-
stätigkeit nicht mehr fortführen kann;

	» beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 
Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben 
sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden 
Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahres-
abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt;

	» beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahres-
abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm ver-
mittelte Bild von der Lage der Gesellschaft;

	» führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lage-
bericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunfts-
orientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde 
gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 
diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den 
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich 
von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen 
eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanfor-
derungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerwei-
se angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-
maßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 
Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sach-
verhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktu-
ellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 
besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschrei-
ben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, 
Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche 
Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstell-
ten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB 

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinrei-
chender Sicherheit durchgeführt, ob die in der beigefügten Datei 
Nemetschek_JA+LB_ESEF-2020-12-31.zip enthaltenen und für 
Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch als „ESEF-
Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an 
das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) in allen 
wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur 
auf die Überführung der Informationen des Jahresabschlusses 
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und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf 
die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der 
oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten 
beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung 
erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 
Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses 
Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden „Vermerk über 
die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ ent-
haltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Jahresabschluss und 
zum beigefügten Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Janu-
ar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 hinaus geben wir keinerlei 
Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Infor-
mationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei ent-
haltenen Informationen ab. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten 
Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB unter 
Beachtung des Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: Prüfung 
der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wieder-
gaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3b 
HGB (IDW EPS 410) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach 
ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend beschrieben. Unsere 
Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssi-
cherungssystem des 

IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Quali-
tätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) ange-
wendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Auf-
sichtsrats für die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für 
die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wie-
dergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach 
Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verant-
wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erach-
ten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 
frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das 
elektronische Berichtsformat sind. 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verant-
wortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen mit 
dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften Jah-
resabschluss und geprüften Lagebericht sowie weiteren offenzu-
legenden Unterlagen beim Betreiber des Bundesanzeigers. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der 
Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungs-
prozesses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlan-
gen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben wir 
pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

	» identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 
beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 
Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen; 

	» gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der 
ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 
zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben; 
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	» beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, 
d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorga-
ben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum 
Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spe-
zifikation für diese Datei erfüllt; 

	» beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 
XHTML-Wiedergabe des geprüften Jahresabschlusses und 
des geprüften Lageberichts ermöglichen.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO
Wir wurden von der Hauptversammlung am 19. Juni 2020 als 
Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 23. November 2020 
vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2013 als Abschlussprüfer der Nemetschek  SE 
tätig. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthalte-
nen Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prü-
fungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in 
Einklang stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer
Die für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüferin ist Sonja 
Bauer.

München, den 17. März 2021

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 
Bauer			   Turba 
Wirtschaftsprüferin	 Wirtschaftsprüferin
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